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Poftzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. 
Das Blatt erſcheint taglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 
ait Ausnahme der Sonne und Feiertage. 
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Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316, 


EaizeffEg eD(ilIr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbirgt werden. 


BY”, r Aufbewahrung von Manuſeripten wird (Radi wick ſammtlicher Original-Artifel und Telegramme tit nur mu genaner ©nelensfingabe — Juſerarcu Hinnahme und Paupt⸗xpebitiont 
keine Garantie übernommen. „Danziger Neueſte Nachrichten!“ — geſtattet.) o Breitgaſſe 91. 4 
Berliner Redactions- Bureaus Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eqauitablegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515. n y y > R 


L ienburg, Meiſterswalde, Nenfabrivafier (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. E : 
anenburg, Marienburg, Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. „Brauſt. Pr. Stargard, Stadtgebiet, 


Nr. 151. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Aller Welt Freund. 

Die deutſche Regierungspolitik iſt ſeit langen Jahren 
wie der Lemanſee: An den Ufern die Bürger in 
Frieden und geſegneter Arbeit, auf den leichtgekräuſelten 
Wellen die ſegelgeſchwellten Boote, die eilenden Dampfer, 
und über Alles ausgegoſſen das lichte Sonnengold. 
Dann plötzlich, unvorhergeſehen, aus der Laune des 
I, Gottes der Winde geboren, brauſt der Sturm daher, 
AR wühlt den See bis in den Grund auf und überdeckt ihn 
| o mit bleierner Schwere. Der Friede und die Arbeit 
* find geſtört. Was geſtern Leitſtern war, wird hent für 
i Irrlicht erklärt. Die, welche treu und mannhaft 
. geſteuert, wie der Meiſter befohlen, ſind verbraucht; 
E neue Männer kommen, die auf andere Commando⸗ 
| z rufe hören und einen neuen Cours nehmen. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht. Berent, Bohnſack, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Laugfuhr (mit Heilig re), 1897 
j / 4 
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Richtung zurückgehalten. Unſer Kaifer nimmt ohne 
alle Frage ſeine Pflichten gegen die Nation ſehr ernſt, 
er will Allen gleich gerecht werden, und 
mit der ihm eigenen Geiſtesſchärfe erkennt 
er die Gefahr, welche aus der Vollgewalt 
einer Einzelrichtung für den übrigen Theil 
der Bevölkerung reſultirt. Dieſes wohlmeinende und 
edle Gefühl ſchließt es alſo aus, daß Deutſchland einer 
extremen Richtung, auch nur periodiſch, völlig aus⸗ 
geliefert werde. Aber es führt auch dazu, daß aus 
allen möglichen Arſenalen, bald der einen, bald der 
anderen Tendenz, Werkzeuge geholt werden, mit 
denen man verjucht, die innerpolitiſche Entwickelung 
zu fördern, während man in Wirklichkeit 
auf allen Seiten Verſtimmungen ſüet 
und Unzufriedenheit weckt. „Allen zu gefallen 
iſt unmöglich“, ſteht an den Eingangspfeilern des 
alten Hauſes der Schiffergeſellſchaft zu Lübeck. 


das iſt ein nationales Auslandsprogramm. Couliſſen in der letzten Woche abgeſpielt haben — 
Nur im Beſitze und in unentwegter Ver⸗ 1 apen athmet Miquel im roſigen Licht, 385 
folgung eines ſolchen kann ein Reich ſeineſſor da, und nur ganz leije aus der Ferne tönt eine 
Größe behaupten und mehren. England wird bald von . an fein Opr: Heute noch auf ftolgen Noen . ++ 
Wighs, bald von Tories regiert, aber unverändert ſeit he i 
den Zeiten der Eliſabeth bleibt feine auswärtige Politik. Pre HỆ if cher Landtag 
So aud in Rußland: Die Perſönlichteiten der auf i Herrenhaus, _ u . 
einander folgenden Selbſtherrſcher find wunderbar ver- : 26. Sitzung vom 30. Juni, 12 Uhr. s 
GŁ WZ: x 8 z R en Miniſterti + hy § 
ſchieden, ebenſo wie ihre leitenden Miniſter, die Gortſcha⸗ re ng Ver 
koff, Lobanow, Murawiew 2e.; aber fie alle folgen unbeirrt b pe in den Zandfreifen der ae i 
aſtlos, geradeaus oder a 1 un eſſen⸗Naſſau zur Bullenhaltung w 
und rastlos, y BU x auf ‚gebotenen Umwegen den Commiſſionsvorſchlägen entſprechend ang mme n. 
dem nationalen Leitſtern, welcher feit dem großen Ebenſo die von der Coömmiſſion dazu beantragte en. f 
Peter am ruſſiſchen Himmel ſteht. Uns Deutſchen tution: „Die königliche Staatsregierung zu erſuchen, Tit 
darf ein nationales Programm für die auswärtige des Herbe Deren on feen Pa” 
Politik ebenſowenig fehlen. Sonſt wachſen andere 8 1 Xinh da3 Haus a die 1 1 50 . 
y a a, : : ereinsgeſetzes ein. Die Commiſſion (Referent: 
Reiche zur Rieſenſtärke, wir aber bleiben in den alten] Graj Udo zu Stolberg⸗Wernigerodeſ beantragt 
Machtverhältniſſen und find ſchließlich nicht mehr wider⸗ eine Aenderung der Vorlage im Sinne der im Abgeordneten⸗ 
ſtandsfähig. Im internationalen Ringen giebt es kein ihren dine dune ag de bet bg. 220 ` bà 


ies ; ätten ſich die Wellen iti 2 i Ausruhen. Wer nicht vorwürts kommt, der bleibt zurück. jaminiungen ausſprechen, i Le echijttjche, ſocial⸗ $ 
Als Gema) ſchweigt der Sturm, es glätten ſich D Im politiſchen Leben kann man nicht aller Welt] + 8 2 9 ige sipveden, in welchen anarchiſtiſche, foc 

* Alles richtet fi nach der neuen Weiſe ein, der Freund fein. Nicht in der inneren, am allerwenigsten Rückgang führt zum Untergang. Nicht aller Welt 5 e ee e 

f A See und fein Geſtade zeigen wieder das ſtimmungsvolle] aber in der auswärtigen Politik. In den inter⸗ Freund zu Lo ift > “1 tệp xẻ 7 er pro ges = ſolche ren und Be me 160 

: i i i : liệt: ; i in. i getroffen werden, in welchen „anarchiſtiſche oder foctals 

| if, verborgen und vergeſſen ſcheinen die Opfer der nationalen Beziehungen regiert die Selbſtſucht, das eigener Freund zu fein, Machen wir doch ge bd a ca e 

ik >: e a Mass endlich einmal bentfche Politik! Wenn in demFriedrichs⸗ Gazy ide, auf den Umfturz der beitchenden Staats ob 


erregten Natur. Eine Weile. Da erneuert fiğ das 
launiſche und verheerende Spiel der Winde. Alles iſt 
wieder in Gefahr: Friede, Ruhe und Leben, bis der 
Sturm ausgetobt. Und ſo ſteht ewig der Menſch dem 
unberechenbaren Wechſel gegenüber. 
Einſt war es anders, da ſchwammen wir auf offenem 
freien Weltmeere, deſſen Gefahren nach unwandelbaren, 
s von erleuchteten Geiſtern verſtandenen Gejegen ent- 
ſtehen und vergehen. Am Steuer aber jag ein Mann 
von hellem Blick und von Titanenkraft. In der inneren 
ie Politik hat ſich auch damals manche Tendenz periodiſch 
N verſchoben und geändert. Aber die bewegenden Ur- 
is ſachen und die von eiſernem Willen gezogenen Folge- 
4 rungen waren immer far und durchſichtig. Wo 
(EB etwa ein Fehler — denn irren mag auch der 
. größte Sterbliche und unfehlbar iſt nur Gott allein — 
jA begangen ward, da corrigirte er ſich ſelber. Denn 
lỆ eine dem Staatswohl und dem nationalen Empfinden 
K gegneriſche Tendenz wird am raſcheſten und endgiltig 
tt widerlegt, wenn ihr eine Zeit lang unbeſchränkte Macht 
aS eingeräumt wird. Heute, wo bei uns die leitenden 
m, Stimmungen raſch und unberechenbar wechſeln und die 
| Gegenſätze der politijchen, beſonders der wirthſchafts⸗ 
politiſchen Richtungen fi) unheilvoll zuſpitzen, da läge 
die ſicherſte, vielleicht die einzige Rettung darin, irgend 
eine extreme Tendenz mit aller Machtfülle der Re⸗ 
gierungsgewalt zu bekleiden und ſich einmal ausleben 
zu laſſen. 

Indeſſen iſt ein ſolcher an ſich natürlicher Ausgang 
der gegenwärtigen Kriſis ganz unwahrſcheinlich, denn 
das Charakteriſtikum der bei uns ſeit Bismarck's Ab⸗ 
gange betriebenen Regierungspolitit iſt die Halbheit. 
Auch die in der Stimmung dieſes Augenblicks bevorzugte 
Tendenz wird nicht zum vollen Durchbruch gelangen. 
Das Aeußerſte wird bei uns immer und nach jeder! 


nüchterne „do ut des“, wie es der Altreichs⸗ 
kanzler verſtanden hat. Unſere Auslandspolitik 
ift auch in den letzten ſieben Jahren im Ganzen vor⸗ 
nehm und der Würde des Deutſchen Reiches durchweg 
entſprechend geblieben; aber ſie iſt vielleicht zu vornehm 
geweſen. Wo wir energiſch aufgetreten ſind und un⸗ 
verrückt an unſeren Forderungen feſtgehalten haben, 
da haben wir ſie noch immer durchgeſetzt. Wo wir 
aber feinſte Liebenswürdigkeit bewieſen, da haben wir 
nur laue und halbe Höflichkeit geerntet. Wo wir end⸗ 
lich als ehrliche Makler Anderen gedient haben, 
da iſt uns Courtage und Proviſion entgangen. 
Es ſei nur an Weniges erinnert: Alle an Frankreich 
verſchwendete Herzlichkeit ijt nutzlos geblieben. Unſere 
Einmiſchung in den Japaniſch⸗Chineſiſchen Conflikt hat 
wohl Ruſſen und Franzoſen die Thür in den Garten 
Chinas geöffnet und nebenbei noch das geſchmeidige 
England hineingelaſſen, uns ſelber aber keineRoſen pflücken 
laſſen. Wir begünſtigten die Annäherung Italiens an 
England und Frankreich, wir arbeiteten erfolgreich an 
einem intimen Verhältniſſe Oeſterreichs zu Rußland; 
wir haben damit ohne eigenen Vortheil unſere beiden 
nächſten Bundesgenoſſen von uns unabhängig gemacht 
und uns entfremdet. Wir beobachteten endlich Eng⸗ 
land gegenüber in den afrikaniſchen Fragen und ſonſt 
die correcteſte, zum Theil wohlwollende Neutralität; 
der Dank iſt die Brüskirung unſerer als Gäſte in London 
weilenden Prinzen. Kurzum, das unſelige Princip, aller 
Welt Freund zu fein, hat es dahin gebracht, daß wir — 
feien wir gegen uns ſelbſt ehrlich — heute freundlos 
daſtehen! Auch das würden wir ertragen können; wir 
ſind ſelber ſtark und zu gelegener Stunde werden die⸗ 
ſelben politiſchen Gründe, welche uns die einen Mächte 
zu Feinden machen, die anderen uns zur Seite 
rufen. Aber was wir nicht entbehren können, 


Geſellſchaftsordnung gerichtete Beſtrebungen in einer die 
öffentliche Sicherheit des Staates gefährdenden Weile zu 
Tage treten“. 5 
Der Berichterſtatter Graf Udo zu Stolberg⸗Wernigerod 
richtet an den Miniſter des Innern die Anfrage, ob die R 
gierung den Commiſſionsbeſchluß acceptire und vor Dei 
Abgeordnetenhauſe vertreten wolle. Gebe der Minifter eine 
ſolche Erklärung nicht ab, ſo würde er als Referent namens 
der Commiſſton die Ablehnung der Vorlage beantragen 
müſſen. Stimmte dagegen der Miniſter zu, fo dürfe man 
hoffen, daß das Abgeordnetenhaus ebenfalls die Herrenhaus⸗ 
beſchlüſſe geceptire. Jedenfalls müſſe die Regierung eine 
Einigung beider Häuſer des Landtages verſuchen, da eine 
ſolche für ſie die beſte Stütze ſei. F 
Miniſter Frhr. v. b. Recke: Die Ueberzeugung die 
ſtaatlichen Machtbefugniſſe auf dem Gebiete des Vereinsregn 
zu verſtärken, tft vom Herrenhauſe bereits anerkannt worden ` 
Nach Anficht der Staatsregierung wäre dazu der ritig > 
Weg derjenige der Neihäneiesgekung gemejen, rs TE 
aber für jetzt gu einem befriedigenden Ergebniß ; | 
führen künnen. Ste mußte daher den Meg den 
Landesgeſetzgebung beſchreiten. Auf dieſem aber hält es 
die Regierung nach wie vor für das Richtigere, bie ` 
nothwendigen Aenderungen auf dem Gebiete des gemeinen 4 
Rechts vorzunehmen. Bei der dringenden Nothwendigkeit 


ruher Beſuche der Herren v. Hohenlohe und v. Bülow 
eine Rückkehr zu jener Tradition erblickt werden kann, 
die während der Bismarck'ſchen Aera für unſere aus⸗ 
wärtige Politik maßgebend waren, ſo dürfte dies allein 
ſchon ein hoch erfreuliches Symptom bilden 


! Wo ijt Miquel? 

Die Augenblicksſituation läßt fih wie ein Vexirbild 
betrachten, mit der Unterſchrift: „Wo iſt Miquel?“ Er 
war ja da und ſollte eine Zeit lang „Alles“ werden, 
wenigſtens in Stellvertretung. Er iſt auch unzweifelhaft 
noch da, und keineswegs ſchon definitiv in den „Skat 
gelegt”, sole 9 7 heit Tạ . wachſen poean 
ihon von der Möglichkeit feines Rücktritts ſprechen 
A w Nianie at jedenfalls in den letzten 
Tagen verklungen: Die Vertheilung der vacanten 
Reichspoſten iſt ohne ihn vollzogen, es iſt kein Platz 
mehr in der Reichsverwaltung für ihn frei — von der 
Vicekanzlerſchaft iſt nicht mehr die Rede, und die 
einzelnen Staats ſeeretariate find neu beſetzt; auth betreffs 
des, durch den Uebergang Poſadowsky's ins Reichsamt 
des Innern, freigewordenen Schatzſecretariats ift bereits, 
nach neueſten, glaubwürdigen Meldungen durch die 
Berufung des Düſſeldorfer Regierungspräſidenten 
v. Rheinbaben auf dieſen Poſten verfügt 
worden. So ijt im Reichs dienſt thatſächlich kei tubl 
mehr leer, auf den fih Herr v. Miquel 
ſetzen könnte. Seine Domäne bliebe hiernach die 
preußiſche Staatsverwaltung, und hier könnte er das 
Vicepräſtdium des Miniſteriums übernehmen; dann 
wäre aber ſeine Poſition nur der Form, nicht dem 
Weſen nach geändert. Denn auch ohne ſolch äußere 
Viceherrlichkeit kann ein preußiſcher Finanzminiſter 
wie Dr. Miquel das Cabinet ſtets durch die Ueber⸗ 
legenheit feiner Perſönlichkeit leiten und beherrſchen, 
ſolange er das Vertrauen ſeines Königs beſitzt. Erſt 
wenn dieſes verloren gehen würde, dürfte man mit 
einiger Berechtigung von dem Schwinden des 
Miquel'ſchen Einfluſſes ſprechen, dann aber hätte man 
aber auch wohl pleidgeitig ſein Scheiden zu regiſtriren. 
Es mögen ſich ſonderbare Vorgänge hinter den 


aber, die Machtmittel zu verſtärken, und da die Commiſſions⸗ Y 

vorſchläge im Weſentlichen das treffen, was die Regierung 

bezweckte, iſt die Regierung bereit, ihre Bedenken zurückzu⸗ 7 

ftellen und Ihren Beſchlüſſen zuzuſtimmen und dtefelben `. 

as naa zur Annahme zu empfehlen. (Lebhafter 
eifall.) 

Graf 9. Hohenthal bringt die Frage der Nothwendigkeit 
einer Verfaſſungsänderung zur Sprache, die ihm ſehr fraglich 2 
erſcheine, und tritt für diecommiſſionsfaſſung ein. Juſtizminiſter y j 
Schönſtedt erklärt es für unzweifelhaft, daß die Vorlage eine ie 
Verfaſſungsänderung involvire, und legt dar, daß es nicht | 
nothwendig fei, dieſe im Gejeg zum Ausdruck zu bringen. 1:3 
Frhr. v. Stumm ftellt feft, was er in der Sitzung vom cua 
24. Juni über die Haltung der nationalliberalen Partei Sal 
geſagt habe, und daß darin keine Beleidigung für die A KL. 
geordneten habe liegen follen. Oberbiirgermetjtec Bräfide "M 
ſteht der Vorlage ablehnend gegenüber, die ein unverdientes 
Mißtrauensvotum gegen das deutſche Volk darſtelle. Nicht 
mit polizeilichen Maßregeln, ſondern mit geiſtigen Mitteln 
müſſe die Sockaldemokratie bekämpft werden. 

Nachdem in der Generaldiscujfion noch verſchfedene «8 
Redner fiğ zur Sache geäußert und namentlich eine ſchärfere * r 
Bekämpfung der Socialóemofratie für nothwendig erklärt * 
hatten, wird die Generaldiscuſſion geſchloſſen. — In der 
Specialdiscuſſion wird darauf Artikel 1 der 
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Sie, Fräulein Meynert, daß bei ſo jungen Mädchen Eltern, und liebt Sie gewiß innig,“ wandte Graf 


5 Plaudernd ſchritt das Paar weiter, an den re `... 
' Wie ex endete, wie Sie die ſcheinbare Willensheftigkeit oft nichts Landskron halb fragend ein. vollen landſchaftlichen Bildern vorüber, welche bie ae 
IM Roman von Maria Thereſia May. weiter iſt als Eigenſinn?“ Ein Schatten flog über Gertrud's Antlitz. Kaiſerin Elifabeth⸗Promenade bietet; die Stunde > 
| Sie ſchüttelte lebhaft den Kopf. „Ich denke, Meine Tante,“ wiederholte fie leiſe, „lebt jo wiel | Weges dünkte Herbert Landskron nur wenige ' 
| 9) Machdruck verboten.) nicht, daß ich eigenfinnig bin; der Vater hat es nie |in der Ver angenheit und genügt fo ganz ſich ſelbſt, Minuten lang. So eigenartig die Schönheit : 
ji (Fortſetzung.) 1 © und die Tante ſagt es nur, wenn mein daß ich oft meine, ich fei eine Laſt für fie und fief Gertrud's war, fo originell war ihr Plaudern, 
l Bin ich wirklich fo ernſt geweſen als Sie mich ille eine andere Richtung als der ihrige hat. müßte mi fortwünſchen.“ : E das überall ſcharfe Auffaſſung und ſelbſtſtändi es Zt 
| zuerſt ſahen?“ fuhr Gertrud auf eine diesbezügliche 1 ed ce sả on 125 Pfarrer noch niemals Sue Vu u 4? bab 05 y E Xe LAN tạp 5 1 là 1 viele A pe 20 
WE t , ; 51 85 oe et Eigenſin ir getadelt. lein Ũ e der Graf bellommen. | mertungen aus fo jungem Munde oft etwas altklug. r5, 
(a emerkung Herbert's fort. „Das iſt eigentlich kein 3 „Ver ift piatt Here Pfarrer?“ fragte Herbert. | Am liebſten hätte er jezt (on ſeine Arme um dieſes 5 1 er dE y 


Während des Gehens hatte fie einen großen Strauß 


i i lt it d t= | 4 
N ee NE Ni lì von Feld⸗ und Waldblumen gepflückt, der ſich in 


jammen. Selbſt von dem Touriſtenſtrom, der fih a db RR darauf, daß der Pfarrer Ditzins holde Mädchen geſchlungen und hätte ihr geſagt, 


ur 
hatte. Als fie in Böckſtein angekommen waren, 4 


I 
' 
; 

2 aſtein ein treuer Freund ihres ver⸗ daß er ſie forttragen wolle in ein neues eim, wo ihren Händen ganz wie von ſelber gefällig geordnet 
| jez aku Gesteins und Buaſtens Hoven wir forbenen Baters fei und nach defjen Sobe Mielie Gersfder folle als Königin. „Zu wail! mußte ne Ak: ferner gen amg 4 
Í nicht ee Der Vater und mehr noch die Tante Vormundſchaft über ſie angenommen habe und ihr Fe be Stillen mit aller Energie zurufen, um blieb Gertrud vor dem Friedhofs gitter ſtehen, nn 
| haben mich von früh an gelehrt, zurückhaltend gu |" A N geweſen fei. = EL gelen hatt Trụ erlegt feinem Herzen zu folgen. Gertrud welchem der Weg vorüberführte. ARE 
y jein, was übrigens auch meinen eigenen ee A 5) fo ds nd e Gees nà halblauten Ausruf HỆ ft Een sai einem $ „dd einge un Bater die Blumen,“ ſagte 
là ¡ i i wanglos plaudern A AN bác: SA l a p e zwei] ſie. „Adieu, Herr Kronau.“ Ệ 
4 skąpa lee e 455 und „Ja,“ erwiderte Gertrud einfach. „Die aes Erdbeeren, die reif und ſchwer dicht vor ihr am „Bitte laſſen Sie mich noch mit Ihnen gehen, 
lí ỳ beſitzt ſehr ausgedehnte Kenntniſſe auf jedem Gebiete | Stengel hingen. Sie reichte die ſchönere und größere 8 


Fräulein Meynert,“ bat der Graf herzlich, „ich 
möchte ſehen, wo Ihr Vater ruht.“ š 

Sie nidte zum Zeichen der Einwilligung und S 
ſchritt ſtumm den ſchmalen Pfad zwijchen der Gräber⸗ y 
reihe und dem grasbewachſenen Abhang entlang, 
auf deſſen Plateau eine kleine Mariencapelle ſteht. 
Vor einem Grabe, auf welchem herrliche dunkle 
Roſen blühten, ſtand das junge Mädchen {ti und 
legte ſchweigend ihren Strauß an dem hohen Sock 
nieder, an dem eine einfache Tafel von röthlich 
Marmor angebracht war, deren Goldbuchſtaben 
den Strahlen der Abendſonne wie mit Blut fl 
goſſen ſchimmerten. „Hier ruhet in Gott Ge 
Meynert” ftand auf der Tafel zu lejen, und 
Daten des Geburts⸗ und Todestages. Auch 8. 
Geburtsort, Straßburg, war angegeben. 

Als ſich Gertrud, welche einige Minuten in Veet 
verſunken an dem Grabe gekniet hatte, wieder mpor⸗ 


0 Herbert's Herz ſchwoll in Freude und Hoffnung. der Wiſſenſchaft. Sie hätte wohl allein meinen der Beeren ihrem i i 
i „Ich hatte die Brieftaſche Ihres Freundes im Unterricht leiten können, ds der Vater wünſchte es | ben eigenen Danae nl POWANIE 
AB Walde gefunden,” fuhr Gertrud fort „und als) nicht; er war der Anficht, daß man einfeitig werde, „Sie glühen wie Rubinen,” ſagte der Graf und 
| ich plötzlich beim Anlaufbach zwei Herren fab, war wenn man nur einerlei Unterricht genieße.“ ſchaute dabei die friſchen Appen des Mädchens an. 
ich ſicher, daß das Portefeuille re ven 2 „Ihr Vater war ein weijer Mann, Fräulein „Wie Rubinen —“ wiederholte Gertrud. „Ich 
Biết Here von Aden mipfiel mie get fe, wenn | Meet. bin gewiß Sab, der Bergleid nicht paft, obgleic 
nicht ſchon vorher die Adels⸗Embleme auf ſeinem Sie ſah E A Pranit verftorbenen en ea ka ¿e habe. Hier cm 
Eigenthum meine Mißſtimmung erregt hätten. Vater ſchien der Hauptthei ns oo zu gehören, R ebendig ausſehen, wie dieje kleine 
Darum war ich vielleicht noch zurückhaltender als was dieſes junge Herz an Liebe beſaß. 5 
gewöhnlich. Eins nur hat mir von ihm gefallen Dann erzählte ſie weiter, daß ſie eben in Gaſtein Sie haben noch keinen Rubin geſehen ?“ fragte 
. 2 der Wappenſpruch, den ich auf der Taſche ent⸗ bei dem Pfarrer geweſen ſei, um ſich nach ſeinem Herbert verwundert. 
"ie, plferte: „Ich wehre mich!“ Als Sie am nächſten Befinden zu erkundigen, da er geſtern habe fagen| „Nein, überhaupt noch keinen Edelſtein, außer 
„ : age mit Herrn v. Rhoden zu uns kamen, hatte id | laſſen, daß er krank ſei. Glücklicherweise habe ſie einem großen Chalcedon in einem Ring des Herrn 
> mich über die Hartnäckigkeit dieſes Herrn geärgert, ihn ſchon wieder ganz wohl getroffen; fie gehe gern | Pfarrers, und ſchöne Granaten an einem Medaillon 
|... ber nicht begreifen zu wollen ſchien, daß auch das zu ihm. Man könne ihm fo recht von Herzen ver⸗ meiner verſtorbenen Mutter — das einzige Schmuck⸗ 
Benehmen des Herrn Barons nur die Gonjequeng | trauen, er fet voll Güte und Heiterkeit. Selbſt in | ſtück, das ich beſitze. Die Tante hat gar keinen 
gewohnter hochfahrender Ueberhebung ſchien.“ den ſchwerſten Tagen des vergangenen Jahres — Schmuck, ſie hat eine Abneigung dagegen.“ richtete, fragte Herbert leiſe: „Und mo ift die Ruhe⸗ 
w Graf Landskron wollte in dem Augenblick nicht Herbert verſtand, cab fie den Tod ihres geliebten Gertrud bedurfte auch keines Schmuckes. Keine ftätte Ihrer Mutter 2“ A | U 
| zach den Gründen dieſer immer wieder zu Tage Vaters meine — ha địa ſich nur bei dem Pfarrer Fürſtin te en erſcheinen als dieſes ſchlichte?⸗ Das junge Mädchen deutete auf das benachbarte Sy 
ketenden demokratiſchen Geſinnung fragen, er Ditzius einigermaßen eruhigt gefühlt. 6 Mädchen, die Tochter des Dorfarztes, wie fie jegt| Grab. Duftſchwere Blüthen mether Edelroſen 3) 
ürchtete, das hellblickende Auge fic) wieder trüben „Aber zuerſt doch bei Ihrer Tante! Sie iſt daſtand, umfloſſen von den grüngoldenen Lichtern, hingen zwiſchen dem feingezeichneten Laub der hohen 
m ſehen. So bemerkte er nur ſcherzend: „Willen | doch Ihre natürliche Stütze, die Vertreterin Ihrer] die in den Aeſten der Zweige ſpielten. Stämmchen, die aus einem Teppich dunklen Epheus 
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ſſionsßeſchlüſſe, welche die Zuläſſigkeit der Auflöfung 
Siider und ſoeialdemokratiſcher Verſammlungen aus⸗ 
t, in namentlicher Abſtimmung mit 128 gegen 

Stimmen angenommen. Dagegen ſtimmen nur die 

Sten der Anweſenden Bürgermeiſter, einige Profeſſoren 

Polen. — 

Der Neft der Vorlage wird ohne Weiteres an ge 
mmen, und in der Geſammtabſtimmung gelangt 
ganze Geſetz, nachdem Frhr. v. Manteuffel den 
Años nuf namentliche Abſtimmung zurückgezogen, ebenfalls 

Ber Majorität zur Annahme. 
Präſ. Fürſt zu Wied ſtellt feft, daß nach 21 Tagen eine 
wiederholte Abſtimmung über das Geſetz vorgenommen 
: werden muß. Dieſelbe ſoll am Donnerstag den 22. Juli 

: vorgenommen werden. 

Sodann wird noch eine Petition um Declaration 
des Wortes „Rente“ im $ 1 Abſatz 3 des Rentengütergeſetzes 
vom 7. Juli 1891, entſprechend dem Commiſſionsantrage, 
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag, 22. Jult, 12 Uhr. 
Wiederholte Abſtimmung über das Vereinsgeſetz.) 

2 . Schluß 3*/, Uhr. 


mit gr 
BS 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Bernhard von Bülow. Zur Vervollſtändigung 
der bereits bekannten biographiſchen Daten über den 
Deutſchen Botſchafter in Rom, der mit der einstweiligen 
Stellvertretung des Staatsſecretärs Freiherrn von 
Marſchall betraut ijt, entnehmen wir der „Köln. Ztg.“ fol⸗ 
gende von dem Römiſchen Correſpondenten dieſes Blattes 
entworfene Charakterſchilderung Herrn von Bülow's: 

Die hieſigen Freunde des nach Berlin berufenen deutſchen 
Botſchafters von Bülow bemerken mit lebhafter Befriedigung, 
daß die deutſche Preſſe den zur Leitung des Auswärtigen 
Amtes auserſehenen Diplomaten mit warmen Aeußerungen 
der Sympathie und des Vertrauens begrüßt, und schöpfen 
daraus wenigſtens einen Troſt in dem aufrichtigen Gefühl 
des Bedauerus, mit welchem Alle, die in Rom mit dem Bot⸗ 
ſchafter in Berührung kamen, ihn von hier ſcheiden ſehen. Für 
Rom bedeutet Bülows Berufung nach Berlin eine ſchmerzliche 
Lücke, für die deutſche Colonie ſowohl, die ihn und ſeine 
Gattin aufrichtig verehrt, wie für die italteniſchen Kreiſe, in 
welchen das Botſchafterpgaar ſich mit Recht einer Sympathie 
erfreute, wie ſie nur ſelten ein diplomatiſcher Vertreter im 
Ausland erwerben kann. Deutſche wie Italiener ſind einig 

in dem dringenden Wunſche, daß die Berufung nach Berlin 
keine dauernde Wirkung haben, und daß Herr v. Bülow recht 
h bald in den Palazzo Caffarellt zurückkehren möge — 
i aber es wird ein frommer Wunſch bleiben. Und 
keine Höflichkeitsphraſe, ſondern der ehrliche Aus⸗ 
druck einer zuverläſſigen Geſinnung waren die Worte, 
mit denen der erprobte Miniſter des Auswärtigen 
Visconti⸗Venoſta von Herrn v. Bülow Abſchied nahm: 
„Wenn es etwas giebt, was uns die Trennung von Ihnen 
erleichtern kann, ſo iſt es eben nur die Gewißheit, daß mit 
Ihnen an die Spitze der auswärtigen Angelegenheiten des 
verbündeten Deutſchen Reiches ein Mann tritt, der ſo en 
verwachſen ift mit dem Leben und Streben der ttaltentſchen 
Nation.“ Unerwartet iſt der Uebergang Bülows von der 
diplomatiſchen Thätigkeit in die Regierung zu Berlin allerdings 
Denjenigen nicht gekömmen, die fih berufsmäßig mit Perſonen 
und Sachen der hohen Politik bes ; deutſche Journaliſten 
in Rom, die den Botſchafter mehr aus der Nähe 
kannten, ſind ſich ſeit geraumer Zeit darüber klar geweſen, 
daß feine raſche und glänzende Laufbahn ihn über kurz oder 
lang in eine hervorragende Stelle der deutſchen Reig- 
regierung führen werde. Wenn nicht alles trügt, fo dürfte 
in Herrn v. Bülow die Miniſterbauk der deutſchen Parla⸗ 
mente einen Redner erhalten, wie ſie wenige gehabt hat; er 
ſpricht mit gut abgewogener Stimmkraſt, nie verjagenier 
Deutlichkeit, in tadellojen, niemals ſtockenden Perioden, nie 
gerlegen um das treffende Wort, um einen ſchmuckvollen 
Ausdruck, um ein packendes Citat und mit der ruhigen 
Klarheit, die nur der Redner erreicht, der, fatt ſich von ſeinem 
Gegenſtand hinreißen zu laſſen, ihn und ſich ſelbſt völlig be⸗ 
herrſcht. Die Selbſtbeherrſchung tit mir überhaupt in dem 
gejammten Charakterbild Bülows ſtets als einer der 
zweſentlichſten Züge erſchienen; fie ſpricht aus feinem ganzen 
Weſen wie aus ſeinen Zügen, aus dem klaren blauen Ange 
fo dem feſtgezeichneten Mund, und ijt gepaart mit einer 
nerſchütterlichen, zielbewußten Thatkraft. Man gewinnt 
on Bülow bei längerer Beobachtung die Ueberzeugung, 
bo er ein vorgeſtecktes Ziel nie aus dem Auge 
_ perlieren wird, daß er anf fein Ziel losmarſchirt, auch 
wenn er ſcheinbar in heiterer Geſellſchaft blumen⸗ 
pflückend durch die Wieſen ſchweift, daß er einen 
— Gegner, der ihm den Weg verlegt, mit der vollendetſten 
r Riebensmiirdigkett entwaffnen und unſchädlich machen 
wird, ihn aber auch, wenns Noth thut, in aller Ge⸗ 
laſſenheit jo anzupacken weiß, daß er ihm die Knochen im 
Leibe zerbricht. Rechnet man zu dieſer über alle Mittel der 
Geiſtescultur verfügenden rückſichtsloſen Energie noch die 
klare Unbefangenheit und volle Vorurtheilsfretheit, mit 
welcher Bülow die Dinge anſchaut und beurtheilt, Eigen⸗ 
ſchaften, durch die er ſich von den meiſten ſeiner Standes⸗ 
genoſſen unterſcheidet, jo gewinnt man das Vertrauen, daß 
er gewiß alle Fähigkeiten beſitzt, um in einer leitenden Stelle 
dem Deutſchen Reiche noch große Dienſte zu leiſten, daß er 
auch gegebenenfalls der Mann ſein dürfte, um ganz neue 
Wege einzuſchlagen, wenn ſie ihm ſicherer zum Ziele zu 
führen ſcheinen als die gewohnten ausgetretenen Pfade. 


oe! 

| Deutſches Reich. 

| o Berlin, 30. Juni. Der Kaiſer verblieb heute Bore 
mittag bis 10 Uhr an Bord der „Hohenzollern“ und 
begab ſich darauf zur Kaiſerlichen Werft, um den Neu- 
a bau des Kreuzers „Erja Leipzig“ zu beſichtigen. Um 
J 11 Uhr ging der Kaifer an Bord der kaiſerlichen 
rd Rennyacht „Meteor“, welche um 12 Uhr Segel ſetzte 
und an den Start für die heutige Seeregartta des 
Kaiſerlichen Yachtelubs und des Norddeutſchen Regatta⸗ 
A vereins fuhr. Die Kaiſerin hatte um 10 Uhr der 


pE emporſtiegen, und Epheu ſchlang ſich in dichten 
Nanken um eine gang gleiche Marmortafel, auf 
welcher indeß nur die Worte zu leſen waren: „Meine 
Gila, Du lebſt mir!“ 
la „Hier steht ja kein Datum,“ bemerkte der Graf 
fragend, während Gertrud einige welke Epheublätter 
y und cine verblühte Roſe entfernte. 

„Der Vater ſagte, er und ich würden den Todes⸗ 
is tag ber Mutter gewiß nicht vergeſſen, und andere 
Leute mit geringerem Intereſſe an der Verſtorbenen 
vergäßen ihn doch, wenn er auch dort ſtände. Bei 
mueeinem ſeligen Vater hat dann der Herr Pfarrer 
Alles beſorgt; darum wurde die Inſchrift ſo ver⸗ 
-i D faßt, wie ſonſt üblich ift.” 

; „Sie haben aljo Ihre Mutter noch gekannt?“ 


„O ja, ich war ſchon vierzehn Jahre alt, als 

Í fie ſtarb!“ i f j 
à Das Paar ſtand an der kleinen Gitterthür des 
Friedhofes, und Gertrud reichte dem Grafen zum 


Abſchied die Hand. „Ich bitte, mich nicht bis zum 

aufe zu geleiten,“ ſagte ſie, und ohne jede Ver⸗ 
legenheit ſetzte ſie hinzu: „Die Tante ſieht es nicht 

+ gern, wenn ich mit Jemandem verkehre, den fie 
A nicht kennt. Sie würde ſchelten und mir vielleicht 
direct verbieten, Sie wiederzuſehen, und dies wäre 

y ie unlieb, weil ich dann ungehorſam fein müßte, 
mn ich kann nicht einjehen, daß eine Begegnung 

Ihnen ein Unrecht wäre.“ 

: serbert konnte ſich nicht enthalten, die kleine 
` $ zu drücken, die noch in der ſeinen lag. „Sie 
zj Aben mir alfo, Sie wiederzuſehen — wo, wann 

8 ich Sie treffen?“ T 
Das ift ſchwierig zu beſtimmen,“ fagte das 
junge Müdchen nachdenklich. „Tagsüber gehe ich 
ſelten fort, ich muß fleißig ſein. Erſt am ſpäten 
F Nachmittag mache ich einen Spaziergang. Erwarten 
= ` Sie mich morgen gegen 6 Uhr am Anlaufbach, dort, 
u wo ich Sie mit Baron Rohden zuerſt geſehen habe. 
e. 5 Wollen Sie?“ 
Nụ „Ob ich will, Fräulein Meynert!” Und feſter 
doch ſchloß ſich feine Hand um die ihre, ; 
| ae I 


E ; / 


Johanne“ (Rantzau⸗Kopenhagen) den erten, „Swanhild“ 
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Donnerstag Danziger Meueſte Nachrichten. 


¡cm ao, 


Prinzeſſin Henriette von Schleswig⸗Holſtein einen 
Beſuch abgeſtattet, von welchem ſie um 11 Uhr an 
Bord der „Hohenzollern“ zurückkehrte, um ſich um 
12 Uhr zur Theilnahme an der Seeregatta an Bord 
des „Meteor“ zu begeben. ` 

— Die „Berliner Correſpondenz“ meldet: Nach einem 
vom Bundesrath in einem Einzelfalle gefaßten Beſchluſſe 
find alle landwirthſchaftlichen und Materialbrennereien, denen 
ein beſonderes. 10 Hektoliter reinen Alkohols überſteigendes 
Contingent nicht zugewieſen iſt, berechtigt, in einem Betriebs⸗ 
jahre 10 Hektoliter reinen Alkohols zum niedrigeren Ver⸗ 
brauchsabgabenſatze herzuſtellen, gleichviel ob ſie in dieſem 


eber wić mehr als 10 Hektoliter reinen Alkohols erzeugen 


öder nicht, 

— Die „Berliner Correſpondenz“ meldet ferner: Dem 
Lehrer der älteſten Prinzen⸗Söhne Seiner Majeſtät des 
Kaiſers und Königs, Candidaten des höheren Schulamts 
Sachſe, tit das Prädieat „Oberlehrer“ verliehen worden. 


— Nachdem der Börſenausſchuß auf den 2. Juli ein⸗ 
berufen iſt, haben, der „Poſt“ zufolge, die Aelteſten der 
Berliner Kaufmannſchaft die auswärtigen Effectenbörſen 
eingeladen, fic) am 1. Juli im hieſigen Börſenhauſe durch 
Delegirte über die bezeichneten Gegenſtände ſowie über 


wünſchenswerthe, gemeinſame Maßnahmen der deutſchen 
Börjen zu berathen. 

— An der geſtrigen Sitzung des Staats⸗ 
miniſteriums, die von 2 bis nach 7 Uhr dauerte, 
nahm Herr v. Boetticher nicht mehr Theil. 
Die Perſonalveränderungen in den Reichs⸗ 
ämtern ſind, wie ein parlamentariſcher Berichterſtatter 
meldet, zwar vollzogen, werden aber erſt nach Rückkehr 


des Kaiſers von der Nordlandreiſe officiel bekannt 


gegeben werden. Zum Reichsſchatzſecretär fol der 
Regierungspräſident von Düſſeldorf Frhr. v. Rhein⸗ 
haben, früher vortragender Rath im preußiſchen 
Finanzminiſterium, ernannt werden. y 
Stuttgart, 30. Juni. Kammer. Die Regierung 
brachte in der heutigen Sitzung den Entwurf einer 
Revifion der Verfaſſung nebſt einer Abänderung des 
Wahlgeſetzes ein ſowie einen Entwurf, die Abgeordneten⸗ 
wahlen nach Kreiſen und nach dem Proportional- 
wahlſyſtem vorzunehmen. 


Ausland. . 

Frankreich. Paris, 30. Juni. Wie eine Note 
der „Agence Sarg meldet, theilte Präſident Faure 
in dem geſtern abgehaltenen Miniſterrathe mit, er habe 
von dem Kaiſer von Rußland ein Schreiben erhalten, 
in welchem es heiße, es würde dem Kaiſer zur Be⸗ 
friedigung gereichen, den Präſidenten in dieſem Jahre 
in Peterhof zu empfangen. Präſident Faure fügte 
hinzu, er beabſichtige, dieſer Einladung in der zweiten 
Hälfte des Auguit Folge zu leiſten. Wie die Note der 
„Agence Havas” ferner beſagt, wird in der Deputirten⸗ 
kammer unverzüglich die Bewilligung der nöthigen 


8 | Credite beantragt werden. 


ie Kunſt und Wiſſenſchaft. 


München, 30. Juni. Der Prinzregent verlieh dem 
Intendanten der bayeriſchen Hoftheater, Hofſchauſpieler 
Ernſt Poſſart, den Verdienſtorden der bayeriſchen Krone, mit 
dem der perſönliche Adel verbunden iſt. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Condor“, Commandant Cor⸗ 
vetten⸗Kapitän Meyer (Hans); am 29. Juni in Dar ⸗es⸗ 
Salam angekommen und S. M. S. „Habicht“, Comman⸗ 
dant Corvetten⸗Capitän Gercke (Eduard), am 29. Sunt in 
Loanda angekommen und beabſichtigt am 5. Juli noch Kamerun 


in See zu gehen. 
Sport. 


Kiel, 29. Juni. Bei der Seeregattga vom 27, d. Wits. 
gewannen: In der Glajje 1a Sr. Mafeſtät des Kaiſers Yacht 
„Meteor“ den Koscielski⸗Pokal und eine Statuette; in der 
Claſſe 1b „Mücke“ (Zieſe⸗Elbing) den erſten Preis; die 
Baruna” (Fürſt zu Schaumburg⸗Lippe) wurde diſtaneirt; in 
der Claſſe 1 „@@ðpérance“ (Se. Stgl. Hoheit Prinz Heinrich 
von Preußen) den erſten Preis; in der Claſſe 2 
„Edda“ (Graf Douglas⸗Ralswick) den erſten Preis und 
eine Statuette; ferner erhielt in der Claſſe 2 „Hela“ 
(Arenhold⸗Kiel) einen erſten Preis; in der Claſſe 3a 
„Volante“ (von Lindholm⸗Kopenhagen) den erſten, „Elly“ 
(Siemens⸗Berlin) den zweiten Preis; in der Claſſe 3 b 
„Luna“ (Arons⸗Berlin) den erſten, pietta” (von Schiller: 
Buckhagen) den zweiten Preis, „Oftſee“ (Otzen⸗Wannſee) hatte 
nicht geſtartet; in der Claſſe 4a „Ida“ (Ekmann⸗Kopenhagen) 
den erſten, „Nancy Belle“ (Marſchall⸗ Kopenhagen) den 
zweiten Preis; in der Claſſe 4 b „Betty“ (Loeſener⸗ 
Hamburg) den erſten Preis und den Commandore⸗ 
Pokal, „Verdande“ (Hilmer Sterner » Gothenburg) 
den zweiten Preis; in der Claſſe 4 „Marie“ 
(Ruſt⸗Berlin) den erſten Preis; in ber Klaſſe 5a „Karen 


(Bichel⸗Bamburg) den zweiten, „Marina“ (Schultz⸗Berlin) den 
dritten Preis; in der Klaſſe bb „Triumph“ (Krüger⸗Berlin) 
den erſten „Reiher“ (Mendelſohn⸗Potsdam) den zweiten, 
„Tümmler“ (von Haſſel⸗Kiel) den dritten und „Emma“ 
(Schellhaas⸗Wanſee) den vierten Preis, in der Klaſſe 6 
„Viſurgis? (Schlodtmann⸗ Hamburg) den erſten, „Luv 
(Kapikän⸗ Lieutenant Begas⸗Kiel) den zweiten und „Irrlicht“ 
(Müller⸗Neu⸗Ruppin) den dritten Preis; in der Klaſſe 7 
„Vaſantaſena“ (Achenbach⸗Hamburg) den erſten, „Schnee⸗ 
wittchen“ (Kirſten⸗Hamburg) den zweiten, „Kolibri“ (Goßler⸗ 
Hamburg) den dritten, „Lunula“ (Arons⸗Berlin) den 
vierten und „Filou“ (Göttling⸗Berlin) den fünften 
Preis, Die Grgebuiffe der geſtrigen Regatta waren 

Da entzog fie ihm Gertrud haſtig. 
wahr,“ fragte ſie, „andere Mädchen würden dies 
nicht thun?“ 

„Was 9“ 

„Eine Zufammenkunft mit einem Herrn verab⸗ 
reden, wenn ſie ihn ſo wenig kennen wie ich Sie, 
und ihre Angehörigen nichts davon wiſſen.“ 

„O, manchmal thun ſie es doch,“ ſagte Herbert, 
über die naive Frage lächelnd. 

„Aber es iſt nicht üblich, ich habe davon geleſen 
und gehört,“ ſprach ſie nachdenklich. „Doch ich halte 
es für kein Unrecht und werde alſo kommen.“ 

Und ſie hielt Wort. Sie empfand es als ein 
Bedürfniß, das tägliche Einerlei auf kurze Zeit von 
ſich zu ſchütteln. Die Zeit, in welcher nichts den 
gleichmäßigen Verlauf der Tage unterbrach, würde 
bald genug wieder ihr Recht geltend machen. 

Herbert hatte die feſtgeſetzte Stunde nicht er⸗ 
warten können und war bereits viel früher dort. 
Als er endlich das Kleid Gertrud's durch die Bäume 
ſchimmern ſah, ging er ihr mit ausgeſtreckten 
poe entgegen und fagte: „Wie gut, daß Sie 
ommen, ich fürchtete ſchon, Sie nicht wiederzufehen, 
und doch ſehnte ich mich ſehr danach.“ i y 

„Wirklich?“ fragte fie. „Wie ſonderbar!“ 

„Gar nicht ſonderbar,“ rief er ungeduldig aus. 
„Ich dachte, daß irgend etwas Sie abhalten könnte, 
zu kommen, und bedauerte ſehr, wieder gehen zu 
müſſen, ohne Sie geſehen zu haben.“ 

Gertrud ſah ihn groß an; ihr war dies unver⸗ 
ſtändlich. ; 

Mit leichten Schritten gingen fie dem Anlauf⸗ 
bache zu, an deſſen Rande die Thautropfen im Graje 
funkelten. Die ſchrägen Strahlen der ſich neigenden 
Abendſonne ſpielten in den Wipfeln der Bäume; ein 
tiefer Frieden lag ausgebreitet um ſie her. Der 
Bach murmelte ſein ewiges Lied zu ihren Füßen, 
und der leiſe Geſang der Vögel durchſchwirrte 
die Luft, 


(Gorjegung folgt.) 


A 


„Nicht 
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folgende: In der Claſſe la erhielt deu erſten Preis die 
Yacht Sr. Majeſtät des Kaiſers „Meteor“, in der Claſſe 1b 
die Yacht Baruna” und in der Claſſe 1 die Yacht 
Sr. Königliche Hoheit des Prinzen Heinrich „L'Espérance“; 
ferner erhielten in der Claſſe 1 die engliſchen Kreuzer⸗ 
achten „Amphitrite“ einen erſten, „Cetonia“ einen zweiten 
und „Coriſande“ einen dritten Preis. In der zweiten Claſſe 
errangen die Yachten „Gdda“ und „Hela“ je einen erſten 
Preis. In der Claſſe Za erhielten die Yachten „Elly“ den 
erſten, „Volante“ den zweiten Preis, in der Claſſe 2b „Luna“ 
den erſten, „Jetta“ den zweiten Preis, in der Claſſe La 
„Nancy Belle“ den erſten, „Ida“ den zweiten Preis; in der 
Claſſe 4b „Betty“ den erſten, „Verdande“ den zweiten Preis 
und in der Claſſe 5 „Marie“ den erſten Preis. 


Neues vom Tage. 

Das Duell zwiſchen den Aſſiſtenzärzten Dr. Reuſing 
und Dr. Biher, das bekanntlich mit dem Tode des Letzteren 
geendigt hat, gelangte Mittwoch vor dem Schwurgericht des 
Landgerichts in Bonn zur Verhandlung. Ueber die Vor⸗ 
geſchichte des Duells haben wir Mittheilung gemacht. Die 
Veranlaſſung zum Duell waren Zwiſtigkeiten zwiſchen den 
beiden Genannten aus Anlaß ihrer Thätigkeit an der 
chirurgiſchen Univerſitätsklinik; beide glaubten, daß der 
eine gegen den andern intriguire. Dr. Fiſcher ließ 
Dr. Reuſing durch Dr. Eckhardt jagen: daß er 
ihn vor ſeine Piſtole fordern würde, wenn er ihn für 
ſatisfactionsfähig hielte. Dr. Reuſing Tie darauf 
dem Dr. Fiſcher durch Dr. Eckhardt jagen: Er Tolle ſich von 
ihm für moralſſch geohrfeigt halten. Dr. Fiſcher fandte 
darauf den Dr. Eckhardr wiederum zu Dr. Neufing und ließ 
ihm ſagen: Er würde ihn wegen dieſer Beleidigung beſtimmt 
vor die Piſtole fordern, wenn er ihn nicht für ſatis⸗ 
factionsunfähig hielte. Die militäriſche Stellung des 
Dr. Reuſing, fo behauptet dieſer, habe ihn nun genöthigt, 
ſich auf andere Weile Genugthuung zu verſchaffen. Er begab 
ſich, mit einer Reitpeitſche bewaffnet, in Gemeinſchaft 
eines Zeugen, in das Hotel Stern, woſelbſt Dr. Fiſcher 
wohnte. Als Dr. Reuſing mit feinem: Begleiter zu Dr, 
Fiſcher in's Zimmer trat, vief ihm Letzterer zu: „Ich habe mit 
Ihnen nichts zu ſchaffen“. Dr. Neufing kehrte ſich aber 
nicht an dieſe Worte, ſondern verſetzte dem Dr. Ftlſcher 
einen Schlag mit der gieitpeitſche. Dr. Flſcher, der ſelbſt 
Corpsſtudent war, machte von dieſem Vorfall dem Corps 
Rhenania zu Würzburg, dem Dr. Reuſing angehört, Writ- 
theilung und beantragte ihn cum infamia zu entlajjen. Das 
Corps entſchied jedoch, daß auch nicht die geringſte Berane 
laffung für die Satisfactionsunfähigkeit des Dr. Reuſing vor⸗ 
liege. Inzwiſchen hatte bereits Dr. Reuſing dem Geheim⸗ 
Rath Schede von dem Vorfall Mittheilung gemacht und 
dieſem anheimgeſtellt, ihn zu entlajjen. Letzterer hat jedo 
entſchteden, daß Dr. Reuſing nicht zu entlaſſen fet, da dies 
der Schuldigſprechung des Dr. Reuſing gleichkäme. 
Dieſer Anſicht trat auch der Curator der hieſigen Univerſität, 
Wirkl. Geheimrath Excellenz Dr. v. Rottenburg bei. Ein 
Ehrengerichtshof, unter dem Vorſitz des Geh. Rath Schede 
entſchied, daß der Zweikampf ſtattzufinden habe. Bei dem 
Duell wurde Dr. Fiſcher durch einen Schuß in die 
rechte Lunge getödtet. Dr. Reuſing ſtellte fiH ſofort 
freiwillig der Staatsanwaltſchaft. Man erhob gegen ihn den 
Vorwurf, daß er vor dem Duell wochenlang Schießübungen 
angeſtellt habe, bis er es ſoweit gebracht hatte, daß er auf 
10 Sprungſchritte Entfernung — die Entfernung beim Duell 
— das Herz⸗Aßaus einer Spielkarte herausſchoß. Um 
ganz ſicher zu gehen und durch nichts bei dem Duell erregt und in 
der Treffſicherheit geſtört zu werden, folle er jogar einige 
Freunde in die „Schützenvilla“ bei Bonn, wo Schießſtünde 
find, mitgenommen und fie beauftragt haben, ihm während 
dieſer Uebungen die Duell⸗ Commandos zuzurufen 


und Piſtolenſchüſſe dazwiſchen abzugeben. Wegen des Zwei⸗ 


kampfs iſt Anklage erhoben worden gegen Dr. Reuſing und 
wegen Kartelltragens gegen Dr. Zeller. Den Vorſitz führt 
Landgerichtsrath Köſter, die Staatsanwaltſchaft vertritt der 
erſte Staatsanwalt Viebig, die Vertheidigung führen die 
Rechtsanwälte Schmidt und Dr. Schafgaus. 

Der Erſte Staatsanwalt beantragte die Unzuſtändigkeit 
des Schwurgerichts, betr. Dr. Renſing, da dieſer Aſſiſtenzarzt 
1. Claſſe der Reſerve iſt, mithin dem Militärgericht 
unterſtehe. Die Vertheidiger widerſprachen dieſem Antrage, 
weil es dadurch unmöglich werde, die Vorgeſchichte des 
Proceſſes, der in der Preſſe viele Mißdeutung erfahren habe, 
richtig zu ſtellen. Der Gerichtshof entſprach dem Antrage 
des Staatsanwalts und beſchloß, nur gegen Dr. Zeller wegen 
Cartelltragens zu verhandeln. Die Geſchworenen erklärten 


den Angeklagten für ſchuldig, bejahten aber auch die 


Frage, daß der Angeklagte ernſtlich bemüht war, den Bmei- 
kampf zu verhindern. Der Gerichtshof erkannte auf Frei- 
ſprechung und legte auch die dem Angeklagten erwachſenen 
Koſten der Gtaat8cajje auf. 


* 3 EA 

Großfener in Berlin. 

Berlin, 30. Funi. Lach! i 
Häckſelſchneiderei eines Fourage⸗Geſchäftes in der Chauſſee⸗ 
ſtraße 80—82 Feuer aus. Das Feuer griff mit raſender 
Schnelligkeit um ſich und zerſtörte innerhalb weniger 
Stunden einen enormen Gebäudecomplex vollſtändig. Die 
in Schutt gelegten Gebäude bedeckten ein Grundſtück von 


etwa 250 Meter Länge und 180 Meter Tiefe und 
beſtanden aus den ausgedehnten Pferdeſtällen eines 


Fuhrgeſchäftes und der neuen Nacht⸗Omnibus⸗Geſellſchaft, 
einer großen Lumpenmühle, Lumpen⸗ und Papierlagern, in 
einer Maſchinenlackirerei und Fouragelagern. Die Feuer⸗ 
wehr, welche ſofort in ſehr beträchtlicher Stärke zur Stelle 
war, konnte ſich nur darauf beſchränken, die angrenzenden 
geführdeten Gebäude zu retten, beſonders das Garniſon⸗ 
lazareth, das Etabliſſement „Eiskeller“, und die anliegenden 
Wohnhäufer der Chauffeeſtraße. Mannſchaften des Garde⸗ 


füſilier⸗Regiments und der Garde⸗Feldartillerie eilten Herbet; 


es gelang nur, die in den vorderen Stallungen ſtehenden 
Pferde in Sicherheit zu bringen; 34 in einem quadratiſchen 
Fachwerkſtalle ziemlich eng ſtehenden Pferde konnten 
nicht gerettet werden und find ſämmtlich verbrannt. 
Die Umfaſſungsmauern der Gebäude find faſt vollſtändig 
eingeſtürzt; alle Materialien, Vorräthe, Wagen u. ƒ. w. find 
zerſtört. Leider find auch fteben Feuerwehrleute in Ausübung 
ihrer Pflicht zu Schaden gekommen; einer ſtürzte von dem 
Dach eines brennenden Schuppens herab und erlitt Contuſtonen 
an Bruſt und Schulter, ein anderer wurde bei der Bedienung 
einer Dampfſpritze am Auge leicht verwundet, die übrigen 


trugen leichtere Verletzungen davon. Von den hilfeleiſtenden 


Soldaten befanden fich einige auf dem Dach eines vollständig 
in Flammen ſtehenden Hanfes kurze Zeit in großer Lebens- 
gefahr. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. 

Berlin, 1. Juli. (W. T.⸗B.) Der durch den Brand in 
der Chauſſeeſtraße angerichtete Schaden wird auf weit über 
eine Million geſchätzt. Uebrigens hat die Feuerwehr jeit 
Jahr und Tag nicht ſo viel Brände zu löſchen gehabt, wie 
geſtern. Abends um 8 Uhr befand ſich außer den Tele⸗ 
graphiſten und Poſten nicht ein Mann mehr auf den Wachen. 

J. Berlin, 1. Juli. Privattelegramm. Das geſtern 
auf dem Actienhof in der Chauſſeeſtraße ſtattgehabte furcht⸗ 
bare Schadenfeuer gehört zu den verheerendſten Kataſtrophen, 


welche in der Berliner Feuerchronik zu verzeichnen 
find, Auf dem rieſengroßen Terrain find alle 
Gebäude bis auf die Umfaſſungsmauern vollſtändig 


ausgebrannt. 2 Ober⸗ Feuerwehrmänner und 6 Feuerwehr⸗ 
leute ſind ſo ſchwer verletzt, daß zwei von ihnen kaum mit 
bem Leben davon kommen dürften. Eine Frau und zwei 


Kinder ſcheinen bei dem Brande umgekommen zu ſein. Eine 
große Anzahl Wagen und Pferde fielen dem Brande, deſſen h 
Urſache noch nicht feſtgeſtellt iſt, zum pier. 


* 
5 Menſchen verbrannt. 

Vojen, 1. Juli. (W. T.⸗B. Telegramm.) In Liſchkowo 
bei Fnowrazlaw brannte ein Haus nieder. Die Frau 
und die 10jährige Tochter eines Arbeiters fanden den Too. 
Von einer zweiten Familie find ſämmtliche drei Kinder 
verbrannt. Die Eltern erlitten lebensgefährliche Brand- 
wunden. a, ‘ 

of = * 
Die Auflöſung des Circus Neng, 

die bereits öfters als beabſichtigt angekündigt wurde, iſt jetzt 
heſchloſſene Sache. Wie aus Hamburg gemeldet wird, theilte 
Herr Franz Renz dem dortigen Cireusperſonal mit, daß die 
Auflöſung des Circus im Spätſommer erfolgen werde. Wie 
weiter berichtet wird, ſoll dies am 31. Jult geſchehen, zu 
welchem Tage dem geſammten Perſonal gekündigt worden 
iſt. Herr Renz beabſichtigt ſich in's Privatleben zurück⸗ 
zuziehen. 


Locales. ö 


* Witterung für Freitag, den 2. Juli. Windig, Gewitter 
wolkig mit Sonnenſchein, normale Wärme. — S.-W, 3,44, 
S.⸗U. 8.23. M.⸗A. 5.59, MU. 9.44. 

* Perſonalien. Dem Regierungs⸗ und Forſtrath 
Roth it die Forſtinſpeetion Marienwerder⸗Tuchel, dem 
Oberförſter von Kries die Oberförſterſtelle Jägerthal mit 
dem Amtsſitz in Twarosnitza, dem Oberföſter Voigt die 
Oberförſterſtelle Rehberg mit dem Amtsſitz zu Lonsk, 
dem Oberförſter Henrici die Oberförſterſtelle Lindens 


Heute Nachmittag brach in der 


[Sanerheving über die in Elbing. 
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berg, 
verliehen. 

* VPacanzen im Bezirke des 17. Armeecorps. 
1. Auguſt 1897, Elbing, Magiſtrat, ſtändige Hilfsarbeiter, 
je 900 Mk.; bei erwieſener Tüchtigkeit kann eine Erhöhung 
des Gehalts ſtattfinden. Sofort, Elbing, Polkzei⸗Verwaltung, 
Händiger Hilfsarbeiter, 1100 Mk. jährlich. 1. Auguſt 1897, 
Elbing, Magiſtrat, Bureau⸗Aſſiſtent, Anfangsgehalt 
1430 Mk.; dasſelbe ſteigt nach 5 Dienſtjahren auf 1650 Mk. 
und nach 10 Dienſtjahren auf 1870 Mk. einſchließlich 
Wohnungsgeldzuſchuß. 1 

*Die oſtdeutſche Binnnenſchiffahrts⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft, die in dieſen Tagen in Tilſit ihre 18. ordentliche 
Verſammlung abhielt, beſaß Gude 1896 ein Vermögen von 
372 4 Mk. Der reichen Tagesordnung entnehmen wir 
ſpeciell für Danzig ſolgendes Intereſſante: Zur Errichtung 
und Unterhaltung von drei unfallſtattonen in und 
um Danzig und einer Kraukenſtation in Schulitz wird ein 
Beitrag von der Genoſſenſchaft erbeten. Die Genoſſenſchafts⸗ 
verſammlung lehnt jedoch einſtimmig dieſen Antrag ab, 
lediglich aus dem Grunde, um nach befagter Richtung hin 
kein Präjudiz zu ſchaffen. Mit gleichem Rechte könnten 
dann in weiterer Folge auch alle anderen Theile des Genoſſen⸗ 
ſchaftsbezirks (ſechs öſtliche Provinzen) gleichartige Beihilfen 
beanſpruchen, und dann würde eine Ausgabe entſtehen, deren 
Höhe man den Mitgliederu gegenüber nicht rechtfertigen 
könne. Viel mißlicher für die Stationen jet die Gventualität, 
eine einmal bewilligte Beihilfe aufheben zu müſſen. b 

* Herr Oberpräſident v. Goßler hat auf feiner 
geſtrigen Fahrt nach Marienburg noch am Vormittag 
dem Johanniterkrankenhauſe in Dirſchau 
einen Beſuch abgeſtattet und daſſelbe in Begleitung 
des Herrn Fabrikbeſitzer VinScate eingehend bejichtigt. 

* Frauenturnen. Während des Monats Juli follen die 
Turnübungen der Frauen⸗Abtheilungen in der 
Vietortaſchule ausfallen und es beſchränkt ſich der Turn- 
betrieb dann nur auf Turnſpiele, welche in bisheriger Weiſe 
am Montag Abend auf den Spielplätzen des Herrn Ludwig 
Halbe Allee und am Freitag Abend auf dem Turnhofe in der 
Gertrudengaſſe ſtattfinden. I 4 

+ Von dem preußiſchen Botanischen Verein tt zur 
Erforſchung des Ragniter Kreiſes mit Eiuſchluß des Memel⸗ 
gebietes an Stelle des im Schmetzer Kreiſes ermordeten 
Lehrers Grütter Herr Lehrer Groß aus Tiegenhof 
berufen worden. Herr G. wird ſich ſchon am Montag 
dorthin begeben. ? 

* Vaterländiſcher Frauenverein. Der Zweigverein 
Danzig und der Verband weſtpreußiſcher Vaterländiſcher 
Frauenvereine hielten, wie bereits kurz gemeldet, geſtern 
Mittag im Oberpräſidium ihre Generalberſammlungen ab, 
Den Vorſitz führte Frau Oberpráfident Dr. v. Göß ler. 


fämmtliche im Regierungsbezirk Marienwerder 


ch Die Zweig⸗Vereine Danzig, Marienburg, Pr. Stargard, 


Zoppot, Elbing, Schöneck, Marienwerder und Graudenz 
hatten Vertreter entjandt. Dem von Herrn Regierungsrath 
von Steinau⸗Stein rück erſtatteten Jahresberichte tft 
Folgendes zu entnehmen: 

Dem Umſtand, daß unſere Provinz im vergangenen Jahre 
von größeren Nothſtänden gänzlich verſchont geblieben ift, tft 
es zuzuſchreiben, daß der Verband ſeine große Thätigkeit 
der Kriegs vorbereitung wie der Friedensthätigkeit hat 
widmen können. Im Mittelpunkt der Thätigkeit des 
Provinzial⸗Verbandes ſtand die Förderung eines weiteren 
Ausbaues des Haushaltungsſchulweſens und des zur Zeit 
leider noch recht weite Maſchen aufweiſenden Netzes der 
Diaconiſſenſtationen ſowie die Ausbildung freiwilliger 
Krankenpflegerinnen. Im Auguſta⸗Hoſpital in Berlin find 
3 Krankenpflegerinnen in je dreimonatlichem Curſus ausge⸗ 
bildet worden. Außerdem find von Herrn Generalarzt 
Dr. Borettius 6 freiwillige Krankenpflegerinnen in einem 
4 monatlichen theoretiſchen Curſus mit darauf folgender 
praktiſcher Unterweiſung in einem Krankenhauſe ausgebildet, 
während 14 Damen eine 4 monatliche gründliche theorettſche 


Unterweiſung auf dem Gebiete der Verwundeten⸗ und Kranken⸗ 


pflege erhielten. Das Haushaltungsſchulweſen hat durch 
Gewährung von Beihilfen eine weitere Förderung 
erfahren. So ſind zu dieſem Zwecke dem Zweigverein Elbing 
100 Mk., Schöneck 150 Mk. und Pr. Stargard 150 Mk. be⸗ 


willigt. Erheblichere Mittel, nämlich 1100 Mk., ſind von dem 


Probinzial⸗Verein für die Errichtung von Diaconiſſen⸗ 
ſtationen durch die Zweigvereine aufgewendet. So wurden 
bewilligt dem Zweigverein El bing zur Errichtung ſolcher 
Stationen an 3 Orten des Kreiſes 300 Mk., dem Zweig⸗ 
verein in Pr. Friedland 100 Mk., dem Zweigverein in 
Dt Krone 100 Mk., dem Zweigverein Oſche zur Au⸗ 
ftellung einer zweiten Diaconiſſin 109 Mk., dem Zweig⸗ 
verein Schöneck zum Ankauf eines Hauſes und zur 
Anſtellung der 2. Diaconiffin 200 Mk., dem Zweigverein für 
den Kreis Danziger Niederung 200 Mk. und dem Zweig⸗ 
verein in Czersk 100 Mk. Die Zahl der Zweigvereine 
beträgt zur Zeit 54. Der Zweigverein für den Kreis Putzig 
it durch Erlaß vom 3. Juni v. J. juriſtiſche Perſönlichkeft 
geworden. Die Zahl der Mitglieder der Zweigvereine 
beträgt Ende 1896 6458. Die Zahl der im Dienſte der 
Zweigvereine ſtehenden Diaconiſſinnen hat eine weitere 
Zunahme von 50 auf 53 erfahren. Spielſchulen ſind 
von den Zweigvereinen errichtet für den Kreis 
Neuſtadt in Weſtpreußen, für Oliva, Conradshammer 
uud für Vandsburg. Die Spielſchule in Bukowitz it leider 
eingegangen. In Pr. Stargard und in Elbing ſind neue 
Haushaltungsſchulen errichtet. In Schöneck iſt von der 
Stadtgemeinde eine landwirthſchaftliche Haushaltungſchule, 
die mit einer Molkereiſchule verbunden ift, errichtet. Die 
Zahl der Haushaltungsſchulen in der Provinz betrügt zur 
Zeit ſomit 8. Der Zweigverein Danzig hat für 
zebensmittel 364 Mk. aufgewendet, für Brennmaterial und 
Kleidungsſtücke 199,63 Mk. und für Geldunterſtützungen 
1674,54 Mk. Für die in der Rittergaſſe befindliche Koch⸗ und 
Haushaltungsſchule hat der Verein 490 Mk. ausgegeben. 


Im Verein hat die geordnete kxiegsvorbeveitende 
Thätigkeit nicht geruht. Die Beſchaffung und Her⸗ 
ſtellung der für 1 Baracke mit 18 Betten er⸗ 
forderlichen Wäſcheeinrichtung tft weiter gefordert: Im 
Denot liegen bereits 57 Bettbezüge, 


: de ee , y 
60 Unterlagen und 48 Lazarethhemden. Die Ausgaben hierfür 
betrugen im Jahre 1896 361,19 Mk. Ende 1896 zählte der 
Verein 204 Mitglieder, jetzt zur Zeit hat er deren 269. Die 
finanzielle Lage des Vereins Yat durch Gewährung von 
1500 Mk. von dem Danziger Spareaſſen⸗Aetienverein eine 
große Aufbeſſerung erfahren. i 

Nach dem von dem Schatzmeiſter Herrn Oberregierungs⸗ 
rath Buhlers erſtatteten Rechnungsberichte haben die 
Einnahmen des Verbandes 30 896,91 Mk. und die Ausgaben 
4245,99 Mk. betragen, ſodaß am 31. December 1896 ein 
Beſtand von 2665092 Mk. verblieb. In den ERA 
wurden neugewählt Frau Enß⸗Dirſchau und err 
Profeſſor Brach vo gel: Pr. Stargard. Herr Verwaltungs⸗ 
gerichtsdtreetor Kühne ⸗ Marienwerder erftattete ſchließlich 
einen Bericht über Haushaltungsſchulen im Allgemeinen und 
die in Grandenz und Marienwerder insbeſondere, Profeſſor 
Brachvogel über die in Pr. Stargard und Frau 


*Die Hitze nimmt zu, die Dürre wird immer 


größer, alles lechzt nach einem erquickenden Regen. 


Das Queckſilber ſteigt rapide in die Höhe, in den 
Schulen fällt der Unterricht aus, alles wartet auf die 
großen Ferien, die ſchon Morgen reſp. Sonnabend ihren 
Anfang nehmen, in den Comptofren ächzt und ſtöhnt 
man und jeder, der nicht unbedingt an ſein Pult ge⸗ 
ſeſſelt iſt, klappt das Buch zu und ſucht, wo er es 
aben kann, ein kühles ſchattiges Plätzchen — 


und ein kühles Tröpfchen. „An die See — in die 


kühlenden Fluten!“ ſo lautet die Parole und ſchon in 
den Morgen⸗ und Vormittagsſtunden tragen die Dampfer 
und die Züge die Badeluſtigen und — Durſtigen au 
den Oſtſeeſtrand. — Selterwaſſer — Eis — Erfriſchungen 
jeder je: werden in großen Quantitäten genoſſen und 
die Brauereien müſſen wacker arbeiten. — Auf dem 
Lande ſieht es traurig aus. Pulvertrocken die Aecker. 
die Gärten. Nur ein Tröpfchen Regen, ſo fleht man zum 
Himmel, zum zürnenden Zeus. — Geſtern Abend 
ballten ſich wohl dunkle Wolken zuſammen, aber auch 
fte ſchwanden wieder und — die dürſtende Erde hatte 
umſonſt gelechzt. Ja der Juni war ausnahmsweiſe 
trocken und wenn wir in die vor uns liegende meteoros 
logiſche Tabelle blicken, die uns die Niederſchlagsmengen 
in Neufahrwaſſer im Monat Juni feit 1876 angiebt, 
ſo finden wir, daß der verfloſſene Monat Juni 
feit 1876 der dürrſte geweſen, wenn gleich auch ion 


der Monat Juni 1896 an Feuchtigkeit viel zu wünſchen 


übrig ließ. Wir laſſen die Tabelle, die manchem unſerer 
Leſer intereſſant ſein dürfte, hier folgen: 1876 44,6 mm, 


1877 40,4, 1878 124,8, 1879 37,7, 1880 78,3 1881 52,6, 


1882 34,3, 1883 45/7, 1884 52,0, 1885 57.2, 1886 58,8, 
1887 76,4, 1888 66,5, 1889 33,3, 1890 88,9, 1891 102,7 
1892 70,4, 1893 32,3, 1894 62,2, 1895 88,9, 1896 20,2, 


1897 3,0. Afo in 20 Jahren der Juni 1897 der 


dür ſte. Hoffentlich bringt uns der Juli nun endlich, 
endlich etwas Feuchtigkeit! này PIN 


* Juli. 


Nr. 151. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 
—— — u !ͥẽ̃— — ů —— — — ————ä e. —äb—— — — — 
* Hilfs⸗Decernent. Der hieſigen Polizei⸗Direction ift Zoppot, 30. Juni. Die heutige amtliche Bade⸗ angebracht, durch die den Herren das Betreten des 
als Hilfs⸗Decernent der bel der Polizei - Direction liſte weiſt einen Bertand von zuſammen 2894 Gäſten auf. für das Damenbad rejervirten Platzes verboten wird. 
= et 1 855 Zeit thätig geweſene Herr Referendar n, Marienburg, 30. Juni. Die langjährige Leiterin Độ Verbot wird R von r einer 
eien EA der hieſigen Haushaltungsjchule ift in gleicher] Anzahl Herren gar nicht reſpectirt, 
: * Zum Oberfiichmeifter ni baa: in een vom Magiſtrat zu Breslau zum 1. Biber treten vielmehr ganz ungenirt die Grenzlinie. 
ft im Nebenamte Herr Regierung ath Fahl hierſe dobthin berufen worden, Herr Bäckermeiſter Huge Beſonders arg war es am letzten Sonntag, 
ec ek In üblicher Weiſe feierte heute Flier übernimmt mit dem morgigen Tage die Pacht] an dem fiğ jo viele Männer direct vor dem Badeplatze 
die Bürger⸗ Schützengilde im feſtlich geſchmückten Bürger⸗ der Pontonbrücke für den Preis von 3200 Mk. — Beim herumtrieben, daß viele Damen das Vergnügen zu 
ſchlitzenhanſe ihr Schützenfeſt. Um 9 Uhr Morgens fand in Waſſerſchöpfen fiel geſtern die Frau des Poſtſchaffners baden ſich verſagen mußten. Es wäre daher ſehr zu 
der Schteßhalle der Gilde der Empfaug der Güfte ſtatt. Nach B. in die Nogat. Die Frau des Maſchiniſten empfehlen, Maßregeln zu treffen, daß das Verbot auf 
einem Frühſchoppen begann um 11 Uhr das Prämienſchießen] Miottki rettete mittelſt eines Bootshakens die bereits] der Tafel mehr reſpectirt wird. 
ciec ift großes Jeſteſſen und um 5 Uhr beginnt das dom Strome erfaßte Frau. — In Auguſtwalde iit Eine für Biele. 
Die i iit eine Telegraphenſtation errichtet worden. — Die 
* Die Weſtpreußiſche Spiritusverwerthungsge⸗ iſt eine Telegraß 3: 8 5 
noſſenſchaft hielt heute Vormittag in dem Geſchäftshauſe e a an: me : là Long x E § 
10 z * > * z. + 
en 1. Juli aufgehoben. Es wird dafür cine 


der Raiffeiſenorganiſation auf dem Heumarkt eine Vorſtands⸗ 

ſitzung ab. Näherer Bericht folgt. An die Sitzung ſchloß ſich pher : 
Privat⸗Perſonen⸗Fahrpoſt zwiſchen Thiergart und Bahn: 
hof Marienhof eingerichtet. Die neue Fahrpoſt, mit 


ein Diner im Schützeuhauſe. i ji 
* Der Oſt⸗ und Weſtpreußiſche Bezirkstag des 

welcher auch Poſtſachen befördert werden, wird täglich 

zweimal zwiſchen beiden Orten verkehren. 


Bundes Deutſcher Schneider⸗Innungen findet 
* Dirſchau, 30. Juni. Eine gefährliche Caram⸗ 


in Allenſtein am 26. Juli ſtatt. 
bolage mit dem Brückenpfeiler in der Weichſel hatte 


* Weſeler Geldlotterie. Am geſtrigen Ziehungstage 
ſtel nach einem Bericht des Herrn Carl Feller zun. der letzte 

geſtern Nachmittag eine ruſſiſche Holztraft, deren 
Lenker dieſelbe nicht in gehöriger Weiſe durch die 


Hauptgewinn von 3000 Mark, dem auch die Prämie von 
150 004 Mark zugetheilt ift, auf Nr. 101 814. | 
* Weichſel⸗Schleppdampfer. In der letzten Bore in j } 

ſammlung des Strom⸗ und Binnenſchiffer⸗ Vereins Brückenbogen zu bugjiven vcymodien, Mit einem 

wurden wiederum verſchiedene Beiträge zur Erbauung gewaltigen Stoße traf die Traft den Pfeiler und zer⸗ 

eines Weichſel ⸗Schleppdampfers gezeichnet. ſchellte in zwei Theile. Der vordere blieb 
auf dem Sande und den Steinen ſitzen, während 
der hintere fic ablöſte und ſtromab trieb, bis er durch! 

Stricke feſtgehalten wurde. Es erforderte mehrere 


Dampfer, der etwa 60—70 000 Mk. koſten ſoll, wird 
vorausſichtlich im Frühjahr 1898 fertig geſtellt fein. 

Stunden Arbeit, die geſtrandete Traft wieder frei zu 
machen und zu verbinden. 


* 4370. Mark verloren. Unter obiger Spitzmarke 
berichteten wir geſtern über den Verluſt von 4570 Mark, der 

* Graudenz, 1. Juli. Großfeuer war geſtern 
ſtittag in dem benachbarten Neudorf ausgebrochen. 


einen hieſigen Caſſenboten betroffen hat. Der Verlierer iſt 
der Caſſenbote und Vollztehungsbeamte der Polizei S h Ü H, 

Bis Nachmittags 5 Uhr waren mehrere Gebäude 
eingeäſchert. 


ein in Ehren grau gewordener Beamter. Der Leinwand- 

beutel mit den 4870 Mk. it Herrn Sch., Hl. Geiſtgaſſe 
Nr. 123 wohnhaft, jedenfalls auf der Reichsbauk geſtohlen 

* Roſenberg, 30. Juni. Das Ausſtellungskomitee 

für die am 15. Juli hier ftattfindende Gruppen⸗ 

ſchau hat es auf Antrag des Bienenzuchtverein Kl. 


worden. Der Verdacht lenkt fiH auf einen 40—44 Jahre 

alten Maun mit etwas röthlich entzündeten Augen. Derjelbe 

hatte einen dunklen kurz geſchuitteneu Vollbart. Bekleidet 

war er mit einem dunklen Anzug mit vorn abgerundetem 
Albrechtau und Umgegend für wüuſchenswerth er- 
achtet, daß im Anſchluſſe an die Gruppenſchau eine 
Ausſtellung von Bienen, bienenwirthſchaftlichen Ge⸗ 
riihen und Bienenproduften ſtattfinde. Es find für 


Letzte Handelsnachrichten. 
Danziger Producten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Morſtein. 1. Juli. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 270 R. Wind NO. 


Preiſen. Bezahlt wurde für 
zum Trauſit hellbunt 734 Gr. Mk. 1171/„ hochbunt 759 Gr. 
Mk. 122, weiß 761 Gr. Mk. 123, geſtern iſt irrthümlich bunt 
Roggen loco ohne Handel. 
Gerjte und Hafer ohne Handel. 
Der Roggenkleie Mk. 3,40, 3,45, 3,50, 8,00 per 50 Stilo 
gehandelt. 


nicht contingentirter foco Mk. 40,20 Brief. 
Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 


Danzig, 1. Juli. 
Rohzucker. Tendenz flau. Mk. 8,30 Geld per 8% tranjito 
inel. Sack franco Neufahrwaſſer. 


Baſis 88 Mk. 9,75. Termine: Juli Mk. 8,40, Auguſt 
Mk. 8,60, September 8,65, Detober-Dechr, Mk. 872 ½, 
Januar⸗Mürz Mk. 8,90, Gemahlener Melis 1 Mk. 22,62 ½. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Juli Mk. 8,50, 


Taillenrock. Allem Anſchein nach ijt der Betreffende in einem 
hieſigen Comtoir angeſtellt. Herr Sch. ſetzt auf Wieder- 
erlangung des Geldes eine angemeſſene Belohnung aus. 

* Der Herr eommandirende General v. Lentze trifft 
morgen Abend von ſeiner Inſpiekrungsreiſe hier wieder ein. 


Januar⸗März Mk. 8,92½ 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 


Der Verein für Herſtellung und Ausſchmückung | hervorragende Leiſtungen auf dieſem Gebiete Preiſe 30. 4 30 4 
der Marienburg hielt, wie ſchon kurz gemeldet, geſtern und Anerkennungen ausgeſetzt worden. s Weizen Qui | —— | —— | WABI. Gimi| —— | —, 
Mittag unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten * Bütow, 30. Juni. Großfener wüthete am e | o er CECI re. 


Sonntag zum zweiten Mal in der Ortſchaft Trze⸗ 


er 
: 0 a A ZA Spiritus loco 
biatkow. Nachdem der Brand bei Herrn Häcker ¿ 


Dr. von Goßler im „Hotel König von Preußen“ 
„Juni 


in Marienburg eine Vorſtandsſitzung ab. Der Ankauf —— 


* 
Roggen Juli 41,50 | 41.50 
Spt. 


er 


der Waffenſammlung des Herrn Stadtrath 31 0iÍÍclnelðjlt war, brach Nachmittags in einer Kathe des Hafer Juni —— | —,— „ Sept. — = | —— 
in Großenhain für ben Preis von 345,000 Mt. wurde} Gemeindevorftehers v. Malottki Feuer aus, welches mit] „ Juli | --— | —— Petroleum =P. — 
abgelehnt, dagegen wurde der Ankauf eines Antiphonars raſender Schnelligkeit um ſich griff und in kurzer Zeit acht 30. 1 30 1. 
für die Schloßkirche dem Vorſtande überlaſſen, Herr Gebäude der Herren Malortti, GaſtwirthScheidemann, 4% Reichsanl. 108.80 103.20 
v. Goßler erſtattete Bericht über. Die Beziehungen Beſitzer v. Teßmar und Heinrich v. Lonski in Aſche Salo „ 103 99 103.90 | 4 Ruff. inn. 94. 66.80 | 66,70 
des Vereins zu dem Germaniſchen. Muſeum legte. Von den Ernte- und Futtervorräthen und Acker⸗ 2% m, m 97.90 | 97/00 | Bo Mexikaner 9490 | 9490 | 
in Nürnberg. Der Director desſelben wird geräthen 2c. fonnte nur wenig gerettet werden; auch | 21% r. Coni Mo FEN. 8% RE xế” a dai 
demnächſt die Marienburg beſuchen. Es wurde ſind mehrere Schweine, Ziegen und Federvieh der 54% No 98.20 | 98:10 saa, ult.|152.50 151.35 
beſchloſſen, dem germaniſchen Muſeum mit einem armen Tagelöhner verbrannt. Der Immobiliarſchaden] 3ù% gay. „ 100.5 100.30 Ułaviens.. i 


Jahresbeitrag von 50 Mk. als corporatives Mitglied 
beizutreten. Tên cand. theol. Schwandt referirte 
über die letzten Ankäufe des Vereins und zeigte die 
angekauften Münzen vor. Der Vorſchlag des Herrn 
Lotteriecollecteur eintz die bisherigen 


iſt durch Verſicherung gedeckt. Dagegen erleiden die 8250 | 82.90 
kleinen Leute, deren wenige unverſicherte Habe ver: 
brannt iſt, großen Schaden. 

J. Dirſchau, 30. Juni. Eine von den Land: 
lehrern des hieſigen Kreiſes gewählte Commiſſion 


3½% „ neul. „100.20 

Blo Sei e n|. 93.90 
2% Pommer. 
Biansbr. 100.40 

Berl. Hand. Geſ 168.20 


100,30 
94— 


Mlw. St. Act 
Martenbrg.⸗ 

Mlw. St. Pr. 122.10 
Danziger 

Oelm. St.⸗A. 118.— 


121.50 


100.50 
168.40 


e=- Berlin, 


156.40 [Danziger 


103 90 1880 er Ruſſen 103.— 


Marienburger Geldlotterien in eine Claſſeulotterie um- [hatte ſich an den Oberpräſidenten v. Goßler mit V = 5 
Sanden wurde angenommen. Nach beendeter der Bitte gewandt, ſie behufs e einer en 208.70 |208 60 BE 07 160.50 163. -— 
Sitzung wurde unter Führung des Herrn Baurath Dr.] Denkſchrift bezüglich der Neuregelung deri Disc. Gom. 202.50 204.50 Oeſterr. Noten 170.65 |170.50 
Steinbrecht das Schloß beiihtigt. : , [Sehrergehalter zu empfangen. Der Herr Ober: | Dress, Bank 159.50 160.— | Rui. Noten 216.20 [216.15 

* Jubiläum. Herr Dr. Liſſauer, früher in] Präſident hat darauf erwidert, daß er gern bereit fein | Dejt. Exeo. alt. 231.40 231.30 London kurz —.— 20.36 
Danzig, jetzt in Berlin, der lange Jahre Vorſitzender] würde, dieje Deputation zu empfangen. Indeſſen ift der 5% Jti. Rr. | 94.20 | 9425 London lang | —.— | 20.295 
der hieſigen anthropologiſchen Section der Natur⸗ Herr Oberpräſident der Meinung, daß der Zweck durch % Deft Glor. 104.70 104.60 Perersbg. fura 215.90 21605 | 
forſchenden Geſellſchaft war, wird in nächſter Zeit ſein Heberſendung der Denkſchrift ebenſo erreicht werden ©, Stunin, 94. A Gi 
2ö-jähriges Jubiläum als Vorſitzender der Section] kann, wie durch perjónliche Ueberreichung Es wird] 4, ringe | 3050 89.60 | Briwatbisconi, ls | 3% 
feiern. Die Naturforſchende Geſellſchaft will dem ? 4% Ung. Gldr. 104.60 104.50 


anheim geſtellt, den erſteren Weg zu wählen. Die 
Denkſchrift wird, ſofern ſie eingeht, gleich den von 
den Lehrern einiger Städte bereits überſandten 
Schriften einer Prüfung unterzogen werden und bei 
der demnächſt ſtattfindenden Provinzialconferenz zur 
ee des Lehrerbeſoldungsgeſetzes Verwerthung 
inden. 

Elbing, 30. Juni. In der Niederung 
brennt es jetzt häufig. Nachdem, wie gemeldet, 
vorgeſtern in Thiergart ein großes Schadenfeuer ge⸗ 
wüthet, brannten geſtern über Mittag, wie uns ein 
Telegramm bereits übermittelte, auf Abbau Licht⸗ 
felde die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude des Be⸗ 
ſitzers Klottke nieder. Herr Klottke befand ſich 
mit ſeiner Gemahlin gerade in der Kirche in Licht⸗ 
felde, als das Feuer ausbrach. Das Mobiliar konnte 
zum größten Theile gerettet werden, dagegen verbrannten 
die landwirthſchaftlichen Maſchinen, Wagen und ſonſtiges 
Akkergeräth wie auch die bereits eingeernteten Deuz 


Tendenz: Durch die heutigen theilweiſen Cours- guz 
und Abſchläge war der Verkehr etwas ſchwerfällig, beſonders 
in Schweizerbahnen und Montan. Höher war Disconto⸗ 
Cammandit auf auswärtige und Localdeckungen und Kanadas 
Pacific auf London. Fonds feſt. Truſt⸗Dunamit höher auf 
auswärtige Anregungen. Türken ruhig. Schluß Hill aber feft. 


Jubilar beſondere Ehrungen zu Theil werden laſſen, 
über die in einer heute Abend ſtattfindenden Vorſtands⸗ 
figung berathen werden ſoll. 

* Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich geſtern in 
der Oelmühle. Dem Arbeiter Rhode fiel eine ca 75 Etr. 
ſchwere Ramme auf den Körper und verletzte den Rh. derart, 
daß er auf der Stelle verſtarb. 

* Straßen raub. Als in letzter Nacht der Melermeiſter 
E. auf dem Pfarrhofe in einer Bedürfnißanſtalt weilte, 
wurde er plötzlich von dem Haus diener Auguſt Schulz 
überfallen und ſeines Portemonnaies mit ca. 14 Mk. 
Inhalt beraubt. Sch. bedrohte E., falls er einen Ton 
don ſich geben würde, mit dem Tode. In dem 
Portemonnaie befand ſich auch ein Pfandſchein über eine 
ſilberne Uhr. Sch. wurde noch Nachts in den Aulagen auf 
dem Heumarkt ſchlafend angetroffen und in Haft genommen. 

* Diebſtühle. Der ſchon oft vorbeſtrafte Schneider 
Victor Woytowitz ſtahl feiner Logiswirthin, der unver⸗ 
ehelichten Moſes, 1 ſilberne Cylinderuhr mit Kette und 
1 aus 83 Münzen beſtehende Kette nehſt goldenem Mhr- 


. 


Standesamt vom 1. Juli. 


Geburten: Arbeiter Richard Hoffmann, T. — 
Arbeiter Johann Steffen, S. — Gärtner Paul Lenz, 
S. — Arbeiter Paul Rumpca, S. — Königlicher Premier- 
Lieutenant im Iufanterie⸗Regiment Nr. 128 Guſtav Porr- 
mann, T. — Schmiedegeſelle Joſepth Borezif, T. — 
Kaufmann Guſftav Petſchlies, T. — Geſchäftsführer 
Oscar Lauter, S. — Kaufmann Johannes Orſe ch, T. — 
Kaufmann Louis Konradt, T. — Arbeiter 


Bürſtenfabrikant Guſtav Cerati, T. — Unehelich: 1 S. 
Aufgebote: Bäckermeiſter Carl Guſtav 


ſchlüſſel. A. wurde verhaftet und it dev That) und Kleevorräthe. Ueber die Urſache if i invi -tUø Louif E 
andi fand⸗ PÓL 7 : ft auch hier] Andreas Heinrich Bollmann und Bertha Louiſe Lenz. 
geftändig, nr und ette hat er bei dem Pfand nichts bekannt. Auch in der Gegend von Goji L8 el Maurergeſelle Balentin Auguſt Klehowicz zu Ofra und 


leiher Götz auf dem 8. Damm verſetzt für 4 Mk. 
die Kette hat er für 7 Mk. verkauft. — Der Arbeitsburſche 
Joh. Götz ſtahl feinem Mitlogtrenden Julius Schulz eine 
ſilberne Uhr mit Hornkapſel und Nickelkette im Werthe von 
14 Mk. Die Uhr hat er in der Milch kannengaſſe bei 


Thereſe Maria Olga Rektnau hier. — Schloſſergeſelle 
Hermann Emil Robert Stellmacher zu Heubude und 
Meta Aung Auguſte Tiede Hier. — Fuß⸗Gendarm Wilhelm 
Gujtau Behmfeld hier und Anna Pauline Neumann zu 
Marienwerder. — Küchenchef Ernſt Rudolf Harwart hier 


konnte man von Lichtfelde aus geſtern an einigen 
Stellen einen Feuerſchein wahrnehmen. 

i. Pr. Stargard, 30. Juni. Der 24 Jahre alte 
Tiſchlerlehrling Hermann Splitter aus dem nahen 


Grünthal verſetzt. Er wurde in Haft genommen. — Dorfe Dombrowken weilte am Sonntag bei ſeinen ` 8 : f 
2 § rác 87 cản hàn 5 l 1 | und Anna Martha Katſchke zu Lauenburg, — Schmiede⸗ 
Jerner wurde der Gausdiener Wilhelm Klug Verwandten in Rathsdorf. Nach dem Mittageſſen Bes geſelle Auguſt Carl Ernſt Nutz und Nojalie Francisen 


in Haft genommen, weil er feinen Arbeitgeber Selonke 
eine größere Anzahl Gegenſtände geſtohlen hat. Einen Theil 
der Diebſtühle giebt er zu, einen Hundertmarkſchein will er 
ſeinem Chef nicht geſtohlen haben. Eine größere Summe 
Geldes wurde bei ihm noch vorgefunden. i 

* Selbſtmord. Heute früh erhängte fich aus nicht näher 
bekannt gewordenen Gründen der Kauſmann 3. 
in feiner Wohnung Böttchergaſſe. Z. war verhetrathet und 
Vater von drei Kindern. 

* Ginlager Schleuſe, 30. Juni. Stromab: D. 
„Montwy“ von Thorn mit div. Gütern an F. Krahn, D. 
„Einigkeit“ von Königsberg mit Gütern an E. Bereng, D. 
„Tiegenhof“ von Elbing mit Gütern an A. v. Rieſen, Nyd- 
lewski von Wloclawek mit 102 To. Weizen an Steffens und 
Söhne, L. Danski von Bromberg mit 72 To. Soda an F. 
Krahn, fämmtlich in Danzig. Stromauf: D. „Verein“ 
und D. „Julius Born“, beide von Danzig mit Gütern an 


gab ſich S. mit einigen Bekannten an den Rathsdorfer 
See. Beim Baden nun wurde wurde der Unglückliche 
plötzlich von einemerampfanfalle befallen undertrank 
vor den Augen der Freunde. Die Leiche konnte erſt 
ſpät aufgefunden werden. 

N Aus dem Kreiſe Schwetz, 30. Juni. Geſtern 
gegen Abend brannte die dicht am Weichſelabhange 
gelegene, zum Gute Morsk gehörige Ziegelei voll⸗ 
ſtändig nieder. > 

-e, Lautenburg, 30. Juni. Die Dampfſchneide⸗ 
mühle der Berliner Firma Wiener in Adl. Brinsk 
iſt mit allen Nebengebäuden vollſtändig in Aſche gelegt. 
— In der Umgegend graſſiren Scharlach und 
Diphteritis in ſehr heftiger Weiſe. — Ein Theil 
der Wege, die durch das Unwetter im Mai beſonders 


Zoladek. 

Todesfälle: Frau Karoline Schulz. geb. Mauritz, fat 
72 J. — Arbeiter Carl Wilhelm Blumkows ki, 57 J. — 
S. des Arbeiters Johann Liedtke, 3 W. — T. des 
Holzarbeiters Hermann Witt, 7 M. — S. des Arbeiters 
Paul Falk, 5 W. — T. des Schloſſergeſellen Georg E 
6 W. — Frau Anna Scheffranski, geb. Bolle, 46 J. — 
T. des Briefträgers Julius Krüger, 2 W. — Dienſtmädchen 
Laura Willer, 26 J. — . des Arbeiters Emil, 
Dominke, 7 M. — T. des Maurergeſellen Auguſt Hu fe 
6 M. Beſitzer Franz Ring, faſt 65 J. — Arbeiter Leopold 
Mielke, faſt 42 J. Unehelich: 1 S., 1 T. 

: : ͤͤͤͤ ⁵˙⅛ y ]ð E 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 1. Juli. 
(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Meyhöfer⸗Königsberg bezw. Aug. Zedler⸗Elbing. fi 6 he rare » ind T 
* Die nachſtehenden Holztransporte haben am gelitten haben, werden, weil die betreffenden Gemeinden Stationen. ind. nến 
230. quai die Verlagen Schleuſe paſſirt: Stromab: nicht leiftungsfähig find, aus Kreismitteln ausgebeſſert. Ming Petter Gelf 
7 Traften kieferne Kantholz und eichene Schwellen, V. Plater: x 12 
Dombrowicze, J. Chajinsti, L. Duste, Bohnſack. Bo, | 65rifianiuno AL 2 ee 
* Polizei⸗Vericht für den 1, Juli 1897. Verhaftet: Sa | Sopendagen e 
13 Perſonen, darunter 3 Perſonen wegen Diebſtahls, 1 Perſon H Petersburg 2 heiter 14 
wegen Raubes, 5 Perſonen wegen Trunkenheit, 1 Perſon ¡ga i Brg; Dostanu O — = = sei 
wegen Körperverletzung, 2 Obdachloſe. Gefunden: 1 an (FCherburg 763 | Ñ 2 | molfig 18 
— goldene „ es tưng a u E A Sylt 761 NW 2 bedeckt 16 
mit 1 Pfandſchein, 1 uttons⸗ zin Sachen „ EH Hamburg 76 iter 
92 cja. Donaisti i PET H F eri nehmen die Kaiſerlichen Poſtanſtalten und Sanda Swinemünde 760 Nw 2 Da loDeeett 22 
er Franziska Neudeck, geb. ig, AR: iefträger W E ie Neufahrwaſſer 76 EW 1 [teni 25 
und “Blaugeriindertes Tafeyentuc, abzuholen 9 briefträger Abounements⸗Veſtellungen auf die Wente 50 > Ỹ u 08 = 
Jundburean der Königl. Polizei- Direction, A RE | „Danziger Neueſte Nachrichten“ Paris 760 NW 1|Regen | 19 
abinkolcn Abeggaſe A 1 5 4 Getier, Mags zan und | | pro 8. Quartal zum Preije von Mk. 1,25 (von Mane e ES 8 ole, 19 
1 Schlüſſel abzuholen aus dem Bureau des 7. Polizei Revier bgeholt) und Mk. 1,65 (frei ins “ff 7 Win 
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m. Zoppot, 30. Sunt Das Haus Seeſtraße 
Nr. 26 iſt durch Verkauf von Frau Clara Weſſel, 
frühere Beſitzerin des Hotels „Deutſches Haus“ in 
Danzig, hierſelbſt übergegangen für den Preis von 
ca. 26000 Mark. An Stelle des alten unſchönen 
Gebäudes wird eine elegante Stehbierhalle à la 
Aſchinger Berlin errichtet werden. Die nunmehrige 
Beſitzerin wird dann auch in kurzer Zeit den vor dem 
Hauſe befindlichen Zaun entfernen laſſen, ſodaß eine 
ungehinderte Paſſage an dieſer verkehrsreichen Ecke 
hergeſtellt iſt. Der Conſens zur Errichtung der Steh⸗ 
bierhalle ijt bereits vom Kreisäusſchuß ertheilt worden. 
— Der Circus Semsrott, der in Danzig jo 
freundliche Aufnahme gefunden hat, ift nach hierher 
übergeſienelt, um für längere Zeit Schauſtellungen zu 
geben. Morgen wird die Gala⸗Eröffnungsvorſtellung 
fein. — Als Mitglieder der Wegebaucommiſſion 
find in der letzten Gemeindevertreterſitzung gewählt 
worden die Herren Bielefeldt, Czepanski und Elſtorpff. 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine Depreſſion, die geſtern an der norwegiſchen Küſte 
lag, tft mit zunehmender Tiefe oſtwärts nach dem bottniſchen 
Bufen fortgeſchritten, wührend ein Hochdruckgebiet weſtlich 
von den britiſchen Inſeln herannaht. Dementſprechend find 
im nödlichen Centraleuropa nördliche bis weſtliche Winde vor⸗ 
herrſchend geworden, unter deren Einfluß die Temperatur 
herabgegangen iſt. In Deutſchland dauert die warme, heitere 
Witterung fort, ſtellenweiſe haben Gewitter ſtattgefunden. 
Unter dem Einfluß des Maximums im Weiten dürfte für 
ganz Deutſchland Abkühlung zu erwarten jein. 


Neu eintretende Abonnenten erhalten 
den Anfang des laufenden Romans „Wie es 
endet“ auf Wunſch koſtenlos nachgeſandt. 


+ 
Eingeſandt. 
Geehrter Herr Redacteur! : 

Dürfte ich Sie bitten, folgenden Uebelſtand in 
Ihrem Blatte zur Sprache zu bringen. Heubude iſt ) 
allgemein als ein ſehr ſchöner Vergnügungs⸗ und „Anz vom 1. Quit Bullen 10 Stück. ) —, 
Badeort beliebt. Nur eins bleibt zu wünſchen übrig, nh 24—26, 3) a Mk. Ochſen d Fig, 1) — 2) 24—26; 
nämlich eine beſſere Lage des Damenbades. Die Zellen 9 24-125 921 5) E | 111 1 37 ea! 1) 36-37) 
find gu meit vom Strande entfernt. Dies wäre aber 2) 34, 3) 31-32 ME Schafe 158 Stück, 1) — 9) 2, 
noch nicht jo unangenehm, wenn das Publicum etwas | 3) 18-20 Mk. Schweine 236 Stück. 1) 87—38, 2) 84—35, 
zurückhaltender fein würde. Es ijt zwar eine Tafel 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 


3) 33 Mk. — Ziegen. Geſchäfts gang: ſchleppend. 


großen | 
dieje | 


pvertheilung ſchloß 


krank 708 Gr. Mk. 113½ ſtatt Mk. 133 per Tonne notirt. 


Spiritus feſter. Contingentirter loco Mk. 59,90 Brief, | 


Magdeburg. Mittags. Tendenz flau. Höchſte Notz 


Auguft Mk. 8,70, September Mk. 8,72½, Oet.⸗Deebr. Mk. 8,75, 


Polizeimacht 


117.80 130000 Bergleute die Arbeit ein. 


[keiten. 
nannte eine Commiſſion, um die Angelegenheiten raſch 


Carl] 
Stellmacher, S. — Schloſſergeſelle Otto Wilke, S. — 


f Rudolph 
Schreiber und Minna Louiſe Koppe. — Bäckermeiſter Carl 


rich! 


Der Kaiſer in Kiel. 
Riel, 1. Juli. (W. TB) Der Kaiſer kehrte 
mit dem „Meteor“ Abends gegen 8 Uhr bei völlig 
abgeflautem Winde hierher zurück. Die für 7 Uhr an⸗ 


geſetzte Preisvertheilung fand deshalb erſt um 9 Uhr 


im Veſtibüle der Marineakademie ſtatt. Der Kaifer 
übergab perſönlich den Siegern die werthvollen Preiſe 
im Beiſein des Königs der Belgier. An die Preis⸗ 
ſich ein Diner im Garten an, an 
dem der Kaiſer, König Leopold, der Erbgroßherzog 


t { 2 Oldenburg, die Admirale, ſowie viele ausländiſche 
Weizen in matter Tendenz bei ſchwach behaupteten on aia re 7 ADR. a A 19 
q I inländiſchen Gorhónnt | und biefige Segler theilnahmen. 
761 Gr. Mk. 156, weiß 766 Gr. Mk. 1571½, für polniſchen 


Die Kaiſerin blieb 
auf der „Hohenzollern“. 

Kiel, 1. Juli. Der Kaiſer begab ſich um 11 Uhr 
auf den „Meteor“ zur Beobachtung der heurigen Binnen⸗ 


Schiffsuntergang. 
Konſtantinopel, 1. Juli. (W. T. B.) Im hieſigen 


[Hafen ſtieß heute Nachmittag das deutſche Rettungs⸗ 


ſchiff „Berthilde“ mit dem deutſchen Kauffarteiſchiff 
„Reinbeck“ zuſammen. Der „Reinbeck“ ging 
alsbald unter. Der größte Theil der Mannſchaft 
mit Ausnahme des Capitäns ertrank. Bei den 
Rettungsarbeiten ertranken auch 2 Perſonen eines der 
öſterreichiſchen Stationsſchiffe. 


Unruhen in Indien. 

Kaleutta, 1. Juli. (W. T.⸗B.) Wegen der angeblichen 
Entweihung einer Moſchee fanden den ganzen Tag in 
Chittpur ernſtliche Unruhen ſtatt. Der {farfen, 

gelang es nicht, die Volkshaufen zu 
Faſt alle europäiſchen Offiicice wurden 
2 engliſche Ingenieure, die ſich an der Ver⸗ 


zerſtreuen. 
verletzt. 


toeidigung beuachbarter Faktoreien betheiligten, wurden 


ſchwer verwundet. Da die Erregung anhält, ift Militär 


aufgeboten worden. 


Bergarbeiter⸗Streik. 
Brüſſel, 1. Juli. (W. T.B.) Der Ausſtand des 


[Kohlenbeckens Mons breitet ſich aus. 16500 Berge 
arbeiter find bereits ausſtändig. - 


Vrüſſel, 1. Juli. Der Bergarbeiterſtreik tm 
Hennegau nimmt an Ausdehnung zu. Es ſtellten 
Sie fordern zwanzig 


Procent Lohnaufſchlag. Der Generalrath der Arbeiter⸗ 


partei hefürwortet einen allgemeinen Ausſtand. 


Belgrad, 1. Juli. (W. T.⸗B.) Durch die großen 
Ueberſchwemmungen hat der Timokfluß mehrfach ſein 
Bett verändert; daraus entſtanden Grenzſtreitig⸗ 
Die ſerbiſche und bulgariſche Regierung er⸗ 


und friedlich zu ordnen. 


m 
— Brüſſel, 1. Juli. Nach feiner Rlickkehr von 


Kiel wird der König nach Stockholm und Petersburg 


reiſen. — Die Revanche ⸗Preſſe richtet die heftigſten 
Angriffe gegen den König wegen ſeiner Ernennung 


zum deutſchen Admiral. 


Antwerpen, 1. Juli. Ein großer Scandal hat ſich 
in der hieſigen Ariſtokratie ereignet. Die 28jährige 


Tochter eines reichen Grafen entfloh mit ihrem Diener. 


Der Vater ließ das Verſteck der Flüchtigen aus⸗ 
jorſchen und die Tochter in ein Kloſter bringen. Die 
Polizei leiſtete ihm hierzu Hilfe. Mehrere Ab⸗ 
geordnete wollen die Regierung daraufhin interpelliren. 

+ Wien, 1. Juli. Die „N. Fr. Preſſe“ erfährt 
aus Paris, es ſei nunmehr entſchieden, daß Prüfident 


[Faure allein nach Petersburg reiſe. Der 


Einladungsbrief des Zaren gelte nur dem Präſidenten. 
Loubet und Briſſon begleiten ihn nicht. ; 
+ Wien, 1. Juli. Ein an der Börſe aufgetauchtes 
Gerücht, daß Raifer Franz Jofeph unwohl fei, beruht 
gänzlich auf Erfindung. Der aifer ift wohl auf. 

Paris, 1. Juli. (W. T. B.) Die Panama⸗ 
Commiſſion beſchloß ſofortige Mittheilungen aller 
Unterſuchungsgeten zu fordern und ernannte einen 
neungliederigen, ſtändigen Executivausſchuß zwecks 
Aetenprüfung. Die Regierung wird morgen darüber 
berathen, ob es angiingig ijt, der Commiſſion die 
Acten bei noch ſchwebenden Unterſuchungen vorzulegen. 

Budapeſt, 1. Juli. (W. TB.) Der König von 
Siam iſt heute Abend nach Warſchau abgereiſt. 
Zur Verabſchiedung hatten ſich die Miniſter Daniel 
und Verczel, jowie die Spitzen der Zivil⸗ und 
Militärbehörden auf dem Bahnhof eingefunden. 

Conſtantinopel, 1. Juli. (W. T.⸗B.) Da unter 
den aus Djeddah kommenden egyptiſchen Pilgern zwei 
Peſtfälle in dem Lazareth von El⸗Tor vorgekommen 
ſind, hat der Sanitätsrath beſchloſſen, die nach drei 
Inſeln des rothen Meeres gejandten Pilger nach dem 
Lazareth auf Camaran zu ſchicken und die Abfahrt 
der Pilger aus Djeddah zu ſiſtiren. 

Rom, 1. Juli. (W. T. B.) Der „Tribuna“ 
zufolge wird der ruſſiſche Botſchafter im Quirinal 
Vlangali, durch Nelidow oder Cantacu⸗ 
¿ene verſetzt werden. Die größte Wahrſcheinlichkeit, 
ſetzt die „Tribung“ hinzu, beſtehe für die Ernennung 
Nelidows. x 

Waſhington, 1. Juli. (W. T.⸗B.) Der Senat hat 
den Zoll auf Diamanten und andere Edelſteine auf 
10 Procent vom Werthe und den Zoll auf Gemälde 
und Bildhauerwerte auf 30 Procent vom Werthe 
feſtgeſetzt. 

Waſhington, 1. Juli. (W. T. ⸗B.) Der Finanz 
Ausſchuß des Senats wird einen Zuſatzantrag zur 
Tarifvorlage befürworten, welcher die Regierung zur 
Vereinbarung von Handelsverträgen mit jeder Nation y 
ermächtigt, in denen eine Herabſetzung der Zölle auf 
Waaren jener Länder bis zum Umfange von 10 prot 
vorgeſehen wird. E. 


. EB r It des 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten _ 
Blattes, mit Ausnahme des localen, pronin pe hr 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für cy Śniezatei 
Provinz Eduard Piegder. gür den, Inseraten. 
Theil F. Arthur Herrmann, Druck un Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie, 
Sämmtlich ut Danzig. 


Sperialdienſt 9 
für Bechtunggridgten. : 7 


jtegatta. Die Kaiſerin kehrt heute nach Berlin zurück. * | 
Weizenkleie grobe ME. 3, feine MP, 3 per 50 Kilo bezahlt. — i 


Gute Bedienung, befie Ge: 
tränke. Mitgebrachter Kaffee 
wird zubereitet. (15213 


Th. Mielke. 
Bürgerliches Gathans 


2. Damm 19 
empfiehlt 
dem geehrten reiſenden Publi- 


Freitag, den 2. Juli: 
CDomeert “E 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Entree 25 J. 

Die Bade: Direction. 


Gesellschafts - Haus 


zu Altschottland bei Stadtgebiet. 


Heute, Donnerstag: 


Groß. Familien⸗Abend. 


8 ladet ergebenſt ein 
Frau M. Malz. 


Albert Fuhrmann, 
Hopfengaſſe 28. (4823 


Leichte Amzug⸗ u. 
Beinkleiderſtoffe 


4 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 125050000 Nr. 151. 
1 en eee 

Kurhaus Zoppot. | Reſtaurant. Ted lun en ga 

m e i pp e urant. J- Loth, Geiligenbrunn. | oder Bahn empfiehlt billigſt 4 


Dampfbootfahrt 
Danzig —Neufahrwaſſer — Weſterplatte. 


| Zoppot, Schulſtraße. cum ſeine gut eingerichteten li ma ng Kicia für Promenade 1. Reife Hi ae: ag II. Platz 
4 Circus SBerrmsrott Fremdenzimmer | ill! Turn- Ver ell, Danzig, empfiehlt in teid)0alfia[ter und Fahrpreis ię al 12 Jahren x 9900 ne viên 


von «4 0,75 und 1,00 zur ge: 
fälligen Benutzung. 


Loih’s Etablissement 


Donnerstag, ben 1. Juli, Abends 8 Uhr: 


Grosse Gala-Erófinungs-Vorstellung 


Sonnabend, 3. Juli, Abends 9 Uhr 


Café Selonke 


General = Derfammkung 


geſchmackvollſter Auswahl 


Hermann Korzeniewski 


II. Bade⸗Abonnementskarten 
31. Juli er. 
Preis für Erwachſene «4 4,00, 


gültig vom 1. Juli bis 
für Kinder unter 


* mit reichhaltigem und gewähltem Programm. und Garten-Local Tagesdr 12 Jahren A 2,50. 
à : nfi á f 1 agesordnung: Tuch⸗Großhandlung, III. x Star ür die ganze Sai 
E „dy SO A Et Heiligenbrunn. Berichte. Beſchickung des Pr. $undegafie 112. (14605 | Buren und beim Inſpector Bruchmann, Dejte platte 


Sonntag, den 4. Juli er.: 
Grosses Tanzkrinzchen 
Anfang 4 Uhr. (15306 
Abends: Großes Feuerwerk, 
wozu ergebenſt einladet 
J. Loth. 


Grosse Sport - Vorstellung 


welche nur aus den beiten Nummern aus dem großen Repertoire 
zuſammengeſtellt iſt. i 

Preife der Blige: Sperrſitz 1,50 M, 1. Platz 1 4, 

2. Platz 60 J, Galerie 40 J, Kinder unter 10 Jahren zahlen 


„ 
halbe Caſſenpreiſe. Tulpat ior 260 E 


Stargardter Gan: Jubiläums. 


Verſchiedenes Der Vorstand. 


Tarn- u, Feehtrerein, Danzig, 


Frauen⸗ Abtheilung. 


Während des Monats Juli werd. 
die Turnübungen ausfallen und 


AM 
kin gross. Post, Sebuhwaaren, 
etwas fehlerhaft, [14851 
Damenſtiefel von Leder, 
auch von Zeug. . . 2,50. 
Damen⸗Zeugſchuhe von. 1,75 , 
Herren⸗Gamaſchen von. 4,00 „ 


zu folgenden Preiſen zu beziehen: : 

Für Erwachſene . 50 u. falls eine Dampfer⸗ 46,00 

„ Kinder unt. 12 Jahr., 5, — Fahrkarte gelöſt ift „4,50 

IV. Sar: und Badefarten für Schüler und Schülerinnen, 
gültig vom 3. Juli bis 2. Auguſt incl. 

mit Seebad 


ohne Seebad 
Für den 1. Platz , 6,00 «A. 4,00 


là Um zahlreichen Beſuch Whochachtungsvoll ag  '0a0unnp0+a1utt = pime | es finden nur Turnſpiele in bis⸗[Männer⸗Arbeitsſchuhe v. 2,50 „ W eee em „ 4, „ 2,50. 

E A.S tt, Di : 942010 quit 01012 “GN << heriger Weiſe am Montag und | 8inber.Øattðjđu0e von 0,50 „ Die Schülerkarten berechtigen die Inhaber, während der 
jj sj a emsrotty, irectorin. "pismozn3 ty *9 Freitag Abd. ſtatt. Der Vorstand. | an, ſtehen zu verk. Jopengasse6. | Zeit von 6 Morgens bis 15 ee bun zur ee 
> > : antro. rt 2 11155 „ Fahrt nach der Weſterplatte und zurück und zum Seebade 
| ROARS PT. AlntinesArieger-Derein a Diesjährigen Werder. 2 3 ed ſolche Karten FR p ew ee feine 
| 12120 « l8 1 5 [Gültigkeit haben. Zum Baden ift ein Handtuch mitzu⸗ 
peg aun 2/4001 “aananbyy „Hohenzolle W o. jE Leckhonig bringen. Verloren gegangene Karten werden nicht durch 
sun aag amag alias Sonnabend, den 3. Juli er., A neue Karten erſetzt. (15415 
SI TOA Fie 02 seg 5 Abends 8½ Uhr: a ri Qualität Es find ferner zu kaufen: f 
| ROUN 9110 = aipr = = Dampfer⸗Zeitkarten für mindeſtens 30, längſtens 120 auf 
il ) | ooog pi I. General Verſaumlung E Gustav Mader, einander NE Tage, deren Anfangstermin 915 Gültigkeits⸗ 
T Uva pas g im DREIET A Schüſſeldamm Nr. 44, dauer vom Belieben der Käufer ae ip 

4 i i y aan er — ta EAS Es ift erwünſcht, daß Beſtellungen auf eine größere Anza 
` S ales paii |[JI9JWI0] y a N p hr erkshesilzer a Wer ſeine Uhr Fahr⸗ li Badetarten ſchriftlich bệ das Bureau gerichtet 
erei d. EN Te n © gut u. bill. reparirt werden, die Karten ftefen dann am nächſten Tage nach Erhalt 


as Tiglid “SHE Reliaurant ˆ 


Gr. Spetialit-Vorſtellung. u. Arendt, 


R 46 Jopengaſſe Nr. 46. 
Neues Künſtler-Perſonal. as 


` Heute Abend: 
Angelica Heiden, Joe Schotter, Große Krebſe, 
Lieder und Walzer ⸗ Sängerin. Muſikaliſcher Clown, 


Krebssuppe. 
Amanda Nordstern, Geschw. Helmstädt, 


Empfehle vorz. Mittagstiſch. 
Sonntag, den 4. Juli 1897, 


Freitag, den 2. Juli, 
Abends 8½ Uhr 


Verſammlung 


im Deutſchen Geſellſchafts⸗ 
haus Hl. Geiſtgaſſe Nr. 107. 
zahlreiches Erſcheinen 
bittet [15410] Der Vorſtand. 


Um 


Sterbecasse 


„Beständigkeit“, 


: haben will, bemühe 
(ZĘ ſich zu mir 
En Goldſchmiedeg. 17, 


Ecke d. Hl. Geiſtgaſſe. 

Das gründliche Reinigen jeder 
Uhr nur 14 Die beiten Uhr⸗ 
federn koſten nur 1% Sämmtl. 
Uhrgläſer für alle Uhren nur 
15 9. Alle Reparat. unter reell. 
Garantie. E. Wojatzki, Uhr⸗ 
macher, Goldſchmiedegaſſe 17. 
Zu der am 5. Juli er. 


der ſchriftlichen Beſtellung gegen Zahlung des Preiſes den 
Beſtellern zur Verfügung. 


Seebad und Kurort Weſterplatte 


Einzelſtehende Villen, preiswürdige möblirte Sommer⸗ 
wohnungen mit und ohne Küche und einzelne Zimmer ſind 
faifon-, monats⸗ oder wochweiſe rejp. für die Ferienzeit 
zu vermiethen. 

Meldungen beim Inſpector Bruchmann, Weſterplatte, 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und Seebad⸗ 
11 y Aletien⸗Geſellſchaft. 


Imitateuſe und Kunſtpfeiferin. Geſangs⸗Duettiſten. Winner-Athieten-tlub Gigantea Re i ſtattfindenden Ziehung NN Nenn nene 
| r y ahlt Sterbegeld 3.175. am h 
Mis Aa Bladety, [Les trois Carissier |EØ--seftEEpesrerrea|Samms, en, 4, Em e W e e 2 Grosser Gelegenheitskaut. $ 


einzig exiſt. Athletin a. d. Drahtſeil 


Heinrich Kalnberg, 
nerkannt einer der beſten Paul Schadow, 

Humoriſten der Gegenwart. bedeutendſter Bravour⸗Bariton. 

Anfang 71/; Uhr, Sonntags 4½ Uhr. Näheres die Placatſäulen. 


Scheibe's Restaurant 


Scheibenrittergaſſe 4 


empfiehlt ſich zum geneigten Beſuche. Angenehmer kühler 
Aufenthalt in neurenovirten, durchlüſteten He 5 1 
Ausſchauk von Danziger Actienbier ꝛc., j 

ff. Weinen. \ 
Kaltes Buffet in [reichhaltiger Auswahl, 


Franz. Billard. 
Geöffnet bis 1 Uhr Nachts! 
Edmund Scheibe. 


Lehles, großes, pompöſes, 27, 


Picolo⸗Geſangs⸗Trio. II. Petershagen, 
verbunden mit Concert⸗, Kraft⸗ 
productionen, humoriſtiſchen 
Vorträgen und nachfolgendem 

Tanzkränzchen. 
Anfang des Concerts 5 Uhr, 

der Vorſtellung 7 Uhr. 
Billets an der Caſſe 40 9, 
im Vorverkauf 30 % find zu 
haben im Clublocal G. Krüger, 
Poggenpfuhl 68 und F. Krüger, 
Hakelwerk 16. Gönner und 
Sportsfreunde ladet ergebenſt 
Der Borftand. 
mĩ 


Monlag, den 5. Juli 1897, Aachmiktags 2'J, Ahr, vom 
Holzmarkt nach Schidlit, AR-Weinberg. 


Hitglieder⸗Aufnahme. 
puig afr 
Heilige Gelstgasse 107, 
Treppe. 
Der Vorſtand. 


AAA . stein in RWE 
rein⸗ 
Kaffee, ſchmeckend, 
roh von 80 A, geróftet von 
1,00 % pro Pfund an empfiehlt 
William Hintz, Gartengaſſe 
und Thornſchen Weg Ecke. (15344 


aus modernen 


abo 
in nur neuen, 


habe noch einige Viertellooſe 
a. 11 abzugeben. [15292 
R Schroth, Kgl. Lott.⸗Einnehmer. 


Garnituren 
in nußbaum und überpolitert, 
ſowie Chaiſelongnes, Schlaf⸗ 
und Paneel⸗Sophas habe 
großes Lager bei äußerſt billigen 
Preiſen. (1491 
F. Qehiey; 5 

Polſterer und Decorateur, 
Neugart. 35e, pt., Eing.Schützeng. 


Hidel-Krabse 


verſende je 5Kilo⸗Korb garantirt 
ſpringlebender Ankunft franco 
ins Haus: 100 Stück Mittel⸗ 
Tafelkrebſe 5.—, 60 Stück 
Rieſen⸗ mit zwei dicken fetten 
Scheeren «4 6.50, 40 Stück Hoch⸗ 
foloz, ausgef. gr. Thiere, 448,25, 


"138 Mtr. 28, 30,35, 40, 45,50, 60, 75 Pf. etc, 


Hosenstoffe, 


R 


Waschstofie 4 


Elsasser Cattan, Battist, Rips, Cord, Piqué 
Maroc, Organdy, Mousseline de laine,Cachemir- 
+ Levantine, Velour, Nessel, Crentonne eto, eto 


RBR 


im Wrihe von 50, 60, 65, 70, 75, 80, 90 J, 1 4 20. 


Waſchblouſen, 


Stück 50, 75 Y. 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50 3 vi Bley 


Staubröcke, 


Stück 1,50, 1,45, 2, 2,50, 3, 3,50 M ꝛc. 


Gebrüder Lange, 


9 u. 13 Gr. Wollwebergaſſe 9 u. 18, 


IICA 


RAREREE 
RRBVERRRVRRVRRRKRK 


aga Ą 8 ` M. Muller in Buczacz. (15414 

i eiden-, DS” Haararbeiten i Jede Schirmreparatur | Ind. Neuplátt, LijHlerg. 22, pt., 
W | aller Art fertigt billig und gut wird gut und billig ausgeführt | w. ſaub. geplatt. 5 Kragen 10 J, 

N = 0 len- J. Schramowski, Altſt. Graben 26. Pfefferſtgdt 66, 2 Treppen. 1Oberhemd 10.9), 1. Stulp. 3.3. 

je 4 


Ausmarſch mit Muſik ĐÊM: = 10 Mann ſtarken Militär- kleidsamen 
E. le A ff | 

Entree für Erwachſene 25 J, Kinder 15 H. Alles Nähere |) 1 nz ug sto e, 

durch Placate. Ende des Kinderfeſtes 10 Uhr. Hierauf Tanz Achs! 

V ae ae Englische Nouveautés 
achtungsvo ager in allen j 
Heimchen Bendikowski Grössen! 9 : 

n 15148) 4. Damm 19, Actien⸗Brauerel⸗Ausſchank. er eh e fr e,, ee 
bs neuesten x 


Me 


— AS 


zu billigen aber festen Preisen. 


Modellen in 
sauberster Ab- 
arbeitun 


(14714 


Lust, kinne Olnzng- Stoff, BPiquć- Westen. 
Bartsch & Rathmann, 


Danzig, Langgasse 67, 


1 1 Danzig- eubude. Ad Zit vormals F. W. Putt hummer, 
Von Sonnabend, den 3. bis Sonnabend, den 31. Juli a 1 2 a Muster- and Paaren- Sendungen franco. (14834 
werden außer unjeren fahrplanmäßigen Tourfahrten noch W T b 7 
Extradlampfer ollwebergasse Tim men = ae 
` eingeſtellt und zwar: » __ (15419 T » i bn 5 I ZZA p” 
Bon Dangig-beubude um Ay 34, Uhr Ram. u 9 Uhr vos. | Tatlellose Anfertigung nach Maass. I m : : 2 
3 Y Heubude⸗Danzig 7 Gute Hebe RI Auf meine Firma und Hausnummer „Its bitte ich zu achten. 15 | ene omme- H HỆ 8 FOR 
® J | A | WAGA ch eter. RER verkaufe ich von heute ab, der vorgerückten Saiſon wegen des A > 
| am OMA Jeden Mo śe rs ly ER * 5 in zu ganz bedeutend zurückgeſetzten Preiſen. > 
nne, AA 
CC axis a e _ TÊN mehrere große Partien moderuſter Wolfftoffe in guten 
a Sauce, Gl] ca er beiter [omie ate tiệm acid tone ec ae ougat | pq Qualititen und ſchönen hellen und duufleren Melaugen, Ð 
3 1 Anfang 7 Uhr. Entree 109 k Preiſen. Hauptgewinne bis w: pro Meter 0,60 vis 1,20, | > 
ho Chê HA HH AZ, 'y, |290000000000000002 Eine halbe Million Mark. 55 Elſaſſer Y afe Kaffe Í | 
Sonntags 30 J. E. Reissmann. $ u 9 $ | Profpecte, Sia Ea AE OSIE hi, Bế J E | 
BE Vorlehte Woche ae y tanco. SH immtli i ni = 
So Gate E = xen: $ Mangere $ Wilh. Brandes, Braunschweig 119. Mebomenwes 173.15 AE ką W" SU a Siwy. SOWIE ali ka 
geus w Aud r - Preussische Hypotheken - Aetien - Bank ; ad || 
Bi Me owe i ite Kin Ludwig Sebastian | - 
Leipziger Sänger.]; E i | SJ : > | | BE 
eee J 2 Anträge auf Darlehen zur erſten Stelle | JB .. 
a a Sone 8 ugi. PE 3 oncer B 3 An i Í i 8 fi (11922 | 8 Lauggaſſe Nr. 29. i ką y 
re C 


| 


Mr. 151. 1. eilane der ana Aencte Mahrihte“ Donnerstag 1, Sali 1997, 1 


ox 
Aus dem Gerichtsſaal. 
Schwurgerichtsſitzung vom 30. Juni. 
Zehnter Fall. Meineid, 
Strafſache gegen Carl v. Wiecki und Genoſſen. 
(4, Verhandlungstag.) : 

Auch heute werden zunächſt eine Anzahl Leumundszeugen 
vernommen, unter ihnen der Amtsvorſteher von Pogutken, 
Domänenpächter und Hauptmann d. L. Engler, und der 
Amtsvorſteher Rittergutsbeſitzer Sempin⸗Adlig⸗Weiß⸗ 
Bukowitz, die ſich über Wieckt und ſeinen Zeugen ungünſtig 
äußern. 

Um 11 Uhr wurde auf ein anderes Anklagethema über⸗ 
gegangen: 

Der Angeklagte Eduard Heinrich hat einen Bruder 
Namens Ludwig. Dieſer iſt eines Tages im vorigen Jahre 
im Schöwe'ſchen Gaſthauſe zu Schwarzhof geweſen, als der 
Gaſtwirth nicht daheim war. Der ebenfalls anweſende 
Arbeiter Julius Schwarz bemerkte, daß Ludwig Heinrich ſich 
wiederholt händevoll aus einer unbewachten Kiſte Cigarren 
nahm. Dies erzählte er ſpäter Schöwe, und Letzterer zeigte 


den Ludwig H. wegen Diebſtahls an. In der ſchöffengericht⸗ 


lichen Verhandlung zu Pr. Stargard am 14. April 1896 
wiederholte Schwarz ſeine Bezichtigung unter dem Eide, und 
Ludwig H. wurde zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt. Vor⸗ 
her hatte Schwarz dieſelbe Ausſage am 24. Februar vor 
dem Amtsvorſteher Naethling in Lindenhof gemacht. Mit 
dem Urtheil nicht zufrieden, legte Ludwig H. Berufung ein 
und es kam zur Verhandlung vor der Strafkammer in 
Pr. Stargard. Natürlich kam es dem Angeklagten darauf an, das 
eugniß des Schwarz unwirkſam zu machen. Er 
enannte zu dieſem Zwecke als Zeugen 
Carl von Wiedi, deſſen Frau Marie und feinen Bruder 
Heinrich. Das Zeugniß des Schwarz ſollte in folgen⸗ 
der Weiſe erſchüttert werden: Wiede und feine She 
frau beſchworen am 26. Juni vor dem Unterſuchungsrichter, 


Verleitung zum Meineid verhandelt. Er ſoll am 1. April 1896, 
id e, als Schwarz um 11 Uhr Vormittags 
e e Stargard erhielt, 


a Eduard Heinrich wird heute auch wegen verſuchter 


die Ladung zum Termin nach Pr. Ste 
bei pemicietr in der Wohnung erſchienen fein und 
gejagt haben: „Ih, ſag doch nicht ſo aus, daß 
mein Bruder reinfällt. Man kann die Sache ja fo 
drehen und wenden und ſagen, man wiſſe es nicht oder man 
habe es nicht geſehen.“ Heinrich beſtreitet dies und mil 
überhaupt nicht ber Schwarz geweſen fein, obwohl einwands⸗ 
freie Zeugen bekunden, daß ſie ihn in die Wohnung des Sch. 
haben eintreten ſehen. Auch Frau Wieckt ſoll die Verleitung 
zum Meineid an der Arbeiterfrau Hoffmann unternommen 
haben, die ſie bereden wollte, zu ſagen, ſie habe den Schwarz 
am Tage ſeiner Vernehmung vom Amtsvorſteher zu Wiecki 
gehen ſehen. Zeuge Arbeiter Julius Schwarz beſtreitet 
entſchieden, jemals eine Aeußerung in bekundetem Sinne zu 
Wieck: gemacht zu haben. Er fet auch im 
ganzen Jahre 1896 nie bei W. geweſen. 
Im Uebrigen iſt ſeine Ausſage ſehr belaſtend für den An⸗ 
geklagten. Der 72jährige Vater des Heinrich und ſeine 
Mutter verweigern ihr Zeugniß. — Die Angeklagten werden 
wieder ſtreng getrennt verhört und beſtreiten entschieden, 
W. durch die mit Pathos gerufenen Worte: „Ich beſtreite 
auf's Aeußerſte!“ Zwiſchen den Angaben des Wiedi 
und denjenigen feiner Frau iſt eine merkwürdige Ueber⸗ 
einſtimmung vorhanden, fo daß der Präsident den Verdacht 
ausſpricht, daß die Beiden fic im Gefängniß trotz 
aller Ueberwachung verſtändigt haben müſſen. 
Der Staatsanwalt theilt darauf mit, daß bei ihm eine Anzeige 
eingegangen ſei, dahin lautend, daß die beiden Angeklagten 
durch einen pflichtvergeſſenen Beamten 
miteinander in Verbindung gebracht worden ſind; ſie follen 
in der Privatwohnung des Caſtellans zu Pr. Stargard zu⸗ 
ſammengekommen ſein. Das Weitere fet veranlaßt. 


— Handel und Induſtrie. 


Abschwächung folgte. Schluß kaum ntig. — Mais verlief 
auf günſtiges Wetter und beſſerer Ernteſchätzungen in 
ſchwächerer Haltung. Schluß kaum ſtetig. 

Hamburg, 30. Juni. Kaffee 
per Juni 35%, per December 371, Behauptet. 

Stettin, 30. Juni. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu 
ermitteln. Spiritus loco 39,70. 

Paris, 30. Juni. Getreidemorkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feft, per Bunt 23,50, per Juli 23,65, ver Juli- 
Auguft 28,50, per September⸗December 22,5. Roggen 
ruhig, per Juni 15,25, per September⸗December 13.65. 
Mehl felt, per Juni 46,40, per Juli 46,60, per Juli- 
Auguſt 46,70, per September⸗December 47,30. Rib öl 
ruhig, per Juni 573%, per Juli 57¾, per Juli⸗Auguſt 
58, per September⸗December 58¾. Spiritus behauptet, 
per Juni 38, per Juli 38½, per September⸗December 35 ½, 
per Januar⸗April 34. Wetter: Bewölkt. 

Paris, 30. Juni. Rohzucker ruhig, 88% loco 24% 
a 25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per Juni 25%, per Juli 25/8, per October⸗Januar 27, 
per Januar ⸗April 275%. 

Antwerpen, 30. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß 
16 Br., per Juli 16 Br. Ruhig. 

Schmalz per Juni 51½, Margarine ruhig. 

Nem⸗Vork, 30. Junk. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Juni —, per Juli 74½, per September 701/4, 

Chicago, 30. Juni. (Kabeltelegramm.] Weizen per 
Juni 69/,, per Juli 691/2; per September 641/,, 


A AA SC c 
Thorner Weichjel-Schiffs-Napport. 
Thorn, 30. Juni. Waſſerſtand: 1,48 Meter über Null. 

Wind: Oſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 

Schiffsverkehr 

A. Stromab: 


Name 


des Schiffers Jahr- 


loco 16 bez. u. Br., per Juni 


Mauerlaften und Timbern, 8700 kiefernen Sleepern,, 
2719 kiefernen einfachen Schwellen, 300 eichenen Planeons, 
436 eichenen einfachen Schwellen, 611 eichenen Doppelſchwellen, 


good average Santos 287 Tramwayſchwellen. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 30. Jun. 

Angekommen: „Blonde“, SD., Capt. A. Lintner, von 
London mit Gütern. „Zoppot“, SD, Capt. F. Scharping, 
von Swanſea mit Kohlen. 

Geſegelt: „Friedrich Wilhelm“, Capt. Lockenvitz, nach 
Colberg mit Holz. „Hillechina“, Capt. Hein, nach Colberg 
mit Holz. „Sommer“, Capt. Hein, nach Colberg mit Holz. 
Stella“, SD., Capt. Janſſen, nach Köln mit Gütern. „Stadt 
Lübeck“, SD, Capt. Krauſe, nach Memel mit Gütern, 
„Reval“, SD., Capt. Schwerdtfeger, nach Stettin mit Gütern. 
„Annie“, SD. Capt. Penner, nach London mit Gütern. 
„Julia“, SD., Capt. Beyer, nach Stugſund, leer. „Dwing“, 
SD. Capt. Foremann, nach Leith mit Zucker. „Patriot“, 
SD., Capt. Budig, nach Kopenhagen mit Hold. „C. v. Plathen“, 
Capt. Niemann, nach Wisbeach mit Holz. 

Ankommend: 2 Dampfer. 


Campagne 1896/97. Zuckerexport über Neufahrwaſſer in Zol 
centnern. Rohzucker. Im Auguft 1896 nach Große 
britannien 37 198, Holland 6116, Amerika 49000; im September 
nach Großbritannien 105036, Holland 1000, Amerika 24 0005 
im October nach Großbritannien 5 468, nach Amerika 218 400, 


Italien 400; im November nach Großbritannien 29 000, naß 


Holland 28000, nach Amerika 151574; im December nad 
Großbritannten 76 262, nach Holland 10000, nach Amerifa 
165 136; im Januar 1897 nach Großbritannien 130466, wą 
nach Holland 5612, nach Amertta 256984; im Februar na 
Großbritannien 2000, nach Holland 3000, nach Amerita 286 644; 
im März nach Großbritannien 15718, nach Amerlka 97654; 
im April nach Großbritannien 13888, nach Amerika 287 0067 
im Mai nach Großbritannien 39824, nach Amerika 257218; im 


rr ²VQ³ M : TUE S y 
* Rohzuckerbericht von Wieler und Hardtmann, * 


Gericht die a e jagen. Von den Bengels, den Heinrich, 


daß Schwarz am Tageſ einer Vernehmung vom 
Amtsvorſteher noch bei ihnen — den Wieckis — ge- 
weſen ſei und geſagt habe: „Ich bin heute beim Amts⸗ 
vorſteher gegen Heinrich vernommen worden. Ich habe 
die Unwahrheit gejagt. Aber da mich Heinrich T 
wegen Fiſchereivergehens angezeigt hat, fo werde ich auch vor trat auf 
Habe ich nichts, aber von Schöwe habe ich viel.“ Dieſe ſelbe 
Ausſage beſchworen beide auch RAR: Hauptverhandlung in 
Pr. Stargard am 9. December, die aber trotzdem mit Zurxück⸗ 
weiſung der Berufung endete. — Dieſe 4 rẻ chị Thy hán 
follen falſch fein und wiſſentlich fa 1 

einem Gide bekräftigt worden ſein. — Es ſteht 


„Amtsvorſteher vernommen wurde, noch garnicht wegen 
Fiſchereivergehens angezeigt hatte. — Gegen den Auge 


Stadt Theater. 


aber 1 


New Pork, 28. Juni. 
Ernteausſichten in ſchwacher Haltung und ging dann in Folge 
ſchwächerer Kabelberichte und Liquidation der langſichtigen 
Termine im Preiſe noch mehr zurück. Im weiteren Verlaufe 


Reaction ein; ſpäter jedoch wieder fallend auf Realiſirungen. 
Schluß kaum ſtetig. — Mais Anfangs fallend in Folge 
günſtigeren Wetters, dann trat auf Deckungen der Baiſſiers 
und zunehmde Käufe eine Erholung ein. 
ging jedoch ſpäter in Folge der Mattigkeit der Weizenmärkte 
mieder verloren. 
an 2 Agen 29. Juni. 

3 eit, daß Seine marg damals, als Sch vom | günftigen Wetters und 
nämlich feſt, daß Heinrich den Schwarz Verlaufe trat auf reichliche Käufe eine Beſſerung ein, 11 
päter in Folge geringer Meis 


Bekanntmachung. 


Weizen eröffnete auf beſſere oder Capitäns 


Titz A 
bedeutende Entnahmen und gute Platznachfrage eine Capt. Lipinski 


Gundlach 


Die Auſbeſſerung 


Weizen fiel Anfangs in Folge 
matter Kabelberichte; im weiteren 


Kaufluft eine 


abermalige 


Die 


Eröffnung des Abonnements Leipziger Michnelismeſe 


pro Saiſon 1597/98, 


Passepartout = Preise: 
Je ein Platz: 


o 
Bald i 
Ganze PaffePartouts | | 5 S Fünftel⸗Paſſe⸗Partouts 
für 22 83 für 

225 Abend⸗Vorſtellungen. 23 ŻA jeden fünften Abend, 

5 
— — — . — a 

M\A | ch Ma 

4. Rang. © « 3501,55 3,00 1. Rang « + . 70 
Parquet. » . 300 1,33 2,50] Parquet. . . . . 65 
Balcon . . . 1800,80 1,50] Balcon "`... 
2. Rang Vorderreihe 180) 0,80 | 1,25 | 2. Rang 1. Reihe. 40 
2. Rang Hinterreihe 125) 0,55 |1,10| 2. Rang 2. u. 3. Reihe 30 
Stehpatterre . . , 125 0,55 1,10 — — = — — — 
Amphitheater. » 700,31 0,70 — — — — — — 
Gallerie 500,22 0,50 — — — 


Die Einzeichnung in die Abonnementsliſten hat bereits 
begonnen und liegen dieſelben 


im Theater⸗Bureau, Kohlenmarkkt 3, 1, 
(täglich von 10—12½ Uhr Vormittag und von 3—4½ Uhr Nach- 
mittag) auf. f i 
15431) Director Heinrich Rosé. 
Zum Quartals⸗Wechſel erlaube meine Eu aute 
££ ae 5 in Erinnerung zu bringen, 
Speiſe⸗Wirthſchaft Kräftiger Mittags- 
tisch zu 30 und 40 9, Abendbrod zu 20, 25 und 30 4, 
Kaffee zu 5 und 10 3. Abonnenten werden berückſichtigt, für 
Militär billiger. Auf Wunſch volle Beköſtigung zu mäß. Preiſe. 


Doggenpfuhl 92, Ecke Bort. Grab. 


** 


Kirſchen! Kirſchen! 


Breslauer Kirschen 
E ell und dunkel) treffen jeden Freitag und Dienstag f 
lân Đi tật auf dem Bahnhof Hohe Thor(Eilgut⸗Abfertigungs 

Y Stelle) ein. Später zu haben í 


Scheibenrittergaſſe Nr. 4. 
: Kirſchen! Kirſchen! EE 


Der h 


[Sonnabend, d. 3., Morg. 9 Uhr. 


A geſunden 


beginnt für Groß⸗ und Kleinhandel 


Sonntag, den 29, Auguſt, 


und endet 


Sonntag, den 19. September. 


Die Ledermeſſe wird jedoch erft Montag, den 13. September 
eröffnet und die Meßbörſe für die Lederinduſtrie Dienstag, 
ben 14. September, Nhchmittags 2—4 Uhr im Saale der 
„Neuen Börſe abgehalten. 

Hierbei wird darauf hingewieſen, daß vor 400 Jahren 
Kaiſer Maximilian I. die Priviligien der ſchon längere 
Zeit zuvor hier entſtandenen Meſſen beſtätigt hat un 
die Stadt Leipzig die Erinnerung daran durch 


die ſüchſiſch⸗thüringiſche Induſtrie⸗ 
und Gewerbe Anstellung 


feiert. Sie wurde am 24. April d. J. eröffnet und dauert 
bis October. 
Leipzig, am 15. Juni 1897. (14839 


Der Rath der Stadt Leipzig. | 


Dr. Georgi. 


Geſucht Bautechniker 


für das Hafenbau⸗Reſſort zum ſofortigen Antritt. Anfangs: 
Remuneration 155 % für den Monat, vierwöchentliche Kündigung. 

Bewerber, welche eine Baugewerksſchule abſolvirt haben, 
im Bauzeichnen gewandt ſind und in der Bauleitung praktiſche 
Erfahrung beſitzen, wollen ſich unter Einreichung von Zeugniß⸗ 
abſchriften, ſowie eines ſelbſtverfaßten und ſelbſtgeſchriebenen 
Lebenslaufs hier melden. (15805 


Kaijerlihe Werft Danzig. : 
Neue Synagoge. Große Auction 
den Gottesdienſt . mit Korkſtopfen. 


Freitag, d. 2., Abends 7½ Uhr. Nr. 16 
h 1s 
An den Wochentagen Abends Tae po 
71/, Uhr, Morgens 6¼ Uhr. Freitag, den 2. Juli von 
' 75 N 70 10 Uhr ab, werde ich im Auf⸗ 


ECU trage: 
Die glückliche 


it No 


50 Ballen Wein⸗ und 
Hierkorke (750 Mille) 


an Meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung, in beliebigen 


zeigen hocherfreut an lung 
Heubude, den 30. Juni 1897 Partien, für jeden gebotenen 
reis verkaufen, wozu einlade. 


M. Palachowski und Frau. je Wiederverkäufer und Bier: 
©9089500966596098988 verlagshändler mache beſonders 


Geburt eines 


Töchterchens 


Danzig unter + 1897 0 ; © Maria zei ¡Sl aufmertjam — (15186 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Actenzeichen: 9 Hei NS B. Collet, 
VI. J. 48/97. bạ 18 mrich Lemke 8 gerichtl. vereidigter Tarator und 
Danzig, den 28. Juni 1897. (15418 8 Verlobte. @ Auctionator, Danzig 
Der Erſte Stontsanwalt 8888 Heffentliche 
` A ee @® t 
AI 8 Oeffentliche 


Steckbriefs⸗Erledigung. 


Der hinter der Steinſetzerfrau Rosalie Salewskiy geb. 
Disatsch, aus Danzig unter dem 29. Januar 1897 erlaſſene / 
in Nr. 27 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Actenzeichen: VI. J. 43/97. 

Danzig, den 28. Juni 1897. 


Der Crie Staatsauwalt. 
Coneurs⸗ Eröffnung. 


Ueber das Vermögen der Geſchwiſter Fräulein Paula und 
Bertha Zander, in Firma „Geschwister Zandar“ in Danzig, 
Breitgafje 2, ift am 30. Juni 1897, Mittags 12 Uhr, der 
Concurs eröffnet. 

8 ee Kaufmann Paul Muscate, 
aulgraben 10, 1 Treppe. i 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 13. Juli 1897. 

Anmeldefriſt bis zum 5, Auguft 1897. 

Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 14. Juli 1897, Bor- 
mittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 42. i a 

Prüfungstermin am 16, Auguft 1897, Vormittags 
10 uhr, daſelbſt. > 

Danzig, den 30. Juni 1897. (15405 

Zinck, 
Gerichtsſchreiber oF Königl. Amtsgericht XL 


von hier, 


Die Beerdigung der Frau 1 


D. 
Capt. Friedrich D. Anna 


Holzverkehr bei Thorn. 

Von Lesmer und Goldhaber für Schor 12 Traften mit 
Schluß kaum ſtetig. 4810 klefernen Rundhölzern, 4938 kiefernen Balken, Mauer⸗ 
latten und Timbern, 3201 kiefernen Sleepern, 12779 kiefernen 

einfachen Schwellen, 70 eichenen Plancons, 3682 eichenen ein⸗ 

Schwellen, 
er für Pogas 5 Traften mit 6936 kiefernen Balken, 


endung | Von | Nah 


1109, 
2108 eichenen Doppelſchwellen. Von 
32 


gegen das Vorfahr 


Stadtgebiet Rr. 139/40. a 
Freitag, den 2. Juli, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage E 
eine hochfeine Ripsgarnitur, beſtehend aus 1 Sopha, 
2 Seſſeln, 6 Stühlen u. 1 Seide 1 hochfeinen 
Concertflügel, 1 mahagont Bettgeſtell mit Matratze, 
1 große Decimalwaage, 10 Ctr. Tragkraft, 1 Mangel, 
50 Stück leere Gebinde, 10—100 Liter, diverſes Sor: 
geſchirr, diverſe Wirthſchaftsntenſilien und eine große 
Partie Bodenrummel (15335 
an den Meiſtbietenden gegen baar verkaufen. 
s u Rehan, 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator. 


Auction mit Moliliar 


Heumarkt 4, im Saale Hotel zum Stern. 


Morgen Freitag, den 2. Juli er., Vorm. von 10 Uhr 
ab, verſteigere die dort untergebrachten Sachen: I gr, Regulator, 
3 nußbaum. Kleiderſchränke, 3 nußbaum. Verticows, 
1 eleg. Pancelſopha, 2 Säulen, 1 Nähmaſchine mit Fuh- 
und Hanbbetrieb, Speiſeausziehtiſche, 2 Plüſch⸗ Garnituren, 
Sopha, 2 Fauteuils, 12 nußb. Stühle, 3 nußb. Trumeaur⸗ 
ſpiegel nebſt Stufe, 2 Pfeilerſpiegel, 1 nußb. Waſchtiſch mit 
Marmor, 1 Gtagóre, 2 Sophatiſche, 2 Bauerntiſche, 4 große 
Oelgemälde, 1 Sophatiſch mit Verb., 1 Kleiderſtänder, 2 nußb. 
Bettgeſtelle mit Matratzen, Cylinder⸗Bureau, 2 große Teppiche, 
2 Fach Gardinen, Plüſchtiſchdecke, 1 nu. Speiſetafel 
mit drei Einlagen, zweiperſon. Bettgeſtell mit Matratze, 
1 Schlafſopha, 1 Ritterſopha in Plüſch, 1 mahag. Schreib⸗ 
erretär, 2 Nachttiſche mit Marmorplatten, 1 mahag. 
Bücher⸗Glasſchrant, 1 mah. Eckſchrank, Geſchirr u. |. w., 2 birkene 
Bettgeſtelle, 4 Satz Betten, wozu einlade. — Beſichtigung von 
9 Uhr ab geſtattet. — Sämmtliche Sachen ſind paſſend zur 
Ausſteuer. (15416 

E, Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Tarator. 


zerſteigerung. 
Am Montag, den 5. Juli 1897, Hahm. 4 Ahr 
in Zoppet, Hotel Kuiſerhof 


werde ich die zur Nachlaßconcursmaſſe des verſtorbenen 
Zimmermeiſters J. Derowski gehörenden, zuſammenhängen⸗ 
den Grundſtücke 15107 
Kielau Blatt 133 und 143 des Grundbuchs, auf welchen 
beiden zuſammen ein Schneidemühlen ⸗Etabliſſement 
ſich befindet, 
im Auftrage des Concursverwalters verſteigern und lade 
Kaufluſtige dazu ein. 
Bietungscaution 500 Mark. 


Die Verſteigerungsbedingungen ſind in meinem Bureau > 


zu Danzig, Jopengaſſe 64, ſowie in demjenigen des Herrn 
Rechtsanwalts Nawrocki zu Zoppot einzuſehen. 
Danzig, den 25. Juni 1897. 


Der Notar. 


Ferber. 


H d apial. P, ial 
Zeitungen "el bayriseh-Palent-Bierilaschen 
Lange Brücke 5. Feldbrach. | werden gef. Tiſchlerg. 12, part. 
Zigs.⸗P.w.gek Gr. Wollwebg.18.] Ein ſchwarzer Spigentragen 
für eine alte Dame zu kaufen 


| quí erh. Meiſcherblock geſucht. Off. u. D 286 an die Exp. 


wird gej. Off.u.D 270 an die Exp. | Eine alte, defecte Garnitur, 
Milch ſucht die Melerei] Sopha u. 2 Seſſel billig zu kauf. 
t ) Tobiasgaſſe 22. 


Junt nach Großbritannien 44:86 Ctr. 


(excl. Raffinerielager) 1896/97: 


(15417 | 


Eheleuten 


Maria Matschoss § 


geb. Runadt 


Kir 


1 


Audion in de 
Nonnenacker 153, 
Am Freitag, d. 2. Juli cr., 

Vormittags 10 Uhr, werde ich 

am angegebenen Orte bei den 


Maſchiniſt Paul Fink'ſchen 
15431 


( 
1 Kleiderſpind 


im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Janke, 
Gerichtsvollsieher in Danzig. 


geſucht. Off. u. D 282 an die Exp. 
SH Gin Zethiir., zerlegbares, gut 
Ein Kachelofen, erhaltenes Kleiderſpind ud 
kaufen geſucht Johannisgaſſe 25. 


Packhen od, Pachstroh 


kauft jedes Quantum (15361 
Singer Co. Act. Ges. 


Regale und Gombank 


werden für ein feines Geſchäft 
zu kaufen gef. Reflect. belieb. Off. 


u. D 245 an d. Exp. einzur. (15382 
— LA — 
wird 


Ein Plüttbret gekauft 


Große Krämergaſſe 4, 2 Trepp. 
Bayeriſchbier⸗Patentflaſchen, 

werd. zu d. höchſt. Pr. gek. Altſt. 

Grab. 12/13, Ging. Junkerg. Kell. 
Ein gut gehendes 


Cigarren⸗Geſchüft 


zu miethen oder zu kaufen gej. 
Off. unter D 218 an die Exp. d. Bl. 


Verſteigerung. 

Freitag, den 2. Juli d. Is., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Hotel de Stolp hier⸗ 
ſelbſt folgende dort hingeſchaffte 
Gegenſtände als 

1 birt. Wäſcheſchrank, 1 Sopha 

und 1 Waſchtiſch mit Marmor⸗ 

platte (15432 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meistbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 

Danzig, den 1. Juli 1897. 

Hellwig, 

Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


 Kaufgesuche‘ 
Gebrauchte Gartenmöbel 
in gutem Suftande werden zu 


kaufen geſucht. Off. mit Preis- 
angabe u. 015411 an die Exp. 


dev noch gut erhalten ift, wird 
Breitgaſſe Nr. 65 getauft. 
Wer gieot 2 Trauringe auf 
wöchentliche Abzahlung. Off. 
unter D 325 an die Exped. d. Bl. 
Ein Menagenkorb u. eine 
Netzſchaukel wird zu kaufen 
geſucht Jopengaſſe Nr. 56. 
Ed-Etagéren zur Decoration f.d. 
Schaufenſt.bogig ausgeſch. werd. 
zu kaufen gej. Off. u. D 297 Exp. 


A H sof wird zu 
Barbierbecken auen ge: 
ſucht Langgarten 96, part. 

Eine Teigtheil⸗Maſchine 
wird für alt zu kaufen geſucht. 
Offerten unter D 311 an die Exp. 

Ein Barbier⸗Geſchäft 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preisang. u. D 306 an d. Exp. 

Ein Jahrgang „Gartenlaube“ 
von 1896, uneingebunden, kauft 
H. Schauer, Gr. Gerberanfie 4, 


Total 1896/97: 


2 296 190; 1895/96 1622394 Ctr. Nach inländiſchen Raffinerien 


1595/96: 2328160 Centner. 
Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 
98 352, 


W a y Ông Wehorn e Apon wurden geliefert 1896/97: 667173; 1895/96: 505766 Gentner; 
5 „ 88 Summa: 1896/97 2968372; 
ages E pd es an Thorn Total 1804/95: 2798879 tr. 
„Stromauf: R Pig kee 
7 30. Juni 1897 
Stückgüter | Danzig | Thorn am M XC I 6 
e A A Widelawer | 1895/96: 478240, 1894/95: 320346 Ctr. 2. Veridiffungen von 


ruſſiſchem Zucker (Roh⸗ und Cryſtallzucker) 1896/97 nach Groß⸗ 
britannien 462 230, nach Italien 70 700, nach Portugal 100, 
nach Amerika 12839, nach Schweden und Dänemark 320, 
nach Holland 83500 Ctr; 
401470, nach Amerika 135150, nach Schweden und Dänemark 
0 Holland 72300 Ctr. Summa 1896/97: 639680 Ctr. 
1895/96: 610 020 Ctr. 00 in Neufahrwaſſer 55670, 
2 Str. 


1895/96: nach Großbritannien 


1Grundſtück mit etwas Land (bis 
2 Morg.) in einem Vorort Dan»: 
Nähe d. StraBenb., bei hoh. Anz. 

zu kaufen geſucht. Off. u. D 259. . 


Alte brauchbare Elfenbeine:, 


Billardbälle faufe von heute 
ab jedes Quantum und für 
jeden Preis. Melia Gepp, 
Brodbänkengaſſe Nr. 49, 
Ein altes zuſammenlegbares 
Sopha zu kaufen geſucht. Off. 
unter D 237 an die Exped. d. BL, 


Mit 1000 Mark 


Anzahlung ſuche ein Haus in 
Danzig oder Vororte per ſofort 
zu kaufen. Offerten unter D 112 
an die Exped. d. Blattes. (15298 


Suche 1 Grundstück (Altstadt) 


zu kaufen. Offert. unter D 272, 
aufe alte Möbel, Neider, 
Betten, Bodenrummel Strelczek 
Altſt. Graben 62, Th. 4. (15304 
Einige Tauſend Meter 


Feldbahngleis 


mit Transportwagen zu kaufen 
gefucht. (15825 
Otto Flemmig, 
Königsberg in Oſtpr., 
Magiſterſtraße 65. 


| fe”. 
Verkauf 


einer (15110 


Bauſtelle in Schidlit 


Beabſichtige einen Theil meines 
Gartens, geeignet zur Bau⸗ 
ſtelle, ſofort gegen baar zu ver⸗ 
kaufen. Gefällige Offerten unter 
B 265 au die Exp. dieſes Blatt. 
Sehr preisw. Häuſer m. Mittel⸗ 
wohnungen, ſowie herrſchaftliche 
Häuſer habe ich im Auftrage mit 
mäßiger Anzahlung zu verkaufen 
Woydelkow, Ankerſchmiedeg. 4/1. 
e 

Ich beabſ. m. Gaſthaus jehr Wi 
prsw.b. gering. Anz. z. vk. Es 
eign. ſich a. n. f. Holzhändl.u. 
Fl. sc. Ww. Laade, Krakau. 
Ausk.erth. Herraankowskl, 
Danzig, Langebrücke Nr. 17. 


& n 
Sa 


8 

Zur gefäll. Beachtung. 

Mein in Danzig im Centrum 
belegenes Grundſtück, ca. 7½ %% 
verzinsl., Mittelwohn, verkaufe 
wegen Fortzug bei 8—10000 % 
Anzahl. Offerten v. Selbſtkäufer 
unter D 227 an die Exp. d. Bl. 


Doria Gapitalsanlage. 


Beabjichtige mein in rn 


frequent belegenes Grundſtü 
mit Mittelwohnungen, beſter 


Bauzuſtand, gr. Garten, feſte 


Hypotheken, 7%], » verzinslich, 


bei ca. 20000 % Anzahlung zu 


verkaufen. Es bleiben jährlich 
4500 % Ueberſchuß. Offerten 
nur vom Selbſtkäufer unter 
D 228 an die Expedition d. Bl. 
Vorzüglicher Ankauf. 
2 maſſive Wohnh. neu, 7% ver: 
zinslich, dazu noch brillante Bau⸗ 
ſtelle, mit Bierverlag, 800 To. 
Umſa 
betrieb, it mit 10,000 A Ana 
zahlung zu verkaufen. Agenten 
verbeten. Off. u. D 213 = = E 
Mangel nebjt Sunar 1, 
Wohnung iſt von fof. inf. zu 
übern. Vorſt. Graben 2 ae 
E fic, mittelgt” oberha 
San Hit, n.e. Bauftelle zu verk. 
Off. u. 0 23 at diecExped. d. Bl. 
Friseur-Geschäft 
ift ſofort billig zu verkaufen. 
Offert, unter D 316 an die Exp. 


Selter ⸗Fuhrwerks⸗ 


y 


= 


` 


a 


ứ — 


ra 


zu verkaufen gewünſcht. 


6 Ba 


Grundſtück Groß⸗Rammbau 
mit 6 Wohnungen, Miethe S00 % 
jährl., unter günſt. Bed. zu verk. 
Off. unter B 252 an die Exp. d. Bl. 
Ein Grundſtück mit 20 Morgen 
Land, bei Kahlbude gelegen, bald 
An⸗ 
zahlung 3500 % Offerten unter 
D 317 an die Exped. d. Blattes. 

Mein Wohnhaus mit Colo⸗ 
nial⸗ und Reſtaurationsgeſchäft, 
in flottem Betriebe, beabſichtige 
ich zu verkaufen, evtl. das Ge- 
ſchäft allein per 1. October 
neu zu verpachten. C. Richardi 
Wittwe Dirſchau. (15377 

Zur gefl. Beachtung. 

Maſſives Grundſtück in Lange 
fuhr, gr. Garten reſp. Bauſtelle, 
8% verzinslich, bei 10000 / 
Anzahlung zu verkaufen. 

Ein Grundſtück, Centrum der 
Stadt, 8 / verzinsl., bei 3-5000. 
Anzahlung zu verkaufen. 

Ein flottgehendes Reſtaurant 
zu verpachten. (15378 
W. Foth, Breitgaſſe 45. 
Zu ſprechen v. 8-10 u. 12-8 Uhr. 

Ein größeres 


y 
Eolonialwanr.Gefhäft 
in der belebteſten Straße tft um: 
ſtändehalber ſofort od. ſpäter zu 
verpachten. Off. u. D 328 d. Blatt. 

Zur Destillation 
durchaus geeignetes größeres 
Grundſtück im hieſige Badeorte 
beſond. Umſtände halb. fof. durch 
uns zu uf, Deutſches Landwirth⸗ 
ſchaftl. Verkehrsb. Oſtſeeb. Bopp. 


7 | 
Ein ausgeſtopfter Ahn 
zu verk. Schwarzes Meers pl. O. 

Zwei Futterſchweine 
und 2 Tonnen Futter umzugsh. 
zu verk. bei Losse, Oſtdeutſche 
Induſtrie⸗ Werke, Schellmühl. 
Rothbunte Tauben (Hochflieger) 
nicht gewöhnt, find zu verkaufen 
Büttelgaſſe 4—5, 2 Tr., 1. Thür. 

Italieniſche Hühner 
1 Hahn, 5 8 u. ca. 10 Paar 
ſchöne Tauben wegen Aufgabe 
der Wirthſchaft und Fortzug 
billig zu verkaufen. Langfuhr, 
Mirchauer Promenadenweg 18. 
Echte Brieftauben u. Hochflieger 
21.4 zu verk. Vorſt. Graben 7, pt. 

2 ind billig zu 
Junge Sinare’ verkaufen 
Hintergaſſe 22, 1 Treppe, 118. 

Klein Hammer⸗Weg 3 ſind 

2 fette Schweine zu verk. 


BERN; 


Dom. Dommachau (Kreis 
Danziger Höhe) hat abzugeben: 
60 Ferkel der großen weißen 
engliſchen Race, ſowie mehrere 
ſprungfähige Zuchteber, ferner 
1 Paar braune hübſche Jucker, 
100 Gtr. weiße Lupinen, 100 Ctr. 
gute Speiſekartoffeln. 1 (15178 


1 


` Ji E 4 ` U = W 
Groß. Poſt. neue u. alte Schuhe u. 
Stiefel, gut reparirt, Herren: u. 
Damenſchuhe 0.1.4 Kind.⸗Haus⸗ 
ſchuhe v.50, ) an zu vk. alte Stief. 
w. in Zahl. gen. Jopeng.6.(14855 


9 mí erhaltene Wallenröcke 
zu verk. Näh. Kohlenmarkt 31,3. 


Ein ſchwarzer Tuchrock, paſſend 
zur Einſegnung iſt billig zu verk. 


Hintergaſſe Nr. 12, part, H 


Braun, Jaquetanz., ſchw. Kamm⸗ 
garnrock, 2 Fracks, all gut erh, 
f. kl. Hrn. zu vk. Heil. Geiſtg. 23/2. 
Anzug, Ueberzieher, Schuhe, 
Cylinderhut (55) 2c. zu verkauf. 
Langenmarkt 1,2 Tr. (9-5 Uhr). 
Gin Batijifleid und ein grünes, 
wollen. Kleid billig zu verkaufen 


Altſtädt. Graben 21 b, 1 Treppe. 


Thelles Waſchkleid, faſt neu, für 
ein jung. Mädchen paſſend, iſt zu 
verkaufen Langgarten 32, 3 Tr. 
Hint. Adl. Brauhs. 3 ein faſt neu. 
Sommerüberz. u. 1 neu Anzug f. 
e. ſtark. Hrn. todesfallshalb. zu vk. 
Gui erhaltene Jaquetanzüge 
(Mittelfigur) billig zu verkaufen 
Kohlenmarkt 31, 3 Treppen. 


° A 1% A 7 
Ein nenes Beinkleid 
ift zu verk. Langfuhr 65. Fróse. 
Hinter⸗Schidlitz 27b ſind zwei 
moderne Blouſen und andere 
Kleider billig zu verkaufen. 
Treme-Garnkleidch. (Handarb.), 
paſſend für Kinder v. 1.3 Jahren, 
zu verk. Poggenpfuhl 30, 3 Tr, 
Sali neuer Trau⸗Anzug, Gehrock, 
weil zu klein gew., billig zu verk. 
Oliva, Köllnerſtraße Nr. 22. 
Eine gute Geige ift billig zu 
verkaufen Johannisgaſſe 14, 1 
zwiſchen 12—1/,2 Uhr. 

Pianino, fajt neu, umſtände⸗ 
halber billig zu verkaufen. Off. 
Ein Es- Piston iji billig zu vré. ĐỒ, 
geg. eine gute Geige zu vertauſch. 
Schw. Meer, Salvatorgaſſe 10,3, 

ine Concertzither 
mit Kaſten nebſt Zubehör zu 
verkaufen Baumgartſchegaſſe 28. 

Ein ysna 1 

1717 mit vorzüglich. Ton 

PANU und obne xiên ift 
umftändehalb. fof. zu verkaufen. 
Off. unt. D 300 Exp. d. Bl. erb. 
Sine 7 -Geige mit Schule und 


j Kaſten ift Billig zu verkaufen 


Hüßnerberg Nr. 10 b, 2 Tr. 
Wegen Aufgabe 
des Geſchäfts 


habe verſchiedene Pfeiler⸗ und 
Sopha⸗Spiegel in Bronce: 


cahmen Billig abzugeben.(14548 
Otto Barisch, 
Vergolder, 
Melsergaſſe Rr. 3, 


Donnerstag 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Das den Erben des verſtorbenen Rentier Peter Meller 
gehörige Grundſtück Häkergaſſe 15 ſoll an den Meiſtbietenden 


verkauft werden. 


(15281 


Termin zur Ermittelung des Meiſtgebots ſteht 
Dienstag, den 6. Juli er., 
> Nachmittags 4 Uhr, 
in meinem Bureau Hundegaſſe 25 an, woſelbſt auch bezüglich 
des Grundſtücks und der allgemeinen Verkaufsbedingungen 


weitere Auskunft ertheilt wird 


Danzig, im Juni 1897. 


Reimann, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Alte Herrenkleider ſind zu ver⸗ 
kaufen Scheibenrittergaſſe 3, 1. 


Gebrauchte Pianinos 
zu verkaufen oder zu vermiethen 
Otto Heinrichsdorff, 

Poggenpfuhl 76. (15239 
Ein roth- 2814 zu ver⸗ 
braunes Plüſchſopha kaufen 
Schmiedegaſſe Nr. 1—2. (15296 
Rangi. Abeggſt., Heimathſtr. 13, 
ift 1 gut erh. Bettgeſtell m. neuer 
Matratze und 1 Spiegel zu verk. 


Zwei rothe Plüſche⸗Fauteulls, E 
ſehr ſchön, billig zu verkaufen 


Häkergaſſe 20 parterre. 


Klelderſchrank, Commode, Bert: || 
geſtell mit Matr. zu v. Oſtdeutſche Es 


Ind.⸗Werke, Schellm., Vordh., 2. 


Ein Kinderbettgeſtell billig | Be 


zu verk. Pfaffengaſſe 1, 1 Tr. 


othesmah. Plüſchſopha 
zu verkaufen Breitgaſſe Nr. 66. 

Ein einſäuliger Sophatiſch 
it zu verkaufen Große 
Schwalbengaſſe Nr. 1. 

Gut erhaltenes Himmelbett⸗ 
geſtell (mahagoni) billig zu ver: 
kaufen 1. Damm 21, 1 Treppe. 


Ein Bettrahmen 


zu verk. Rammbau 13, Th. 4, 2. 
1 altes Ausziehbettg. mit Betten 
u. 1 Tiſch iſt zu verk. Johannisg. 
Nr. 55, Eing.Neunaugeng. Th. 2. 
Ein ger d ſtarkes Bettgeſtell 
mit Feder⸗Matratze iſt billig zu 
verkaufen Langgaſſe Nr. 85. 
2tr. geſtr. Kleiderſchrank, birt. 
Wäſcheſchrank, kl. pol Küchenſchr., 
birk. Bettgeſt., Ausziehtiſch billig 
zu urk. Johannisgaſſe 13, Keller. 
Ficht. Wäſcheſpind, Kleiderſchrk., 
Pfeilerſp. Sopha, mah Bettgeſt. 
zu verkaufen Tobiasgaſſe 6,patt. 
Gut erh. Sopha mit bunt. Stoff f. 
20% zu verk. Poggenpfuhl 26, pt. 
2 neue Bettgeſt. m. Springf.⸗M. 
27.4, Schlaff. u. mah. Sopha 23.4. 
zu verk. Vorſt. Graben Nr. 17. 
1 neuer eichener polivt, Auszieh: 
tiſch iſt billig zu verkauf. Peters⸗ 
hagen hinter der Kirche 19, 1 Tr. 
Ein mahagoni Pfeſlerſpiegel 
mit Marmorconſole iſt billig zu 
verk. Gr. Mühlengaſſe 3, 2 Tr. 
Ein 2thüriges Kleiderſpind 
billig zu verkaufen 
Scheibenrittergaſſe 15, 2 Trepp. 
Betten, Schlaffopha, Spiegel 
Stühle, Bettgeſt. mit Matratze, 
Bettſchirm, ein ſchwarz. Spigen- 
Umhang zu verkaufen 
Töpfergaſſe 14, 3 Treppen. 
1 Schreibſecret / Tſ.wachf⸗Ziehh. 
Wage Waſſert. 2c. ſo 8 rk. 
Langfuhr, Brunshöferweg 38,3. 
Balkenthüren, 
Roſtſtäbe, Röhrthüren, Koch⸗ 
herd⸗ Platten, Warmſpind⸗ 
thüren wie alle anderen Ofen⸗ 
thüren, eiſerne Kochgeſchirre u. 
Keſſel zum Einmauern w. billig 
abgegeb. Hopfengaſſe 108. (14780 
Ein ziemlich neuer, gut erhalt. 


m 
Jagdwagen 
mit Patenkachſen, ein- auch zwei⸗ 
ſpännig zu fahren, iſt wegen 
Mangel an Raum zu verkaufen. 
Ferd. Rzekonski; 
14899) Große Allee. 
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¿ Emaillir- 
: Geschirr 
+ verkaufe zu (15225 


$ fehe billigen Preiſen. 


¿Paul Treder: 
S Altſt. Graben 108, $ 


$ am Holzmarkt. 
$9000906999095959020 
iipp11.20 10⸗Litergebind. 
Ladenthlne eros aż: 
faujen Altit, Graben 36 i. Laden. 


Chaiſelongue, Nähmaſchine bil. 
zu verk. Am Spendhaus 5,2 Tr. 


leh lhl VB ree 
Altſchottland 94 Fe men 
compl Pferdegeſchirre zu verk. 
Ein Grandberg SH 
Schönfelderweg 69, iG Dice, 
Beruhardiner tốp Hig au 
Maurermeiſter, Heiligenbrunn. 


Gutes Pierdeheu 


zu verk. Ohra, Roſengaſſe 393. 


Ein großer Flaggenmaſt 
b. zu verk. Hintermèazareth 18,1. 
Verſchiedene Angelgeräthſchaft. 
ein Frack, ſtarke Figur, zu ver 
kaufen Laternengaſſe 5, Thüre 2. 
I 3% 4 Centner⸗Fäſſer zu 
Oel ſind billig zu verkaufen. 
Df. u. D 313 an die Exp. d. Bl. 


949099990994509999999 


Treppentraſſſen u. Freppenpfojt. 
jow.Sobelbantiraub.f.vorrátb. 
Tomkowsky, Langgrt. 27, Th. 5. 

Eine Schießbude, paſſend zum 
Dominik, billig zu verkaufen oder 
zu verpachten. Off. unt. D 283, 

Gute Rohrstühle 

ſind zu verkaufen Kleine Oel⸗ 
mühlengaſſe 3. Trödler verbet. 

Lange Meerſchaumſpitze mit 
Bildniß Kaiſer Wilhelms I. iſt 


Bill. zu verk. Breitgaſſe 74, 2 Tr. 


Velbeiped, 
Dürkopp's Diana, fauber, B 
ohne Fehler, auch fſchw. Ge⸗ 
wicht, zu verk. Langfuhr, 
Hauptſtraße 50, 1. (15383 


2 MEERE 

ijt zu 
Gutes Kleeheu bet 
Ohra an d. Mottl. 431, Petschke. 
1Fahrſtuhl, Marquiſen, 1Matr., 
2 Fenſtervorſätze a. Drahtgeflecht 
billig zu verk. Kohlenmarkt 31, 3. 


{†Tinkhadamannn Lawei und 
1 Zinkbadewaune, vieren. 
Kochapparat, 1 großer Kaffee⸗ 
brenner, ein kleiner Tiſch zu 
verkaufen Johannisgaſſe 55, 
2. Thüre, von 6—10 Uhr. 

Küchenregal 1,50, meſſ. Waagſch. 


Damen⸗Fahrrad 


(Dürkopp Diana) faſt neu, 
krankheitshalb. billig, auch gegen 
Theilzahlung, zu verkaufen. Off. 
unter D 279 an die Exp. d. Bl. 
Mah. Säulenregal u. Tombank, 


Hängelampe (Bictoriabrenner) | 9 


zu verkaufen Schüſſeldamm 33p. 

24 gebrauchte gute u. große 
Seelandkarten, pafi. f. Capitäne, 
bill. zu verk. Schüſſeld. 27, H., 1. 


aj 1 ind billi 
Hektrisehe Glocken "st? verk. 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 12, pt. 
SE” Gute Dahersche 
Speise- Kartoffeln 
gebe noch centner⸗ und maaß⸗ 
weiſe billigſt ab. Rudolph 
Beier, P efferftadt 37. 
Ein Kleiderſtänder 
ift billig zu verkaufen Pfeffer- 
ſtadt Nr. 3, 1 Treppe. 


E 
Alte Schuhe und Stiefel 
zu verk. Biſchofsgaſſe 14, 2 Tr. 
Nähmaſch., Glasglühlichtlampe 
altes ee Tiſche u. Stühle, 
billig zu verk. Altes Roß 8, 1 Tr. 
Eine geſtrichene Waſſertonne 
iſt billig zu verkaufen 
Schüſſeldamm 25, 1 Treppe. 


+ für 125 4 umſtände⸗ 
$ niread halber KÉM) zu Der: 
kaufen Brandgaſſe 13, 2 Trepp. 

1 gut erhaltener 


€ 72 2 : CD 
Z3flügliger Thorweg 
mit Füllungen 
Mauſegaſſe 1, Comtoir. 
Alte Fenger zu verkaufen 
Gr. Wollwebergaſſe 12, Laden. 
| ad (Polſterreifen) um- 
Í Fahrrad ſtändehalber gu vrk. 
Burggrafenſtraße 12, 2 Trepp. 
Ein Kinderwagen und ein 
runder Tiſch zu verkaufen 
Kohlenmarkt Halle 2. 
Ein Waſſerfaß und ein Brih- 
fa zur Wäſche zu verkaufen. 
Neugarten 22 d, parterre. 


+ in jeder Größe 
Gichhannen "os ees 
empfiehlt Breitgaſſe Nr. 5. 
Für Müller! 3 franz. Roggen⸗ 
ſteine, 4 F. lang, 2 Läuf., 1 Bod. 
p. z. verk. Johannisg. 7, Bierkell. 
Ein einperſoniges Bettgeſtell 
iſt billig zu verkaufen Allmoden⸗ 
gaſſe Nr. 6, Thüre 17, 


Ca. 3 Er. Kuuſtdünger 


abzug. Off. u. D 265 an die Exp. 

Eine 2⸗flügl. Hausthüre mit 
Löwenköpfen iſt ſehr billig zu 
verk. Frauengaſſe 1, im Geſch. 


Repoſttorien zu verkauf. 


1. Damm 22/23, Hugo Wiens. 


1kl. Wanduhr, Ldef. kl. alt. Sopha 
ganz billig zu hab. Heumarkt. 2. 
Waſchmaſch., Häckſelm., Saugep. 
1 e 2 Blaſebälge bill, zu 
verk. Ohra 168, vis-h-vis d. Apoth. 
Sportwagen für Kinder, faſt 
neu, früher 16 jetzt für 10 % 
verkäuflich Vorſtädt. Graben 34. 
Ein gut erhaltener Zzollger 
Arbeitswagen ſteht billig zum 
Verkauf Obra Nr. 197 e. 


Verrat ——— 

Nähe Danzigs, Siegel: 
1 Stall, fachwerk, circa 10 m 
lang, 4 m hoch, 3 m tief, unter 
Pappdach, zum Abbruch zu verk. 


Off. unt. D 211 Exp. d. Bl. erb. n 


M. Einmacheflaſch. 3. Bloub. Lp. 

⸗Gamaſch. u. 1 Pen. Schuhe ſ.b. z. 
E b. en: Gr. Gaſſe 6b, 3. 
Taſchennhren inGold u. Silber, 
Regul.⸗Uhren, Nähmaſchinen, 
Ringe, Uhrketten und Betten 
bill. zu verkaufen Milchkaunen⸗ 
gaſſe 15, Leihanſtalt. (15057 


ift zu verk. gef 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Eine Commode iſt Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 29 zu verkaufen. 

Eine Singer⸗Nähmaſchine, gut 
erhalt, iſt weg. Mang. an Raum 
bill. zu verk. Breitgaſſe 32, 4. Et. 

Ein Rover (Triumph) Halb⸗ 
renner iſt billig zu verkaufen 
Schladahl Nr. 796. 

Kiſten, große und kleine, zu 
verkaufen Jopengaſſe Nr. 40. 
1 gut erh. Krankenfahrſtuhl ijt 
billig zu verk. Tagneterg. 13, pt. 

Eine jüdiſche Bibel, 
hebräiſche Schrift, von 1839, zu 
vert, Baumgartſchegaſſe 15, pt. 

Eine große Kinder⸗Zinkbade⸗ 
wanne iſt billig zu verkaufen 
Schüſſeldamm 27, Hof, 1 Tr., r. 


Alte Pappe tiến za sec 


kaufen Heilige Geiſtgaſſe 133. 


Budeuplan 3c" 


geben 
Hopf, Matzkauſchegaſſe. 

Fine neue Familien- 

Nähmaſchine iſt billig zu verk. 


Johannisgaſſe 7, parterre, 


z Blechtafeln mit Einfaſſung 


und Schrift, paſſend für Bier- 


verleger, für 5 % zu verkaufen 
Johannisgaſſe Nr. 28, part. 


1 anſt. jung Mädchen ſucht einfach 
möbl. Cabinet mit ſeparat. Eing. 
Off. unter D 324 an die Exp. d. Bl. 
Kl. hol. Stübchen, mit od ohne 
Möbel ſofort geſ. Off. mit Preis 
unter D 318 an die Exp. d. Bl. 

Eine Dame mit 2 Kind. w. für 
d. Sommermon. möbl. ſep. Zimm. 


PER SE AR 


mit 2 Bett. u. Nebengel. (eventl. 


Cab.) zu miethen. Off. mit Preis- 
ang. unter D 314 an die Exp. d. Bl. 
Em Zimmer mit Nebengelaß w. 
von einer alten Dame ſofort zu 
mieth.geſ.Näh. Nied. Seigen 77 1, 
Eine anſtändige Dame ſucht ein 
im erſten Stock gelegenes 
möblirtes Vorderzimmer 

mit Separateingang, im Mittel⸗ 
punkte der Stadt, per 1. Aug. z m. 
Off. u. D 246 an die Exped. d. Bl. 
1 Teeres, fep. Hinterzimmer f. 
—15 4% v. 2 ere each ane, 
mia Borjt.Grab., Poggenpf. od. 
SIATA Off. unt. D 302 erbet. 


Tleiſcherg N Tr L a 
Möblirtes Zimmer, 
mit auch of. Penſion, in der Nähe 
der Klawitterſchen Werft ſof. gef. 
Off. mit Preis u. D 295 an b. Exp. 

In der Nähe des Garniſon⸗ 
Lazareth ſucht ein junger Mann 
per ſofort ein fein möblirtes 
Zimmer in beſſ. Hauſe. Off. bis 
morg. Vormitt. unt D 256 an d. E. 


Gut möbl. Zimmer 


mit Penſion wird ſof. z mieth.geſ. 
Đ te D217 an die Exp. d. Bl. 


Hib) Zimmer mit Flnrelngang 


vom Beamten für 20-30 / ſofort 
geſucht. Off. u. D 230 an die Exp. 


Gesucht sep., möbl, Zimmer 
Off. m. Pr. u. D 234 an die Exp. 
Sfera 24D 8 G0, 
Ein trockenes, un⸗ 


möblirtes Zimmer 

wird von ſofort zum Lagern 
beſſerer Sachen zu miethen 
ejucht. Daſſelbe muß parterre 


oder 1 Treppe hoch und ſeparat 
gelegen ſein, am liebſten eigenen 
Aufgang haben. Offert. mit Prs. 
unt. D 281 an die Exped. d. Bl. 


_—__———————————— — 
Wohn, gejudt Langfuhr, Oliva 
od. Zoppot, ev. in getr. Etag. zum 
1. Oct. von 6-7 Zimmer, Garten: 
eintritt, Waſſerl., Badeeinricht. 
Off. mit Prs. u. 015282 an die Exp. 
Wohn., Zimmer, Cntr Balcon, 
zum 1. Auguſt in Zoppot geſucht. 
Off. mit Pr. u. D 236 an die Exp. 

Eine Wohnung, 2 Stub., helle 
Küche u. Nebengel. wird zu m.geſ. 
Off. nnt. D 274 an die Exp. d. Bl. 

Ruhige Leute mit e. Kinde wie. 
Wohn. in d. Nähe d. Lang Brücke 
f. 10-13 , Off. unt. D 305 an d. E. 
Eine Wohnung, paſſ.zurPlätterei 
wird zum 1. Oct. zu miethen gi 
Off. unter D 275 an die Exp. d. Bl. 
1 Unter⸗Wohnung, paſſend zur 
Glanzplätterei wird geſucht. 
Off. u. D 307 an die Exp. d. Bl. 


1 Wohnung, paſſend zur Glanz⸗ 


plätterei, wird z. 1. Det. geſucht. 
Off. u. D 310 an die Exped. d. Bl. 
Kinderl.Chel. 7.3 Oet.eine Wohn. 
v. Stube, Cab. u. Zub. Pr. bis 18% 
Off. unter D 267 an die Exp. d. Bl. 
3-4 Zimmer, Küche 

I Wohunng und Jubehöt, Nähe 
der Wollwebergaſſe wird per 
Auguſt von einem j. Ehepaar zu 
tieth.geſ. Off. unt D 261 a. d. Exp. 
Im f. geſchloſſ. Hauſe wird v. kl. 
Familie Wohn. v. 3 St. u. Zub. z. 
Det. geſ. Off. mit Pr. unt. D 284. 
1 Wohnung von 3—4 Zimmer 
zum Chambre garni in Langfuhr 
in der Nähe der Kaſerne zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
D 241 an die Expedition dfs. Bl. 


Wohnung, 


2—3 Zimmer, von kinderloſem 
Paar per 1. October geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
D 273 an die Exped. dieſ. Bl. 
Eine Wohnung vonStube, Cab. u. 
Zubehör wird auf der Altſt. geſ. 
Off. mit Pr. unter b 288 an die Exp. 


Ein Ehepaar 
ſucht Wohnung zum 1. Auguſt 
im Preiſe von 10—12.4 Offerten 
u. D 288 an die Exped. d. Blattes. 

Freundliche 


Familienwohnung 


2 Stuben, 2 Cabineis, Küche u. 
ſonſtigem Zubehör, ev. mit klein. 
Garten wird per 1. September 
oder 1. October indangfuhr oder 
anderem Vorort zu miethen ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Preisangabe 


unt. D 320 an die Exp. d. Bl.erb. © 


Stube u. Cabinet von anſtändigen 
Leuten zu miethen geſucht. Off. 
mit Pr. unter D 210 an die Exp. 
Kinderl. Ehep. |. Wohn, Stube, 
helle Küche u. Zubeh., Pr. 12-15 
Off. unter D 164 an die Exp. d. Bl. 
Eine Wohnung von Stube, Tab. 
oder 2 Stuben u. Zubehör wird 
direct in Prauſt zu miethen ge⸗ 
ſucht. Off. u. D 322 an die Exped. 
Von pünktlich zahlender, teiner 
Familie wird eine Wohnung, 
zwei Zimmer, Zubehör, kleiner 
Gartenantheil, per 1. October er. 
geſucht und zwar Petershagen, 
Schwarzes Meer, Sandgrube, 
Heumarkt, Neugarten oder Lang⸗ 
garten, Fleiſchergaſſe, Holzgaſſe, 
Mottlauergaſſe. Off. mit Angabe 
d. Miethspr. umgeh. unt. D 257. 
Kl. Beamtenfam. ſucht Wohnun 
a. Niederſt. (Stube, Cab. u. Zub. 
Off. mit Preis u. D 287 an die Exp. 
Eine Wohnung (2 Zimmer und 
Zub.) auf der Altſtadt geſucht. Off. 
mit Preis u. D 289 an dle Exp. d. Bl. 
Zwei alte Leute ſuchen eine kleine 
Wohnung z. 1. Oct., Altſchottl. od. 
Stadtgeb. Off. mit Pr. u. D 225. 
1kindrl. Ehep. ſucht kl. Wohn. v.gl. 
o. ſpät. v. 12-15% l. lie bſt.Niederſt. 
Off. unt. D 229 an die Exp. d. Bl. 
Dame ſucht 2Stuben nebſtZubeh. 
Petersh., Sandgr., Schw. Meer. 
Fr. Kegel, Petersh. an d. Rad. 31. 
1 Wohnung von Stube, Cabinet 
u. Zubehör wird zum 1. Octbr. 
im Preiſe von 18-20 4 geſucht. 
Offerten unter D 214 an die Exp. 
Wohn. v. 3 Zimu. Zub in d. Nähe 
d. Hauptbahnh.„Preis bis 450 4, 
geſucht. Off. u. D 219 an die Exp. 
Wohnung, 1 Treppe, 20—25 4, 
Alt: o. Rechtſtadt 1. Oct. geſucht. 
Off. unter D 239 an die Exp. d. Bl. 
Ein Beamter mit kl. Jam. ſucht z. 
1. Oct. e. Wohn. für 400-500 A, 
Off. u. D 263 an die Exped. d. Bl. 


Eine alte alleinſt. Dame ſucht 
zum 1. Oct. eine warme trockene 
Jahres⸗Winterwohnung, beit. 
aus einer zweifenſtrigen Stube, 
ſowie Cabinet mit Fenſter, Entr., 
Speiſekammer, Küche, Keller u. 
Boden, im beſſeren Hauſe, 1 Tr. 
hoch, neben ruhigen kinderloſen 
Familien, Neugart., An d. Prom., 
Langgarten, Schw. Meer, Win⸗ 
terplatz, wenn möglich m. Eintritt 
in d. Garten u. v. Hauseigenthüm. 
ſelbſt zumiethen. Off mit genauer 
Angabe d. Räume u. des Mieths⸗ 
preiſes u. D 268 an d. Exp. d. Bl. 
J. Ehepaar w. Wohn St.u.Cab., 
Oct. 15.4, Altſt. Grab. b. gach. 
Offerten u. D 260 an die Exped. 
2 Stuben 0.2 St. u. Cab. v. kinderl. 
Leuten 1.Oet. zu miethen gejucht. 
Offerten mit Preis u. D 247 Exp. 
Zält. Damen ſuch. Wohn. v. 2 Stub., 
Küche, Bod.,Rechtſt., nicht üb. 2 Tr. 
anden eee ee 

2—4 Zimmer u. Zubehör, 


part. oder 1. Etage, im anſtänd. 
JHauſe, zu beſſ.Geſindebureau von 


achtb. Familie ſof. od. ſpäter gej. 
Off. unt. D 248 an die Exp. d. Bl. 
Wohn., St., Tab., Küche od. St., 
mit auch ohne Küche z. 1. Oct. gej. 
Fe ee 291 on eee 
J. Ehep. ſucht 3.1. Oct. Wohn. v. 
St., Cab u. Küche v. Alt. Grab bis 
Kalkg. Off. unt. D 243 an d. Exp. 


Suche einen Raum z. Einſtellen 
einiger Möbel ind Nähe d. Breitg. 
a. 3 Mon. zm. Nh. Hl. Geiſtg. 127 pt. 

Ein kleiner Laden, pajjend 
zur Häkerei oder Brodniederlage 
mit geräumiger Wohnung, zum 
1. October zu miethen geſucht. 
Off. u. D 309 an die Exp. d. Bl. 


Eine kleine, gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 
in der Nähe von Danzig z. 1. Oct. 
zu pacht. gej. Offennt. D 25 la. d. E. 
Per Oct. wird e. Häkereizuübern. 
oder geeignete Wohn, hierzu zu 
miethen geſ. Off. u. D269 an d. Exp. 


In dem Hauſe Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 132 ijt die 


herrsehaitliche Wohnung, 


beſtehend aus 8 Zimmern mit 
reichlichem Zubehör, zu ver: 
miethen. Dieſelbe eignet ſich 
ganz beſonders für Aerzte, 
Rechtsanwälte 2c. (11240 
Näheres daſelbſt im Laden. 
$ Langfuhr, Kaſtanien⸗ 
Hilla, weg ka 8, elegante 
Wohnung, 6—8 Zimmer, event. 
Stall ꝛc., fofort auch ſpäter gu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
bei Dybowski oder Bruns⸗ 
höferweg 44, 2 Treppen. (10483 


1. SUE 


| Seestrasse Nr. 1, Ecke 
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3 In meinem Haufe z 
©° 
© 


© 

sLanqggajje 3 
2 ift per 1. October d. Is. die 3 
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bewohnte (15867 ® 
LL. Etage 


zu vermiethen. 
Max Hirschberg. 


See αοο 92 
Pfefferſtadt 51 iſt e. frL H. Wohn., 
4Zimm „Alkoven, Küche, Speijet., 
Keller, gemeinſch. Trockenboden 
zum 1. October für 650 4 pro 
anno gu vermieth. tah. daſelbſt 
parterre, v. 10 Mis 1 Uhr zu bej. 


99999909 


$ 
© 
2 
> 
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Schwarzes ect 5, 1 Treppe, 19 


5 Bimmer, Garten, Zubehör, 
Pferdeſtall, z. 1. Oetbr. zu ver- 
mieth. Beſicht. v. 1-11 u. 4-6 Uhr. 

Janggarten 113, 2. Etage, ijt 
eine Wohnung von 2 Stuben 
umſtändehalber von gleich oder 
ſpäter zu vermiethen. 


Langfuhr 370 


ind Wohnungen von 3 Zimmern 
und Zubehör zum 1. October 
zu vermiethen. Auf Wunch auch 
Pferdeſtall. Näh.37b, 2 Tr. (15375 


Wohnungen, 


trocken u. hell, 2 gr. Zimm. u. hell. 
groß. Küche nebſt weit. Zubehör, 
ſehr paſſ. für kleinere Beamte 
reſp. Rentiers, per 1. Oct. d. Is. 
billig zu verm. Praust 72. 

Bopp., Pommerſcheſtr. 25,3. Oct. 
e. w. W.⸗Wohn. v. 33 Veranda u. 
reichl. Nebg. u. Laube im Grt. z. vm. 

Klee Wohnung 

zum 1. October zu vermiethen 
Schmiedegaſſe 12,2 Tr., Zielke. 
Fraueng ed Part.-Wohn. u. 3. Et. 
1. Oetober zu verm. Näh. part. 
Neufahrn, Weſchſelſtraße 19, iit 
die v. Hrn. Prem. ⸗Lt. Bauer bew. 
Wohnung, 4 Bimm., Cabinet, h. 
Küche, Sama, Sel. Bob. IBANE. 
Trockenbod. u. Eintritt in d.Gart. 
zum 1. Octbr. zu verm. Waſſerl. 
vorhand. Preis 700-4 Daſelbſt 
zu beſehen. Näh. 1 Tr. (15373 


Wohnungen 


von 4 Zimmern, Mädchenſtube, 
Speiſek., Badeemrichtung, Gari. 
u. reichl. Zubehör Straußgaſſe 
(Niederſtadt) zu ſofort oder 
1. October zu vermiethen. Näh. 
Hirſchgaſſe 1. Krüger. (15288 

Oliva, Roſengaſſe 18, neben 
dem Pelonker Walde, drei ſehr 


ſchöne Wohnungen, 


3 Zimmer, Küche mit reichlichem 
Nebengelaß, Garten 20, per 
October billig zu vermiethen, 
Geſtattet Sommer = Wohnung 
after zu vermiethen. 

H. Czerlinski. 

feischergajje47 b ift d. L. Et. beſt. 
55 3785 b. „ 0. Sch. m. Cntr. Kell, 
Bod. z. 1. Oetbr. 3. verm. Pr. 500% 


Y 4 ift Die 
Brodbinkensasse 1 3. Graze, 
4 Zimmer, Cab., Entr. u. Zub. 
f. 4.720 p. Anno z.1.Octbr.z. ver⸗ 
miethen. Befit. zwiſch. 11 und 
1 Uhr. Näher. daſelbſt parterre. 


Thornſcher Weg 12 


ſind herrſchaftl. Wohnungen mit 
reichl. Zub. per 1. Oct. er. zu verm. 
May. im Geſchäft daſelbſt. (15193 
Holzggasse No. 6 
ift die 2. Erage, 53immern, Küche 
Und reichl. Zubehör vom Octbr. 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
parterre von 11—1 Uhr. (15333 


FN WELT; — 
7 a a iT 
Die herrsehallliche Wohung 
in der 2. Etage des Hauſes 
Heiligegeiſtgaſſe 115 
beſtehend aus 5 Zimm., Entree, 
Badezimm,, Küche, Mädchenſt. ꝛc. 
ijt z. 1. October an ruh. Einwohn. 
zu om, Nähe im Comtoir daſelbſt. 
1 Wohnung, 2 Stuben, Cabinet, 
Auffahrt, gr. Remiſe, geeignet für 
Fuhrhalter, Lagerplatz sc. zu 
verm. Schidlitz, Unterſtraße 586. 
Freundl. Wohnung, 3 imm. 
mit ſämmtl. Zub. Fi um. 


Lauggarten 17,1, 


große Wohnung zum 1.Det. cr. 
zu vermieten, Näheres da⸗ 
ſelbſt 2 Treppen. (15186 
Langgarten 1% m Seitengebäude 
parterre, 2 Zimmer, Küche 2c. 
zum 1. Juli zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung von 10—1 und 3—6. 
Näheres 2 Treppen. 


Per 1. Oetober 


zu vermiethen: Thornſcher 
Weg 14, hochparterre links, 
eine herrſchaftliche Wohnung 
von 3 Zimmern mit Mädchen⸗ 
ſtube und reichlichem Zubehör. 
Näheres daſelbſt. (15210 

Wallplatz 18 ijt die Parterre⸗ 
wohnung, 4 Stuben, Entree, 
Küche, Speiſek., Mädchenk. Kell. 
u. Boden, Waſchküche u. Trocken⸗ 
raum z. 1. October zu vermieth. 
Die 1.Et.4. Damm 6 v. 5 Zimmern 
u. Zub. ift per 1. Oct. zu vm. Bej. 
von 11-2 Uhr. Mah. part. (14538 


(15187 


Se der Danziger Strasse, 
ift Sie von Herrn Schulrath Witt feit 11 Jahren bewogme 
1. Etage, beſtehend aus 6 Zimmer, Balcon und vielen Neben: 
taumlichfeiten per 1. October zu vermiethen. 

Außerdem find noch im neuen Haufe Wohnungen von 5u, 
2 Zimmer mit Entree, Boden, Keller per Septbr reſp. Octbr. 
zu haben. Rah. daſelbſt im Laden oder Danzig, Fiſchmarkt 35, 


protinang, 9 


ift die 1. und 2. Saaletage, von 
je 5 Zimmern nebſt allem Zu⸗ 
behör, zum 1. October zu vers 
miethen. Näheres im Laden. 
Wohnüng, fein großes Border: 
zimm., Entr., 1. tg. a. z. Comt., 
Bureau Fraueng. 29 ſof. zu um. 

Straußgaſſe 9, Y ijt ver 
ſetzungshalber eine Wohnung 
von 4 Zimmern, Entree, Balcon 
Mädchenſtube u. allem Zubehör 
vom 1. October zu vermiethen. 
1 herrſchaftliche Wohnung von 
2 Zimmer, 1 Cabinet, Küche u. 
Zubehör iſt Pfefferſtadt Nr. 45 
Etage zum 1. October d. J. 
zu vermiethen. Näheres im 
Gr. Berggaſſe, Wohn 3 Zinn., 
Küche, Mädchenſtube, October zu 
vu. Näh. Kl. Berggaſſe8, 1. (15389 
Cin meiner neuerbauten Billa, 
Langfuhr, Brunshöferweg 
Nr. 32/38, ift eine Wohnung von 
5 Zimmern, Balcon, Entree, 
Badeſtube, Küche, Speiſe⸗ und 
Mädchenkammer, Keller und 
Bodengelaß zum 1. October für 
800 % zu vermiethen. (15402 
Langfuhr 36 ſind Wohnungen 
von 4 Zimmer zum 1. October 
zu verm. Näheres 37 b, 2 Tr. 
Ne ͤã ?ð́Vͤ AJ od, 
Kl. Berggaſſe 8, 1, ift e. Wohn, D. 
23im. Küche u. Zub. zu um. (15390 
Steindamm 10, herrſch. Wohn. v, 
58 reil. Zub. f. 800. jährl. zu p. 
r 
Schmledegaſſe 16 am Holzmarkt 
to. Oct. d. 1. Etage zu orm, Pr. 
700 % Zu beſ.v. 11-2. Näh. 3 Tr. 
Töpfergaſſe 13 ijt die 1. u. 3. Etg 
beſt. a. 2 Stub., Cab. u. Zubeh. z. 
1. Oetbr. zu verm. Näher. 3 Tr. 


Die 2. Plage Holzselmeiden, 3, 
bei der Wieben⸗Kaſerne, 4 Zim. 
und 1 Dachſtube, Entree, Küche, 
Boden und Keller, zu vermieth. 


Poggenpfuhl 2223 
iſt zum 1. October im Garten 
haus 3. Etage 


eine Wohnung 
beſtehend aus zwei Zimmern, 
Balcon, Küche, Keller, Boden 
an nur ruhige Herrſchaft zu 
um. Alles Näh. Poggenpfuhl 25,3. 

Langfuhr 18 tft zum 1. Oct. eine 
Wohnung zu vermiethen. (15426 


Eine Wohnung 


von vier Zimmer, helle Küche, 


2 


reichlich. Zubehör von gleich zu. 


verm. Goldſchmiedegaſſe 34. 
2 Studen, Küche 20. zum October 
für 25 % zu verm. Petershagen 
an der Promenade 28, 2, links. 


Poceni 2293 - 


ift zum 1. Ocrober e. Wohnung 
5, Etage beſtehend aus 1 Saal, 
3 Zimmern, großem Ent., Babes 
ſtube, Küche, Boden, Keller, für 
1000 % jährlich zu uermiethen, 


Kohlenmarkt 12,1 Tr. 


4 Zimmer, Cabinet, Kammer, 
Balcon, helle Küche, all. Zub. 
zum October zu verm. (15420 


Hinterm Lazareth 18 
find Wohnungen 0. Zu. 3 Bimm. 
zum 1. Det. zu verm. Zu erfrag. 
daſelbſt bei Frau Mehlitz. 

Mattenbud. 10, 2 Tr., 2 Zimmer, 
Küche, Boden an kinderl. Leute 
oder einzelne Damen zum 1. Oct. 
zu verm. Beſichtig. 11—1 Uhr. 
Gr. Wollweberg. 13 ijt d. 3. Etage 
beſt.aus2 Stub. u. Zubeh. 3.1. Oct. 
zu verm. Näh. dorkſelbſt 1. Etage. 


Lreitgatle 43, 2. Etage, 
4 Zimmer und aller Zubehör 
zu vermiethen. Näheres Alte 
ſtädtiſcher Graben Nr. 102, 
Karpfenſeigen 19 ift 1 kleine 
Wohnung für 10 an kinderloſe 
Leute zu vrm, u. gleich zu bezieh. 


— — ͤ — 
Zimmer, Cab. helle Küche zum 


October an ruhige Miether zu v. 
Altſt. Graben 37. Beſicht. Vorm. 
Gr. Mühlengaſſe 10, 3. Etage 
(Entree, 2 große Zimmer, Küche, 
Kammer, Boden) 1. Oct. zu verm. 

Röpergaſſe 19, 1 Tr. ift eine 
Wohnung v. 2 Zimmern, Cab. u. 
Zubehör per 1. October zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt part 


Paradiesgaſſe 12 iſt in der erſten 
Etage ein möblirtes Zimmer an 
| iſt ein möblir⸗ 

2. Damm 19 tes Zimmer 
an 1 od. 2 Herren zu vermieth. 
Hundegaſſe 23, 1 Tr. ift ein 
gut möbl. Vorderzimmer von 
gleich oder vom 1. Juli zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſeh, Z, tft ein ntóbl. 
Vorderz. an! —2 Hrn. zu 0. (15275 
Weideng. 4d, part., ift eine eleg. 
möbl. Wohnung, mit auch ohne 
Burſchengelaß zu verm. (15189 


Nr. 151. 


Weidengaſſe 32, 2, möbl. Zimmer 
zu um. a. W. mit Cab. u. Burſcheng. 
Breitgaſſe 27, 2 Tr. iſt ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Freundlich möblirtes Zimmer 
ſof. zu verm. Johannisgaſſe 31⁄2. 
Eine kleines freundlich. Vorder⸗ 
ſtüchen ſep. Eingang an eine anſt. 
Perf. zu vm. Schüſſeldamm 60,7. 
Ein möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Breitgaſſe 121,9, (15400 
Heil. Geiſtgaſſe 45, 1, fein möbl. 
gr. Vorderzimm. zu vrm. (15401 
Möblirtes Parterre⸗Zimmer 
Karrengaſſe 4, zu verm. (15391 
Fiſchmarkt 29 ein gut möbl. Voz. 
đi, ſep.Eing. a. 1 Hrn. z. v. N. 2. Et. 


Ein elegant möblirtes Vorder 
Zimmer nebſt Cabinet, 


ſeparater Eingang, von gleich, 
auch tageweiſe, zu vermiethen 
Hundegaſſe Nr. 126, 2. Etage. 

Pfeſferſtadt 27, 1 Treppe, ijt 
ein möbl. Zimmer z. vermiethen. 
0 35,2, eleg. möbl. Zim. u. 
ab., auf W. Burſcheng. of. b. z. v. 


U : § ah 
Sandarube 37, parterre, links, 
find gut möbl. Zima, Burjchen= 
gelaß, Pferdeſtall, ſogl. zu verm. 
Tmobl, Vorderzimm. tit zu urm. 
Edeibenritterg-1,€g-Jobg..3Tv, 

Heilige, Geiſtgaſſe 122 find 
2 elegante möblirte Zimmer zu 
vermiethen. Näheres parterre. 


AI. Graben 89, (Gr, 


möbl. Zimmer von ſogl. zu verm. 


Pfefferſt. 31,1, eleg.möbl.Vorder⸗ 
zimmer mit od. ohne Benj. zu vm. 


{cut móblirtes Vorderzimmer 
Junkergaſſe 9, 1 Tr., zu verm. 
Pfarrhof 3, 1, fep. geleg., mibl. 
Zim. m. auch oh. Penſ. b. zu verm. 

Röpergaſſe 15, 2. Etage, frat. 
möbl. Vorderzimmer von ſogleich 
oder zum 15. Juli zu beziehen. 
Langgarten ift jofort frol. möbl. 
Vorderzimmer zu verm. Zu erfr. 
Langgarten 103, Meierei Foycke. 
ein möbl. Vorderzimmer von 
gleich billig mit ohne Penſion zu 
vermiethen Paradiesg. 46, 1 T. v. 

Eine Schlafſtelle für e ordentl. 
Mann ift für den Preis von 5% 
zu hab. Scheibenritterg. 12 pt. ht. 
Heil. Geiſtgaſſe 36, 3 Trepp., i. e. 
möbl., fep. Vorderzimm. z. verm. 
Hl. Geijig, 68, preleg mbl. Vord.⸗ 
zimm. n. Cab. fep. Eg. for. 3. vm. 
Sanggart.9,4T Y. ie mbl. Border: 
zimm. an 1-2 Hrn. zu vermiethen. 
„Möblirtes Vorderzimmer, fep. 
Eingang, mit oder ohne Penſion 
zu verm. Pfaffengaſſe 8, parterre, 
r ͤ— — n —e 
Junkergaſſe 5, 2 Tr. ift ein frbl. 
Vorderzimmer mit Cabinet an 
einen Herrn bill. zu v. Näh. daſ. 
Ein junger Mann findet gute 
Schlafſtelle Tiſchlerg. 23 1 Tr. v. 


TT JA y— — 
1 gui möbl, Dorderzimm, 
iſt von ſofort zu vermiethen 

Breitgaſſe Nr. 59, 1 Treppe. 
Kl. frol. Vorderzimmer fogleid; 
E vermiethen Poggenpfuhl 92,3, 
cke Vorſtädt. Graben. (15386 
Sehr frdl. Vorderz. mit g. Ben]. 
an 1-2 Hrn. od. a. gebilb. Damen 
abzug. Poggenpfuhl 42, 3.(15370 
Goldſchmiedeg. Tr. fel möbl 
Vorderzim. m. Cab. zu vermieth. 
Ein feines, elegant möblirt. 
Bi mit Balcon ift 
etershagen, in der 

Zimmer sgeterstagen, in d 
Nähe des Polizeipräſid. fof. zu 
verm. Off. u. D 301 d. Bl. erbet, 
Fleiſchergaſſe 88, 1, ift ein möbl. 
Vorderzimmer billig zu verm. 
anggarien 48,1 Tr., großes fein 
möbl. Zimmer, Entree zu verm. 


Í fauber möbl. Simmer 


billig zu verm. Vorſt. Graben. 
Einf möbl. Cabinet, nach v. heizb., 
an ein. anſt. alten Herrn zu verm. 
Off. unter D 212 an die Exp. d. Bl. 


Neufahrwasser 
Hotel Danzig 


find neu renovirte 


Jimmer für Badegüſte 
zu vermiethen. 

Gig. möbl. Wohn u Schlafz eum 
Bridal p. Eg.3. v. Altſt. G rb. 18,2 
Hinterm Saaarctp14, 2 Tr. l. 
gut múblirtes Vorder- 
zimmer ſogleich zu verm. 
1 ſchön möbl. Zimmer m. Schlaf⸗ 
zimmer zum 15. Juli zu verm. 
Poggenpfuhl Nr. 63, 2. Etage. 
Karpfenſeig. 8, ,. e. f. m. Vorderz. 


m. fep. Ging, bill. z. verm. (15117 | $ 


Jung, Hann findet Sehladstelle 
Spendhausneugaſſe 11,1, rechts. 
Schüſſeldamm 10,p., ift cin möbl. 
auch ein kleines unmöbl. Zimmer 
mit ſep. Eingang 1. Juli zu verm. 

DS” Möblirtes Vorder- 
zimmer vom 1. Juli zu ver⸗ 
miethen Poggenpfuhl 41, part. 
Holzm. 6,5, e. Zim m. Penf zom. 
Langgarten 61, 1 Treppe, ijt ein 
möbl. Vorderzimmer n. Cabinet, 
ſep. Eing., ſofort zu vermiethen. 

Gut müblivtes Vorderzimmer 
nebſt Cabinet billig zu vermieth. 
Gr. Wollwebergaſſe 19, 2. (15204 

Hundegaſſe87, 2, iſt e. gut möbl. 
Zim. ſof. zu verm. A. W. P. (15040 
Schmiedegaſſe 1-2 ift ein möbl. 
Zim. u. Cab. fof. zu verm. (15997 
Goldſchmſedegaſſe 26, 2, ijt ein 

ut möbl. Vorderzimmer vom 


Donnerstag 


Brſt. Grab. 52,1, mbl. Zimm. zu v. y Gr., trockn. Unterraum zu verm. 
1. Damm Nr. 22/23. Hugo Wien. 


ES E AE ee 
Imbl. Zimm m. Bale, nage d. Gij. 
U. elektr. B., fof. g. anſt geb. Dame 


zu 9, Langf., Brunshöferw. 38a, 3. gi 


Ein möblirtes Zimmer, ganz 
ſeparat, an Herrn oder Dame zu 
vermiethen Johannisgaſſe 60, 1. 

1. Damm 2, 1 Tr., múblivtes 
Zimmer ſofort zu vermiethen. 
Mattenbuden 22, 2 Tr., iſt ein 
freundlich möbl. Vorderzimmer 
don ſofort zu vermiethen. 


Ri | ut möbl. 

Pogoenpinki 67, Tr., Bine 
Cabinet u. Entree zu vermieth. 
Heilige Geiſtgaſſe (Glockenthor) 
Nr. 5, 3 Treppen ift ein möbl. 
Zimmer mit Cabinet oder ge⸗ 
theilt zu verm. Daſelbſt iſt ein 
kl. Zimmer mit fep. Eingang 3.0. 
Altſtädt. Graben 36, 1 Tr., ift 
ein gut möbl. Zimmer zu verm. 


Stube und Cab., fein möblirt, 9 


an gebildete Dame zu vermieth. 
Breitgaſſe Nr. 107, 3. Etage. 
1]. M. f.LogisSchneidemühle l/. 
Ein junger Mann findet 
gutes und billiges Logis 
Mauſegaſſe 5, 1 Treppe, links. 
2 jg. Leute finden anji; Logis mit 
auch oh. Beköſt. Altſt. Graben 86. 
Lord. junger Mann findet gutes 
Logis mit oder ohne Beköſtigung 
Hirſchgaſſe 9, 1 Tr., (f8„ su 
D Ein junger Mann finde 
freundliches Logis mit Beköſtig. 
Drehergaſſe 19, 2 Treppen. 3 
1-2 junge Leute finden gleich anſt⸗ 
Logis m. Beköſtigung im Cabinet 
Spendhausneugaſſe 6, 2, links. 
D 2 junge Leute finden gutes 
Logis mit Beköſtigung 
Schüſſeldamm Nr. 12, 1 Treppe. 
unger Mann findet gutes Logis 
Klein hommik 4o, 3 Treppen. 


Klein mam. 
i m ordent. Mann findet 
11 Kohlenmarkt, 


Logis sane 02, vt. 
2 junge Leute finden 
gutes Logis 
Drehergaſſe 16, 3Tr. 


finden gutes 
Jacobsneugaſſe Nr. 6a. 
Junger Mann findet gutes Logis 
Burggrafenſtraße 9,3 Treppen, 
Eingang Gr. Oelmühlengaſſe. 
Junge Leute H 
finden L B q t 8 
Fleiſcherg. 31 a. d. Kanzel Th. 11. 
Ein anſtänd. junger Mann find. 
Logis Schüſſeldamm 27, v., 2 Tr. 
Anſt. j. Leute f. ſb. Logis im Cab. 
Altſt. Grab. 85, Eg Ochſeng., BT Y. 
Anſt. j. Mann findet gutes Logis 
mit Beköſtigung Röpergaſſe 20,3. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Rittergaſſe Nr. 21,8 T. r. 


Mannf ama mi hath 
noe: LOSS mit Bekistigung 
Malergaſſe Nr. 1. 

Bine junge Leute 62 H 
finden von fogleich Logis 
Mattenbuden Nr. 35, 2 Trepp. 
Anſtänd. junge Leute finden zum 
1. Juli DO” gutes Logis “am 
ohannisgaſſe 63,2 Tr., n. vorne, 
Eine ordentliche Mitbewohnerin 
fann ſich bei einer Wittwe meld. 

Große Nonnengaſſe Nr. 13. 
Eine anſtändige 
n kann ſich mel⸗ 
en 


LineBrod-n, 
mit Wohnung, alter Kundſchaft, 
iſt krankheitshalber von October 
zu vermiethen. 

Tiſchlergaſſe Nr. 54. 


Melzergaſſe 16, zum 


Laden 1. October zu verm. 
äh. daf. 1. Etage bei Sennert. 
A i u vermiethen. 
Kellereien Näheres Brod- 
bänkengaſſe Nr. 44, 3 Treppen. 
Laden mit Wohnung, in welchem 
8 Jahre ein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
geſchäft betrieben, auch zu jedem 
Geſchäft paſſend, Octbr, zu vrm., 
Näh. Kl. Berggaſſe 8, 1, l. (15388 

Laden nebſt Wohnung, in der 
Nähe der Lauggaſſe, beſonders 
geeignet für die Schuhwaaren⸗ 
Branche, iſt z. 1. Oct. zu verm. Näh. 
im Corſetgeſchäft von J. Penner, 
Portechaiſengaſſe. (15399 


Pferdeſtall tr. Nemiſe 


Nähe Frauengaſſe fofort zu 
re Näheres Brod⸗ 


bänkengaſſe 38. 
FFP 


In meinem Neubau 


Holz-u. Kohlen- 
markt -Ecke 


iſt per 1. Oetober die erſte 
Etage als 
Geſchüftsloca 
zu vermiethen. [12909 
Max Schönfeld, 
Langgaſſe 28. ` 
2000900090000006900 


Diiekerei und Wohnung 


9 
+ 
2 


990090999099 
9099099040 9999960949 


fofort vom 1. Juli zu ver. 


i undegaſſe 86 bei 
miethen Hundegaſf (15204 


Siurmhoefel. 
ijt ein Laden 


Laugiult 56 u. eine Wehn. 


von 2 y 
zum 1. October zu vermiethen. 


uli zu vermielhen, (15312 Näheres Nr. 37b, 2 Tr. (16374 & 


Zimmern und Zubehör 


Vertretung 
des Wirths geſucht. Stadt oder 
das Büffet auf Rechnung. Offert. 
unter D 304 an die Grp. d. BI, 
für mein Grundſtück Schüddelkau 
geſucht. J. Abraham, 
TY Yy Y.Y YY Y.Y T NA 
8 Ein neues, hydrantifches Y 

fiend (10 Waggon Tages⸗ 
prod.), cup. günſtig zum 
ſucht für den Vertrieb ſein. 9 
perſchied. hydraul. Kali- 3 
eingeführt., leiſtungsfähig. 
Vertreter. 
9 Gefl. Offert. unter „Kalk⸗ B 
werk“ an die Expedition B 
9 ebirge“, Hirſchberg in 
Schl.. erbeten. (15430 
Seeed 
General⸗Vertretung 
Specialartikel: A (15413 
Braunschweiger 
für die Provinz Weſtpreußen 
zu vergeben. Offerten an die 
Franz Steger, Braunſchweig, 
erbeten. 
zum Ausbeſſ. v. Herrenkleidern 
melde ſich Langgarten 73, 4 Tr. 
weiß, kann ſich meld. Nachm. v. 4 
bis 6 Uhr Breitgaſſe 39,1 Treppe. 
findet dauernde Beſchäftigung 
Baumgartſcheg. 32— 33, pt. vt. 
Wagenſchloſſer und 
Wagenlachirer 


Männlich. 

Land. Jährl. Pacht bis 400 A 
Verwalter 
15397) Hundegaſſe Nr. 32. 
9 Kalkwerk Niederſchle⸗ 3 
dortig. Abſatzgebiet geleg., 
đ fabrifate nachweisl. gut D 

des „Boten a. d. Rieſen⸗ D 
(jefe fucrativ) für unſeren 
Doppel - Schiffmumme 
Bier⸗ und Mumme -Braterei 
1 Schneider, der in's Haus geht 
Ig. Menſch, der mit Pferd. Beſch. 
Ein ordentlicher Schuhmacher 
Cücht. Schmiedegeſellen, 
ſtellen für dauernd ein (15384 


C. F. Roell'ſche Vagenfabrik | 


R. G. Kolley & Co., 
Fleiſchergaſſe 7. 
Schuhmachergeſell. find. dauernd. 
Beſchäft. Goldſchmiedegaſſe 23. 
Ein 
tüchtiger Klempner 
welcher auch Papparbeiten aus⸗ 
führen kann, findet dauernde 
Beſchäftigungung b. Dachdecker⸗ 
meiſter Odor, Stadtgebiet. 


{ junger krülliger Hauskuecht 
tann fof. eintret. Pfefferſtadt 37. 
Tüchtige Malergehilfen 
ſtellt ein Felix Sommer, Tobias⸗ 

gaſſe 15, 1. Etage. 
Junger Schloſſer findet 
dauernde Stell. b. J. Alb. Niblau, 
Tiegenhof, Pumpenfabrik. 
1 Buchbindergehilfe u. 1 Lehrling 
können ſich meld. in d. Buchbind. 
v. A. Figurski, Altſt. Graben 100. 
Für das Bureau der Nord⸗ 
deutſchen Holz⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft Section I wird ein 
junger Mann EN 


l imAlter von 16-20 Jahren gegen 


wöchentl. Bergütigung per ſofort 
zu engag. gejucht. Perf. Vorſtell. 
mit Ueberreichung des ſelbſtge⸗ 
ſchriebenen Lebensl. im Bureau 
Sanggarten 102, 1 Tr.erb. (15300 


Einen tüchtigen (15351 


na 
Gartner 
ſucht Zoppot, Villa Sedan. 


Sn 5 
30—55 Erdarbeiter 
können ſich bei 2,50 A Tagelohn 
f. Nordenburg beim Schachtmſtr. 
Schmidt, Danzig, Mottlauerg. 4, 
3 Tr., bis Freitag Abend meld. 
Einen Schmiedegeſellen 
ſtellt ein Skomroch, Schmiede⸗ 
meiſter, Oliva. 
Eine leiſtungsfähige Flanell⸗ 
fabrik Thüringens fucht für 
die Provinzen Schleſien und 
Poſen einen tüchtigen und 
rührigen 
Vertreter, 
het bei der befjeren Detail: 
Kundſchaft gut eingeführt ift. 
Gefl. Offert. unter 015334 
an die Exped. d. Blatt. (15331 
1 tücht. Stellmachergeſ. findet d. 
Hotelhausdiener, Hausd.„Kutſch. 
bei hohem Lohn gej. 1. Damm 11. 
Von einer erſten Verbandſtoff⸗ 
fabrik wird per ſofort für den 
Bezirk Danzig ein tüchtiger bei 
ſämmtlichen Apothekern und 
Droguerien beit. eingeführter 


Vertreter, 
in Danzig anſäſſig geſucht. Off. 
unter H. 5100 an Haasenstein & 
Vogler A.-G. Dresden erb. (15165 

Ein älterer Mann 
wird zum Viehhüten bei hohem 
Wochlohn ſofort geſ. Forſtgut 
Micfelfeld bei Henbube. (15832 


Von einer General-Agentur 
wird ein in der Fener p 
branche ausgelernt., jüng. 
A ggg Commis * ; 
mit guter Handſchrift gej. A 


Off. unt. D92 an die Exp. 


ES 
99299649906 9099949909 


$ Sener-Berficherung. $ 


e Eine gut eingef. Feuer⸗ y 
` Verſich.⸗Geſellſch. ſucht that, : 
Agenten $ 


2 (penſ. Beamte 2c.) gegen 
hohe Proviſionsſ. Off. u. 
9 D 290 an die Erped. d. Bl. 

See 
F. Berlin u. Prov. Schlsw. ſ.Ktſch. 
u. Knechte, Reiſe frei 1. Damm 11. 

Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
erhält ſofort Stellung E. Kinny, 
Neufahrwaſſer. (15429 


$ k kann 
Ein Rockarbeiter iich 
melden Karpfenſeigen 2, 3 Trp. 
Anſt. junger Menſch, 14-15 Jahre, 
für ganz leichte Beſchäftigung 
geſucht G. A. Foth, Fraueng. 10. 
Bautiſchler zum Anſchlagen kann 
ſich melden 3. Damm Nr. 14. 


Photographie! Tüchtiger Neg. 
Retoucheur für Hausarb. geſucht 
Rogorsch, Vorſt. Graben 56, 3. 


9999 


NRNockſchneider 
finden Beſch. Katerg. 19/20. 


Aa 


RR 


Se t auf Paletots und 
Schneider Joppen geſ. Georg 


Cigarren⸗Agentur. 


Eine ſehr bedeutende leiſtungs⸗ 
fähige Cigarren⸗Fabrik ſucht 
einen gut eingeführten 


Vertreter. 

Perſönliche Offerten heute 
Abend 7-8 und morgen 8-9 Uhr 
Vorm. Ceutral⸗Hotel erbeten. 

Ein kräftiger Laufburſche. 
der im Bierverlag geweſen, 
findet dauernde Beſch. C. Lange, 
Langfuhr, Brunshöferweg 43. 
Ein kräftiger Laufburſche kann 
ſich melden Schmiedegaſſe 10. 
Gewandter Laufburſche für 
dauernd geſucht. Meld. Vorm. 
von 11—12 Uhr beim Portier, 
Lazareth Olivaerthor erbeten. 
1 kräfngerLaufbarſche melde fic) 
Heil. Geiſtgaſſe 44, im Biergeſch. 
Einen Schuhmachergeſ. verlangt 
ſof. Uskowski, Stadtgebiet 102. 


73] - 7 7 
Ein Lehrling 
wird zum 1. Juli für Comtoir 
und Expedition gegen monatliche 
Vergütigung geſucht. Offerten 
unter E 297 an die Exp. d. Bl. 

Em Sohn achfbarer Eltern, 
der Luſt hat, die Klempnerei 
zu erlernen u. ein Laufburſche 
melde ſich ſogleich. Cito Witte, 
Slempnermitz, Soblengalie 2, 
Barbierienrling,d.jchon längere 
Beit gelernt hat, wird gej. Off. 
Unter D 221 an die Exp. dieſ. Bl. 

2 Tiſchlerlehrlinge 

können ſofort eintreten Alt⸗ 
ſtädtiſcher Graben 53. 

Ein Lehrling fürs Schuhmacher: 
handwerk kann in die Lehre 
treten Kaſſub. Markt 14, hochpt. 
1 Lehrling fürs Barbiergeſchäft 
geſucht Vorſt. Graben 56, part. 
Ein Sohn achtb. Eltern, der Luſt 
hat die Schneiderei zu erl., bittet 
en Cebritele: Off, 11 D A26: 
Ein Sohn ordtl. Elt., d. Luft hat, 
d. Schuhmacherhandw. zu erl., k. 
meld. Hintergaſſe 22, 1 Tr., lks. 
1Knabe, der d. Schuhmacherhdw. 
erl. w., kann fof.cintr. Gr. Ramm⸗ 
bau 4, Kroschewski, Schuhmmſt. 


a 
Lehrling 
für Comtoir und Lager gegen 
monatliche Remuneration gejucht 
Johannes Marquardt, 


Danziger Neueſte Nachri 


I Häkergaſſe 22, 1 Treppe. 


Zoppot bei 20 Mark Gehalt. 
A. Weinacht, Brodbänkengaſſeßt. 


K 


ten. 


EEN 


Eine junge 


Ein Wäſche⸗Nähterin und 
ein Lehrling können ſich 
meld. Biſchofsgaſſe 32, pt. links. 
1 junges Mädchen welches die 
Glanzplätterei erl, will, k. f mid. 
Reitergaſſe 7, Th. 7 Eg. Weidg. 
Suche eine geübte 
Taillenarbeiterin Marie Körber, 
Fleiſchergaſſe 74, 1 Treppe. 


1 Köchin 


wird für Zoppot und ſpäter nach 
Berlin geſucht. Hohes Gehalt. Zu 
melden Ceutral⸗Hotel, Danzig 

Ein Mädchen für den 
Nachmittag wird geſucht. 
Neugarten 9, letzte Thüre. 

Ein Mädchen von 14—15 J. 
kann ſich für den Nachmittag 
melden Häkergaſſe 8, 2 Trepp. 
ME" Cine Nähterin auf 
Blouſen kann fic) melden 


Suche eine 2. Mamſell für 


Ein anſtändiges Mädchen 
für den Nachmittag geſucht. 
Große Oelmühlengaſſe 7, 2 Tr. 
Eine geübte Hand⸗ u. Maſchinen⸗ 
Nähte rin auf Wäſche k. fich meld. 
Petershag. a. d. R. 10 Hof, pt. l. 
Ig. Mädchen zur Erl. der feinen 
Damenſchneid. könn. fiH melden 
A. Nickel, Paradiesg. 14,3. (15208 


Eine tüchtige Verkäuferin 
von angenehm. Aeußern, rede⸗ 
gewandt, wird für ein Oſtſeebad 
ſofort geſucht. Perſ. Vorſtellung 
zn. Zeugn. v. 9-12 Vorm. Töpfer⸗ 
gaſſe 24, im Comtoir erwünſcht. 
Ein jung. Mädchen, 14-15 Jahre 
alt, kann ſich zum Aufwarten 
melden Gr. Berggaſſe 21, part. 
Eine gute Stepperin 
findet dauernde Stellung im 
Schuhgeſchäft. Offert. mit Lohn- 
angabe unt. D 209 an die Exp. 
Eine ſaub. Wäſchearbeiterin, auf 
d. Maſch. geübt, find. Beſchüftig. 
Stadtgeb., Wurſtmacherg. 90, T. 5 
Eine ſaub. Aufwärterin für die 
Morgenſtunden von 6—8 Uhr 
melde fih Weidengaſſe 7, 1 Tr. l. 
Junge Mädchen, 

die die Damenſchneiderei ers 
lernen wollen, können ſich meld. 
Langfuhr, Hauptſtraßze 46, 
bei Th. v. Resbitzki. 


Geübte 


Nähterinnen 


für einfache und feine Wäſche 
finden dauernde und lohnende 

Beſchäftigung bei (15366 
August Momber. 


2 geübte Putzarbeiterinnen 
können ſich melden Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 106. 
h können das 
Junge Mädchen fene Wache 
nähen erlernen Langgarten 67,2. 
Aufwärterin für die Morgen⸗ 
ſtunden geſucht. Meldungen 8 bis 
9 Morg. Vorſt. Graben 55, 1 Tr. 
Ein Arbeitsmädchen findet Be⸗ 
ſchäftigung Schmiedegaſſe 10. 
Anjtändig. junges Mädchen kann 
ſich meld. Breitgaſſe 126a, 3 Tr. 
1 Nähterin, die auch Herrenarb. 
ausbeſſ., in u. außer dem Haufe 
geſucht Gr. Berggaſſe 4 A. Kühn, 
Gartenfrauen k. ſ. m. Gärtnerei 
Wersuhn. 2. Neugarten 563/565. 
‚SS Gute Schneiderinnen 
können fig ſofort melden Golde 
ſchmiedegaſſe 11, 1 Treppe. 


Farben en gros, Hopfengalie 88. Suche ſof. Dienſtmäd.,Kinderfr., 


Kellnerlehrlinge gef. Damm 11, 


Lehrling per fof. geſucht 


> R LILLE 
> Weiblich. 
Junge Mädchen 


zum Gigareiten-Derpaken 


Kindermäd. Prohl, Langgart. 115. 


oe Wasehmüdehen fer e. 


durch Vermieth. Walters Hotel. 


Iwei Waschmädehen eich 
Hotel Monopol. (15394 


Ord. Mädchen oder Frau zum 
Aufwarten für den Vormittag 
geſucht Breitgaſſe 33 im Laden. 
Neger⸗Eigaretten⸗Arbeiterinn. 


r fih meld. Langgaſſe 84. (15838 J gejucht Rähm 15 bei Schmidt. 


Le. Juli. 


mit guter Handſchrift, welche auch mit dem Ca 
weſen vertraut ſein muß, ſucht 


Nathan Sternfeld. 


Damen- da 
Damen - Kragen 
Hamen - Canes 

Damen - ¿intel 


nur diesjährige Facons. 


Waaren- und Möhel- 


Verkaufshaus 


von 


Nicolaus Pindo Nachfi., 


3 


3 39 23 
3 6 3) 39 
33 6 32 3 


(15360 & 
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I., II. tg 


I 


jen- 


SR ì 
Buffetfräuleins für 
` feine auswärtige 
Hotels (ſehr einträgl. Stellen) 
per ſofort, Verkäuferin für 
Fleiſchgeſchäfte, Kinderfrauen, 
Kindermädchen, Waſchmädchen 
15 % Lohn, Hotel⸗Zimmermdch, 
Köchin, Stuben⸗ u. Hausmädch. 
bei hohem Lohn B. Legrand Nehf, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 101. 
Mädchen in der Damenſchneid. 
geübt kann ſich meld. Johannis⸗ 
gaſſes2, p. Daſelbſt k. ſ. e. Mädch. z. 
unentgeldl. Erl. d. Damſch. meld. 


Ein Mädchen 


od. Frau k. f. meld. Weideng. 31. 


„C 
Suche Kochmamſells, 
auch jüngere, ſowie 
Landwirthinnen 
von ſofort und ſpäter, 
Kindergärtnerinnen 
2. Cl. für Güter u. Warſchau. 
Hardegen Machfolger, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 


Eine alleinſtehende Fran 


wird zu einem Kinde und zur 
Mithilfe in der Wirthſch. geſucht 
Tobiasgaſſe 14, 1 Treppe. 
J. ehrl. Aufwärterin f. d. Mrgnſt. 
4.4 Cohn, geſucht Fraueng. 28, 3. 
Junge Mädchen, welche die 
feine Damenſchneidereigründlich 
und leicht faßlich erlernen 
wollen, können ſich melden. 
Olga Jantzen; Modiſtin, 
Hundegaſſe Nr. 126, 2. Etage. 


ESA Za, Gehalt 
Laufmädchen, poz woe, 
geſucht Rammbau 4, Laden. 


Bei hoh. Lohn u. fr. Reiſe juhe 
Mädch. f. Berlin u. and. Städte, f. 


Suche: 


u. Kindermädchen 1. Damm 11. 


J. Mädchen, w. d. Damenſchn. erl. 
woll, k. fich meld. Fleiſcherg. 74,2. 


Zwei Laufhurſchen 


fürs Bier- und Cigarren- 
Geschäft fünnen fich melden 
Kohlenmarkt No. 2. 


Midd m oder Frau kann ſich 
i gum Aufwarten 
melden Breitgaſſe 94, parterre, 
Ein ordentliches Dienſtmädchen 
wird ſofort verlangt Hinterm 
Lazareth Jungſtädtiſche Str. 7. 


Eine Aufwärterin für die Vor⸗ 
wird, geſucht 
3, 1 Tr. 


mittagsſtuuden 
Vorſtädtiſcher Graben 6 


kia 5 ISA ENS ye: PA EL 
Mäunlich. 


C d d A 
Landwirth, w.imGetreu.Kohlenz 


Geſch. th. gew.ijt, |, St. in derſ. Br. 
Off. u. D3 an die Exp. d. Bl. (15211 
1 tücht. Schneidergeſelle ſucht a. 
Kundenarbeit Stellung. Offert. 
unt. D 303 Exped. d. Bl. erbet. 

Sohn achtbarer Eltern bittet 
um eine Lehrſtelle bei einem 
Schloſſermſtr. Näh. Hundeg. 75. 


Ge für meien Sohn im 
Material- und wenn es fein 
kann, a. Deſtillationsgeſch. eine 
Stelle als Lehrl. mit mögl. bald. 
Eintritt. Off. u. D 245 Exped. 
Ein junger flotter Kellner ſucht 
von ſofort oder ſpäter Stellung. 
Off. u. D 220 an die Exp. d. Bl. 


Asseentanz inspector 
für Leben, Unfall und Haft mit 
bisherigen guten Erfolgen, ſucht 
Stellung. Offerten unt. 15407 
an die Exped. dss. Bl. (15407 
Anſtändiger jung. Mann, Hand: 
werker, der die einf. und dopp. 
Buchführung erlernt hat, wünſcht 
Stellung, gleichviel w. Branche. 
Off. u. D 330 an die Exp. d. Bl. 


Welblich. 


Ein ord. Mädchen bittet um eine 
Stelle für den Vormittag. Zu 
erfragen Gr. Nonnengaſſe 5, 1. 
1 alt. Mädch. bitt mit Stricken be⸗ 
ſchäftigt zu w. Vorſt. Gr. 281 Kell. 
Ein junges Mädchen bittet um 
eine Aufwarteſtelle Spendhaus⸗ 
neugaſſe 14/15, unten, links. 


3 Holzmarkt 3, III., IV. Eig. 


Danz. zahlr. Köchin, Stub⸗„Haus⸗ W; 


i 
Ollert. unter Y 249 Aus ase 
ff 
— — — 7 PTO 
2% 

TT in nnan Balne 
© 
Exp. d. B 
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ine jg. Frau b. um e. Nufwſt, 
für d. Vorm. Kl. Rammbau 8a. 

Ein jung. ord. Mädchen b. um 
eine Stelle für d. Bor: u. Nachm. 


Zu erfr. Tiſchlerg. 24-25, 3 Tr. 


Eine Frau b. um Wäſche zum; 
Waſchen oder um e. Aufwarte⸗ 


telle Hohe Seigen 26, 1, 9. 


Ein jung. Mädchen wünſcht eine 
Stelle für den Nachmittag. Zu 
erfrag. Katergaſſe 10, 1 Treppe. 
Ein ord. Mädch. welches plätt. u. 
waſchen kann, bittet um Beſchäft. 
Zu erfragen Rammbau 24, igr. 
Ein anit. Mädchen bittet um 
eine Anfwarteſtelle. Zu erfr. 
Fleiſchergaſſe 74, parterre. 


1 ſaub. Waſchfrau v. auß erh. die 
ſaub. wäſcht u. pl. bitt. n. u. Wäſche. 
Off. unter D 308 an die Exp. d. Bl. 


Eine junge, ordtl., kräftige Frau 
bitt. um Stell. z. Waſch. u. Rein⸗ 
machen. Drehergaſſe 17, 3 Tr. 

Ein Mädchen ſucht einen 
Dienſt zum Waſchen. Zu er⸗ 
fragen Tiſchlergaſſe 49, 2 Tr., l. 

Ein junges anſtänd. Mädchen 


ſucht Stellung im Geſchäft oder 


als Stütze der Hausfrau. Off. 
unter D 285 an die Exp. d. Bl. 
Ein ord. Mädchen v. 15 Jahren 
bittet um e. Aufwarteſt. Ju erfr. 
Kaſſubiſcher Markt 15, Hof, Th. 1. 
1 ord. Frau bittet noch um einige 
St. für d. Nachm. Stell. zum Aufa 
warten Töpfergaſſe 10, Hof. 


Ein Kinderfräulein, 


mit guter Schulbildung und in 


Handarb. ſehr geübt, ſucht Stell. 
nach dem Auslande. Zu erfrag. 
Langfuhr 16, 1, Geſindebureau. 


Eine Wäſch. von außerh., welche 
d. W. i. Freien bleicht u. trocknet, 
b. u. Stück⸗ u. Mtsm. Off. u. 254. 
1Beamtenwe. bitt. f. ihre Tochter 
u. e. Lehrlingsſt. in e. f. Geſchäft, 
gl. w. Branche. Off. u. D253 Exp. 


Eine ſaub. Wäſcherin v. außerh. 
bittet um Stück⸗u. Monatswäſche. 
Off. u. D 224 an die Exp. d. Bl. 
Eine Schneiderin 
empfiehlt ſich und außer dem 
auje Holzgaſſe 5, Thüre 6, 1. 
Geſchäftskundige Beamten⸗Ww. 
w.eineCommandite zu übernhm. 
Offerten u. D 264 an die Exped. 


Empf. e. einf. anſprchsl. Wirthſch. 
w. gut kocht, wäſcht, plättet und 
ſämmtl. Arbeiten übernimmt, für 
einen alleinſt. Herrn B. Legrand 
Nachfl., Heilige Geiſtgaſſe 101. 
Empf. joj. e, erfahr. Landwirth., 
in d. 30er Jahren, 1 erf. Kinder⸗ 
gärtnerin, Kindermädchen inden 
Ber Jahr. Prohl, Langgart. 118, 
Ein anft. Mädchen bittet um eine 
Aufwarteſtelle für den Nachm. 
Zu erfragen Baumgartſcheg. 19. 


vorhanden. Offerten unter 
D 332 an die Expedition 
die N 


Oberjecundaner erth, während 
der Ferien Nachhilfeſtunden. 
Offert. unter D 215 an die Exp. 
Wer erthellt während der 
Ferien Nachhilfeſtunden? Off 
mit Preisang. u. B 216 an die Exp 
sal 214 ertheift 
Violin-Unterrichta. soniomana 
Gr. Oelmühlengaſſe 7, + 
Wer eriheilt einer jungen Dame 
Unterricht in der poln. ì 
Off. u. D 277 an die SFP. 9. DL 
Junger ae 
ünſcht Tanzftunden zu nehmen. 
Bert unter 2 255 an die Exp. 
javier Unterricht wird 
gründlich eribeilt, 8 Std. 24 
Offert unter D 282 an die Exp. 


RI 


. 
N 


—— m 


der feinen Damenſchneiderei nach 
dem neueſten Pariſer u. Wiener 


Schnitt, hauptſächlich Maaß⸗ A 
nehmen, Zeichnen, Zuſchneiden S 


u. Maſchinennähen. Jede Dame 
arbeitet nach der Lehrzeit ein 
Probe⸗Conſtüm. Damen vom 
Lande erhalten gleichzeitig 
Penſion. Meldungen in meinem 
Atelier Fleiſchergaſſe 38, pt. 


V. Ramlau, 


Modiſtin und Zeichenlehrerin. 


Obertertianer wünſcht in den 
Ferien Sextaner Nachhilfeſtund. 
zu ertheil. Off. u. D 296 Exped. 


Buchführungs- 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 


Garantie in circa 4 Wochen. 


Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


G. Wis chneck, 


Buchhalter, 
Heilige Geiſtgaſſe 45, 1 Tr. 


Ea 17 
Erfahrener Philologe, 
der täglich 4-5 Stund. in Zoppot 
unterricht., w.während d. Ferien 
dort oder in Danzig, Langfuhr u. 
Oliva Privat⸗ u. Nachhilfeunter⸗ 
richt in den Gymnaſialfächern 
zu ertheilen. Beſte Referenzen 
und Empfehlungen. Offerten u. 
D 223 an die Exp. d. Bl. (15393 


Junge Damen, welche 
gründlich die feine Damen⸗ 
ſchneiderei nach leichtfaßlicher 
Methode erlernen woll. werden 
unter Garantie ſorgfält. Aus⸗ 
bildung jederzeit angenommen. 
Diej. können f. eig. Bedarf arb. 
A. Wende, Fiſchmarkt 15, 2. 
Gründl. Clavier z Unterricht 
wird billig u. gewiſſenhaft erth. 
Johannisgaſſe 11, 3 Treppen. 


Volks⸗Stenographie 


(Syſtem Scheithauer). Anhänger 
Ada werden höflichjt 
gebeten, ihre Adr. unt. D 299 in 
der Exped. d. BL. niederzulegen. 


57 Zn 


3000 Mart werden hinter 
18000 zur 2. Stelle geſucht. 
Feuerverſicherung 27000 M — 
Offerten u. D 131 an die Exped. 
DADA MeS kA A hae 


7500 Mark 


zur 3. ſicheren Stelle ſofort ge⸗ 
ſucht. Gefällige Offerten unter 
D 231 an die Exp. d. Bl. einzur. 
A . ee AE 
6000 , auf ſichere Hypothek 
find zum 1. October zu begeben 
Schießſtange Nr. 5 b, 1 Tr. 
200 Mark werden von einem 
ſtrebſamen Geſchäftsmann auf 
6—12 Monate zu leihen geſucht. 
Offert. unter D 222 an die Exp. 
TAN Mani; werden zur 
400 Mar erſten Stelle 
auf ein Grundſtück in Obra gej. 
Offert. unter D 266 an die Exp. 
1000 % zur erſten Stelle auf ein 
Grundſtück in St. Albrecht ſofort 
geſucht. Offerten unter D 271. 
10000 zur erſten Stelle auf 
ein ländliches Grundſtück geſucht. 
Off. u. D232 an die Exped. d. Bl. 
Wer leiht bis zum October 
20 Thaler. Offerten unter D 249 
an die Expedit. d. Bl. erbeten. 
Wer würde e. Handwerker 50 % 
auf gute Zinſen u. mon. Abzahl. 
leihen. Off. u. D 273 an die Exp. 
Wer leiht 15 Mk. auf 6 Wochen 
gegen hohe Vergütung. Offerten 
unter D 276 an die Exped. d. Bl. 
Wer borat e. Rangirer 100 4 
bis zum 1. Januar 1898. Offert. 


unter D 250 an die Exped. d. Bl. A 


7 8000 . find zu 5 Procent 
zum September zu vergeben. — 
Off. unt. D 242 an die Exp. d. Bl. 
20—22000 „4 find im Ganzen 
auch getheilt zur 1. Stelle auf 
ſtädtiſches Grundſtück o. Zoppot 
zum 1. October zu vergeben. 
Adreſſen an Frau Camotzki in 
Danzig, Frauengaſſe 38, part. 
Suche 130004 ¿ur 1. Stelle a.ein 
neuerbautes Haus gleich oder 
Auguſt. Offerten u. D 292 Exp. 


. 


Erbtheilungshalber ſind zwei 
Metien der Zuckerfabr. Ceres 
über je 500 Mark zu ver- 
kaufen. Offerten unter D 238 
an die Exp. d. Bl. erb. (15380 
6000 4. auf ein hieſiges Grund- 
ſtück zur 2. Stelle zu 4½% zum 
October geſucht. Off. u. D 294. 


1500 Mark 


auf Hypothek z. 1. Stelle geſucht. 
Off. u. D 319 an die Exped. d. Bl. 
1000 Mark werden z. 2. Stelle 
zu 5%, hinter 6500 «4 auf ein 
neues Haus in Ohra geſucht. 
Off. u. D 323 an die Grp. d. Bl. 
22500 Mk., 5%, ſich. Stelle, 
gleich geſucht. Off. u. D329 a. d. E. 
300 Mark geg. Sicherh. zu 6%, 
geg. Vergütig. v. 20 .4 u. monatl. 
Abzahl. von 20.4 ſofort geſucht. 
Off. u. D 327 an die Exp. d. Bl. 


DY TE thef 
30000 Mk. na 
aus ſicher. Stelle hinter Bant- 


geld auf ein Gut in der Nühe v. 
Danzig geſucht. Off. v. Gelbit- 


darleiher u. D 331, Bl. (15428128 Weißmönchen⸗Hintergaſſe 28. ¡a 3 Tap.⸗Kl, Rolle 20, % Tiſchlerg. 56, 


Vom, 5. Juli beginnt ein y 6000 k. 3.1. od. ſich. 2. Stelle 
neuer Curſus von 4-8 Wochen in ſofort zu begeben. Off. unter 


lin auf dem Dampfer „Legan“ 


entſprechende Belohnung im 


leg wie einf. Damengarderoben 
| O werd. u. Garantie f.tadelloſen Sitz 
D 326 an die Exp. dieſes Blatt. angef. A. Wende, Fiſchmarkt 15, 2. 
> Jede Herrenſchneiderei 
e nde wird billig und gut angefertigt 
Am 27. Juni, dem Regattatagej. Bungenpfuhl an 
Putzarbeit aller Art wird g 
modern, ſauber und billig an⸗ 
fertigt Häkergaſſe 59, 2 Tr. 
Sa mice | 
Herrenkleid w. gutſitz angefert., ý 
1 5 aie enant, Verändrg., eas 
é mmend., Reinig, Wajch., Auf⸗ 
Bootshauſe des Ruder „Club bügeln ſchnell und A ag e | 
een am Winterplatz, p Pfefferſtadt 65, 1 Tr., J. Klein. 
zugeben. Damen werd 
TNA | Damen werd.inuauß.dem Hauf 
A EMU Z = ng A, 
a, E [PAT = A a 7 A) 
zeichnet J. N., verloren. Gegen Pac nyc Pana no 2 
Belohn. abzug. Hl. Geiſtg. 102,3. zum guten Mittagstiſch melden 
: Çin ſchwarzer Chatol Brodbänkengaſſe 33, 1 Treppe 
en 29. d. M. in der Johannis⸗ 5 : m : 
gaſſe verloren. Gegen Belohnung einen win Zurückges leb woll, 
abzugeben Drehergaſſe 1, Ein⸗ ip a bet Heb. Kaminski, 
gang Johannisgaſſe, 3 Trepp. y „Serajtrage Nr. 2, pt. 
Eine große graublaue deutſche G y jeder Art 
Dogge, auf den Namen „Tell“ ee ei! werden von 
hörend hat fich verl.Geg.Belogn. | 3 thái Tien während der Reiſe⸗ 
abaug. Hotel de Berlin Borit.Gr, | don „iu me Pflege ger 
1 Bzaujev. e. GieBE.. Dienstg. | et ort, 1.Damm 17,2, 
Abd. v. ÿofivd. b. z. Johg (| Damen- und 
Bitt diej. abzg. Häkerg. 57, 3 Tr. Kindergarderoben 
ee RE An Kae mo 8 elegant angefertigt bei 
iva iſt ein Wagenlaternenfu 6 i 
verl. Abzugeb. Vorſt. Graben 66. 8 nr 
Auf dem Wege von der Heil. 
Geiſtgaſſe bis zum Grünen Thor 
it 1 silberne Damenuhr 
mit goldener Kette ver⸗ 
loren. Gegen gute Belohnung 
abzg. Kleine Gaſſe 10, 1 Tr. 
ja er — —ämẽũ——̃ —̃— 
Ein großer Hund hat 
ſich eingefunden, auf der Marke 
⸗Inowrazlaw“, Hixſchgaſſe 4-5, 
E T 
1 Schlüſſel v. Hint. Adlersbrau⸗ 
haus bis zu den Dämmen verl. 
Abzugeb. Hint. Adlersbrauh. 12,1 
Ein Zeugniß aus der 
Fortbildungs⸗Schule ijt geſtern 
verloren worden. Abzugeben 
Wallgaſſe Nr. 27 bei Kaak. 
o (ß Popo / ·.q ng 
Eine Picknickbüchfe auf d Dampf. 
„Falke“ Mittwoch Nachm. eae 
geblieb., absugeb. 4. Damm 6, pt. 
Ein Portemonnaie mit Inh. v, 
Weſterpl. b. ¿. Dampfſchiff vert, 
Geg. Bel. abzug. Röperg. 19, 2. 
A eee 
Arbeitsbuch des Emil Serian 
iſt verloren worden, abzugeben 
Petershagen hinter der Kirche 1. 
— . — SUE 1. 


Verloren 


Heute Morgen ſind auf de 
Wege von der tBurhgta[enlissbe 
nach der Goldſchmiedegaſſe 

2 Sparcaſſenbücher 
verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben Burggrafenſtraße 12, 
parterre, lintS. A. Papenfoth. 


eine Hrillaninadel 


verloren worden. — Gegen 


won höchster Wichtigkeis ist dag 
Werk des praktischen Arztes Dr. 
€. Wehr, Mit 
Abbildungen. Gegen Einsend. von 
nur 70 Pf. in Marken erfolgt porto- 
freie Zusendung als Doppelbrief 
E. Gutbier, Berlin W 62, Schillstr. 4. 
wird das reich 


Gd msonst illustr. umfang- 


reiche Preisbach, viele ärztliche 
Abhandlungen, Gutachten, Rath- 
schläge, Dankschreiben etc. ent. 
haltend, beigefügt. (Allein bestellt 
40 Pf.) H. Gutbier, Berlin W.62, 


Elegante Fracks : 


und (15145 


Frack-Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 36, 
E FACES 


und (15234 


Prack - Anziige 


werden verliehen 

LA m 6 
Breitgaſſe 20, 
Guter Privat⸗Mittagstiſch 
in und außer dem Haufe 
Heil. Gaſtgaſſe 85, parterre. 
45 Flaſchen beſtes Lager⸗ 
bier aus hieſiger Brauerei für 
3 A frei Haus zu haben 
„[Brodbänkengaſſe 31. (15425 


tr. Invent-Ansverkanl 


vom 1. bis 15. Juli 

egenüber der Markthalle 

| goldene Brome |l ittäst. Graben 100. 

mit Medaillon⸗Einlage verloren Herren⸗Gamaſchen, genagelt 
(cone a gegen Be- $ ms ee 
ohnung Wei FAR 0. : ndarbeit auf 
chſelmünde 49. Rand LE sư ng 
Herren⸗Schuhe „ 3,50 „ an 
do.⸗Stiefel, waſſerd. 5. — „ an 
Hohe Dam.⸗Stief.,gen. 3,25 „ an 
do. do. Handarbeit auf Rand 
von 5,00 4 an 
D.⸗Schnürſch., gen. „ 2,50 „ an 
Gr. Poſt. Zeugſch. „ 1,50 „ an 
Moch.⸗Schuhe, kl. u.gr. 1,75 „ anf 


nur Mif. Graben 100. 


wia 


empfehlen wir zu 
Hinkäufen 
unſer reichhaltiges Lager 
— ter. 
im Preiſe bedeutend 


ermäßigter 


oder auf dem Holm von d 
Schuitenlake bs Sniega 
plage eine länglich geformte 


Ein Kinderſchuh mit Lackſpie in 
derSchleuſengaſſe wa e. Ab: 
zuholen Schleuſengaſſe 13, Pich. 
Vermischte Anzeigen. 

Er > im Metall 
Zähne u. Kautſchuck 
Emu Plomben eto. 

Paul Zander, 


früher beim Herrn Dr. Kniewel, 
Breitgaſſe 105. [8694 


— ANT 


und portofrei perjendet die Firma 

Um 80 ust Gustav Gondrom 
j * in Solingen 

ihren reichhaltig illuſtrirten r Pracht-Katalog "EBM 

über Fernrohre, Feldstecher, Operngucker etc., ſowie alle 

Arten Solinger Stahlwaaren, Meſſer, Scheeren ꝛc. und 
ſpeciell alle Neuheiten in dieſen Genres. 


Unübertroffene Fernsicht 


E In e pá : 
; hat man mit meinem Fer r „Planet“ mit 
N. 365. rossep ÀIWfll| alu ROEE ut 8 toeten Meling- ag 
Verreiſt! Auszügen, Körper mit ſolidem Lederbezug, 
M alle Theile gum Auseinanderſchrauben. 

RES Kl EE empfiehlt Ganze Länge ausgezogen 35 Genti- 

05 at agen, SRA 1 meter, zuſammengeſchoben e 
mer ee und nen 1 15 are jit ; 12 Centimeter. 

r ertigt fachgentä th, Wo i icht 4 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. Bade-goken. afde kn, ƒ Preis per Stück in 1 Sucher 

EJ : AIR tem Gtui 

Hilfe und Raty Bade-Mintel alos nehme geg. Nachnahme 
in allen Proceß⸗ und anderen e Mia 0,00: wieder zurück, mithin jedes 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. Bade-Haudliger, ; Rifico ausgeſchloſſen. Man vers 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. Bade⸗Hemden, 15353 8 ; a wechſele dieſe Fernrohre nicht mit 
5 Hamburg Bade⸗Hanben, Ễ d en minderwerthigen, nicht achromatiſch 
Frauen A Ehe Bade⸗Jankoffel, oder von Pappe hergeſtelllen Fabrikaten, 


welche von der Concurrenz ſchon zu billigen 


u. ſ. w. 14 Briefmarken. (14971 
Preiſen angeboten werden (15412 


1 Kind w.von anft Leuten bei ein- 
mal. Abſind. in Pflege genomm. 
Off. unter D 280 an die Exp. 
Die Beleidigung, die ich meiner 
Frau, Marie Marquardt, zuge⸗ 
fügt habe, nehme ich hiermit 
zurück. Julius Marquardt. 
Ich warne Jeden, m. Tont Emma 
Hassler a. m. N.etw. z.borg., d. i. fk. 
Sch. aufk. Fr. JohannaRuprecht. 
Hiermit warne id) einen Jeden, 
meiner Tochter Martha etwas 
zu borgen, da ich f. keine Schuld. 
aufk., w. ſie mich verlaſſen hat. 
Ohra, den 30. Juni 1897. 
Wittwe Ñetzkau. 
Jede Sattler⸗ u. Tapezierarbeit 
wird in und außer dem Hauſe 
ſauber und billig angefertigt 
Obra 170. €. Müller. (15217 
Maurer⸗, Zimmer⸗ u. Dach⸗ 
deckerarbeiten, id 
Reparaturen fow. Neubauten w. 
ſelbſtſtändig aufs billigſte ausge⸗ 
führt. Aufträge werden ange⸗ 
nommen Baumgartſchegaſſe ŚL. 
W. Waschilewski, Bauunterneh. 
D Nohr wird in Stühle 
eingeflochten Mattenbuden 19, 
Hof, Thüre 24, Brandt. 


Rohr in Stühle engen 


Troltirhandtücher | | 
A ¿1011i00nt)fittflt pi 


LudwigSebastian 


29 Langgaſſe 29. 


2 


Aufgepasst! 
Empfing ſoeben recht ſchöne, fette 
Matjes⸗Heringe a Stück 10 A, 
8 % 5 J, neue Fettheringe 
3 Stück 10 3, Rollmopfe 
a Schock 2 , Werderkäſe I 
a Pfd. 50 9, für Wiederverkäufer 
T. bill. Preiſek. Hirsch, Dreherg. 7. 


—ͤ——U—ÿ—ũä en en ee 


als Timpe's Kindernahrung. 
Im Sommer unentb. Milch⸗ 


i ee roe = En 
i 7 t 8,traft. Blut, 2 

Johanuisbeeren n, Himbeeren a:. Borg. Erfolge; : 

reif und abgeſtengelt kauft und | Proſp.grat., Pack. 80 u. 150, A | || 
zahlt höchſte Preiſe bei Herm. Lietzau, Dr. Schuster& 0 

Walter) ae a Ab 18,| Kaehler, Lindenberg. (15364 U BE 
zde Paradiesgaſſe. "BRP ZO S N 
Seit 25 Jahrén. 


Nußb. Buffet, echte Säulen u. 
bat sich das ächte Liebig’sche Verdoppelung 145 %% Verticow, 
Hor. e we Wad er 2thürig mit Säulen 1755 50 , 
die Welt erobert, es änke Herren⸗ und Damen⸗ 
dietet in B ur] Schränke, p 
¿es Güte das Höchste, ſchreibtiſche, Diplomaten: und 
lý was erreicht werden | Sophattiche gu billigſten Preiſen. 
Bagh aon Man Maree Bettſtelle mit Matratzen u. Keil⸗ 
u. die Schutzmarke, | fifjett von 28 . an. Zurück⸗ 


y Zu haben in all j 
besseren Geschäften und BEL BEIEEN 


Meine & Liebig, Hannover, lii arnituren 
Hochfeine „Püfhgerni billig au8- 


Tafelbutter | Broh 
netto 8 Pfund franco gegenItach- Brodbänkengaſſe 38, 


nahme «47 verjendet C. Joralek, — err Küeſchnergaſfe. 
Kamionken bei Regelen, Dftpr. | Glaskaſten für Speiſen um, 
JMalerarbeſt w. |. u. b, ausgef., | fertigt und liefert billigſt Reich 
Glasſchleiferei Am Sande 2. 


Wasch- Anzüge von 2 mr. an, 

Wasch- Zlousen rer von 
œseh-fose1 ann 
Turnja cken fiir Knaben1,75,2—3 Mk. 
Jasch-Blousen fun, e t u, 


Allen Bücherfreunden SẼ 


7 L. G. Homann & F. A, Weber, sung 1. 
uH- und Kunſthandlung. i (5217 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 1. Juli. r. 151. 


für jedes 
Alter 

und in nur 

tadellos neuen Exemplaren. 


Lagerkataloge Satz ame 
Modernes Antiquariat 


Kennt} 
15 


welche ſich der paſſenden Maaße wegen zu 
Anzügen und Beinkleidern eignen, werden 


zu ſpottbilligen Preiſen 


ausverkauft. 
Riess & Reimann, 


Tuchwaarenhaus, (44025 
Heilige Geistgasse Mo. 20. 
ee A A a SBS ND a Ba ADD AD EB RD Ń 


‡ GeldiftoGrófuna. 


4 Dem geehrten Publicum von Neufahrwaſſer u. Umgegeng 

die ergebene Anzeige, daß ich vom 1. Juli d. Js. die 
Bäckerei von Herrn Voigt, Weichſelſtraßſe Nr. 11, Y 

ein habe. Es wird mein Beſtreben ſein, für) 


reelle und ſchmackhafte Waare Sorge zu tragen. 
Hochachtungsvoll 5 


: A. Jatzkowsky. $ 


F Y WH OT DA A 
liefere an Jedermann ſtaunend 


billig. Für Hausbeſitzer, Bau⸗ 
unternehmer, Maler vortheil⸗ 
hafteſte Bezugsquelle. (15363 


Musterkarten franco zu Diensten 


HE. EHomf, Danzig, 


Matzkauschegasse (0, 


Abtheil. für Tapeten⸗Verſand. 


Heilanstalt Bad Laubbach 


kei Coblenz am Rhein. 

Herrliche, ſehr geſchützte Lage in einem bewaldeten Seitenthale 
des Rheins, angezeigt bei chron. Krankh. der Bruſtorgane, des 
Halſes, der Nafe, des geſammten Stoffwechſels und des Nerven⸗ 

ſyſtems (mildes Waſſerheilverfahren). (14587 
Dr. med. W. Achtermann, dirig. Arzt u. Befiger, vorher dirig. 
Arat det Dr. Brehmer e Os leper, 
3Jd.Stiderei auch inGoldu.Seide] Jede Schuhmacherarbeit wird 
wird faub. u. billig angef. Breit: | jauber und ſchnell angefertigt 
gaſſe120 Wäſche⸗Handarb.⸗Geſch.] Mauſegaſſe 5,2 Tr. F. 0bermel 


1. 2. Beilage der 


EW 


Ar. 15 


HFP 0 ˙ w 0 te Rese aS aaa O 


El 


Juli. 


Horizont vereiteln ſeine Beobachtung, da er auch wegen 
ſeiner großen neren meien nn Helligkeit eingebüßt 
Von Dr. R. Kleemann. hat. Im erſten Monatsdrittel (1.— 10.) wächſt feine 
% . Machdruck verboten) Entfernung von 327 264.000 auf 385 216 000 km; am 5. Juli 
Die Hälfte des Jahres iſt wieder in das Meer der |fteht er (oberhalb) am nüchſten beim Regulus im grogen 
Ewigkeit gefloſſen; wir find gleichſam auf der Höhe Löwen, der ihn aber an Glanz übertrifft. Auch Jupiter 
angekommen, und nun geht es wieder abwärts. Wie wendet ſich von uns; nach dem 20. Juli macht ſeine 
wir beim Beginn des Juli unſere Kalender wenden, Auffindung Schwierigkeiten. Er geht etwas likte et 
ſo macht auch unſre Erde da gewiſſermaßen eine Mars unter, ift noch ſehr viel heller als dieſer là hat 
Wendung, indem fie es nun müde geworden ift, fich | feinen Stand links vom Regulus und unter 15 
immer weiter von ihrer Mutter, der Sonne, zu entfernen. Sem Abſtand weitet fic) vom 1,—20. 1 5 von 
Sie hat am 2. Juli 5 Uhr Morgens ihren größten 882483 000 auf 915957 000 Kilometer. Beriini erungen 
Abſtand von der Sonne für dieſes Jahr erreicht, | feiner Monde ſind im Juli von der Erde a PORN 
welcher 151498100 Kilometer beträgt, und ftrebt jetzt, beobachten. Recht mäßig günſtig 1 ee de l 
wenn wir das Bild von ihrer Abſtammung beibehalten Mögjichkeit der Beobachtung auch bet Sa rj T M 
wollen, wieder heimathwärts, der Sonne gu. Zu nur am Südweſthimmel (ziemlich tief) zu bi THẾ: 
unſerm Glück erreicht jie dieſelbe niemals ganz, aber zwiſchen 1½ und 11½ Uhr Nachts unter on iteh ee 
bis auf 151200200 Kilometer rückt fie Gerielben geführ in der Mitte zwiſchen dem Stern? 1 Ne a 
am 31. Juli doch nahe. Gleichzeitig fteigt die Sonne] Waage und dem Stern Beta im ae ee : 
auch etwas von ihrem Throne am Südhimmel herab, fernung von der Erde nimmt LO ilos 
und wenn es ee ai Datch 5 d e meter am 1. bis auf 1438728 Kilometer am 
cheinbare Sonnenſcheibendurchmeſſer) find, um die 31. Juli zu. eee eee 
Se Sonne am 31, Juli zu Mittag weniger hoch ſteht als 195 Fixſternhimmel intereſſirt oneni wieder 
am 1., ſo iſt doch die dadurch veranlaßte Verkürzung einmal durch eine Anhäufung n a 
ihrer Anweſenheit über dem Horizont, alfo die Abnahme den Tagen vom 25. — 30. Juli. abe 9 usgange pun 
derTageślinge recht bemerkbar. ES beträgt nämlich unter lift das Sternbild des Schwans (Eyniden), das in jenen 
480 N Br. 55 N Br. Zunahme für 19 Tagen um 1 Uhr Nachts im Zenith ſteht, aljo auch in 
1. Juli 15 Std. 54 Min. 17 Std. 10 Min. 10,9 Min. den Stunden vorher am Oſthimmel aui gu. 55 5 
31. Juli 14 „ 58 p 15 „ 52 „ 7 Ein Blick auf den Firſternhimmel um 11 Uhr Abends 
0 se in der Monatsmitte bietet folgendes Bild! Gerade im 


Abnahme 56 Min. 78 Min. ; 25 
Dia j “mA it oT ° iden, ſehr hoch am Himmel emporgejtiegen, leuchtet 
e den Nach eee ai (hes e links davon, noch etwas höher, 


mit dem Namen der „hellen Nächte“ bezeichnet, erreicht vipat kr 1 
im Juli für den größten Theil Deutsch tarce Ấn củ Deneb im Schwan, unter 0 a 1101 2 1 1 
Am früheſten hört jie natürlich da auf, wo fie am drei Sterne 1. Größe. ee wer . 2 
ſpäteſten begonnen hat, weil ihr Anfang und Ende fiH | einen Glanz Ma p die er er er pilot 
gleichmäßig um den höchſten Sonnenſtand vertheilen. Linken, aljo nach ee 1178 les A ne s die 
Südlich der Linie Straßburg⸗Paſſau iſt dieſe Eriheinung | der Herkules bemerkt M er ee Sera Anſpruch 
überhaupt nicht aufgetreten, auf dieſer Linie hat ſie den größten Raum für fich 15 ch VỆ 1 ipin Ir 
nur eine Nacht gewührt. A am nördlichen Horizont fun elt die Capella Be 
Was den Juli vor andern Monaten beſonders aus: | mann. In der ne treffen die e 
zeichnet, iſt der in ihn fallende Beginn der Hunds⸗ zum obengenannten Schwan noch ) te R ernbilder 
: 2 Perſeus undCaſſiopeia und unter dieſer die Andromeda. 


tage. „So heiß wie in den Hundstagen“ ift eine BA eee eee 
Skandinauiſche Fahrten. 


Bezeichnung für ungewöhnliche Luftwärme, deren Auf⸗ 
(Von unſerm entſandten Berichterſtatter.) 


Himmelserſcheinungen im 


7,7 „ 


treten die älteſten Aſtro⸗Meteorologen der gleichzeitigen 
Anweſenheit von Sonne und Sirius (Hundsſterne) ir 
Himmel, welche Ende Juli wieder erfolgt, mien. 
Sie trafen aljo das Richtige, wenn fie den Ss ma 
als wärmeſpendende Sonne auffaßten, irrten a AM 
wenn jie feine erwärmende Kraft als bis zu 5 
reichend, annahmen. Item, der Name e e 
ſich bis auf unſere Zeit erhalten (vgl. Hund cán 5 
und iſt von der Aſtronomie nur dadurch beareng j BR 
dieſe fie mit der Zeit zuſammenlegt, während echt ht 
Sonne im Zeichen des Löwen verweilt. KG LEJ) 
in dieſem Jahr vom 22. Juli dee i 6 1 
mittags ab, davon alfo zählt auch der 2 nono EN 
Hundstage. Nicht immer verbindet man mit dieſem 


I, 

Stockholm, 28. Juni. Soll ich Ihnen zuerſt erzählen 
von dem Internationalen Schriftſtellertag oder von der 
großen ſkandinaviſch⸗ruſſiſchen Gewerbe⸗Ausſtellung oder von 
Stockholm ſelbſt? Das Letztere iſt wohl das Intereſſanteſte, 
aber dem Congreß und der Ausſtellung verdanken wir's, daß 
wir hier ſind in dieſer wunderſam ſchönen Stadt, die früher 
eine Kleinſtadt war im Walde und jetzt ſo weltſtädtiſch belebt 
ſich dem ſtaunenden Bewunderer präſentirt. Einige Stadt⸗ 
theile verrathen das Alter der Stadt und ihre hanſeatiſche 


Beiwort eine lobende Hervorhebung; eine Hundstags⸗ Vergangenheit, einige Straßen ‚find eng und 
idee iſt z. B. gleichbedeutend mit einer Idee, die nach klein, das moderne Stockholm aber iſt von 


ännli Vertreter des Katzengeſchlechts be⸗ 
te mui in dieſem Sinne Fünen wir auch 
von der Thatſache reden, daß am 29. die Sone fid 
einer Sonnenfinſterniß unterzieht, ohne davon dem 
cultivivten Europa etwas zukommen zu laſſen; es ift 
eine ins „Waſſer gefallene“ Finſterniß, denn ihre 
Sichtbarkeit erſtreckt ſich von der mittleren afrikaniſchen 
Weſtküſte über den Ocean weg bis nach Central: 
amerika. * 
Die Erſcheinungen an unſerm Mond haben mit 
denen im Juni manche Aehnlichkeit. Am 1. Juli 
geht er eine Stunde nach der Sonne unter und erſt 
in der Nacht vom 9. zum 10. nach Mitternacht. Da zu 
Anfang die bürgerliche Dämmerung faſt bis zu ſeinem 
Untergang reicht, in den ſpäteren Tagen der Mond 
ſich nur wenig über den Horizont erhebt, ſo iſt ſeine 
Beleuchtungsarbeit in der erſten Hälfte des Monats 
nur klein; ſowohl im erſten Viertel (7. Juli 2 U. 32 M. 
Mittags) als auch als Vollmond (14. Juli 5 Uhr 52 M. 
früh) beſchreibt er nur einen rEg großen Bogen am 
Himmel. In der zweiten Monatshaljte fteigt er zwar 
zu größeren Höhen empor, aber — es geht auf den 
Neumond los, nachdem der Mond fein letztes Viertel 
am 21. Juli 4 Uhr 8 Min. Nachmittags gehabt hat, 
und damit iſt dann natürlich wieder ein fiartes 
Schwinden der Sichtbarkeit verbunden bis zum gänz⸗ 
lichen Erlöſchen beim Neumond ſelbſt, der am 29. Juli 
4 Uhr 58 Min. Nachmittags eintritt. Bei ſeiner Rund⸗ 
reiſe um die Erde kommt der Mond ihr am 11. Juli 
7 Uhr Abends am nächſten, auf 363 900 Kilometer, 
und entfernt ſich von ihr am weiteſten am 25, Juli 
4 Uhr Nachmittags, nämlich auf 404 670 Kilometer. 
Die Folge dieſer Schwankung für die äußere Er⸗ 
ſcheinung am Monde ift die, daß der Durchmeſſer 
jeiner Scheibe am 23. Juli nur ½ jo groß ift, wie 
am 11. Juli. , 2 
Von den großen Planeten bleibt Merkur unſichtbar. 
Genus iſt hellglänzender Morgenſtern, ihr Aufgangsort 
ijt täglich ein närdöſtlich gelegenenpPunkt, ihren ufgangszeit 
täglich eine frühere, im Monat etwa % Stunde, ſo⸗ 
daß, da die Sonne täglich ſpäter aufgeht, auch rund 
fe Stunde im Monat, die Sichtbarkeit der Venus um 
1 Stunde wächſt. Dabei entfernt fie ſich raſch non der 
Erde; ihr Abſtand beträgt am 1. Juli 97755300, 
am 31. Juli ſchon 133 058 400 Kilometer. 
Mars verläßt uns bald; um den 10. herum, 
hört er auf für uns ſichtbar zu ſein. Er ſteht zwar 


überraſchender Schönheit. Alle Errungenſchaften groß⸗ 
ſtädtiſchen Cultur find hier aufs praktiſchſte durchgeführt, 
den regen Verkehr befriedigen zahlloſe Dampfſchiffe und 
Pferdebahnen. Ueberall ijt der Zehnöre⸗Tarif (10 Oere gleich 
11/2 Pfennige) eingeführt. Der Fahrgaſt wirft ſeine zehn 
Oere in eine Büchſe, nur wenn er kein Kleingeld hat, kommt 
er mit dem Schaffner in Berührung. Ueber eine Krone 
(1 Mk. 11 Pf.) wird nicht gewechſelt Das Wechſelgeſchüft 
geht übrigens ſehr ſchnell vor ſich. In Frage kommen nur 
25 und 50 Oere, ſowie eine Krone, und für dieſe drei Münz⸗ 
forten hat der Conducteur das entſprechende kleine Geld in 
kleinen Papierhüllen bereits gezählt beiſammen. Wir ſelbſt 
konnten freilich dieſe praktiſche Zahl⸗ und Wechſelmethode nicht 
erproben, denn die Mitglieder des Zuternationalen Schriftſteller⸗ 
Congreſſes haben auch auf den Stockholmer Pferdebahnen 
„tri fara“; eine liebenswürdige Aufmerkſamkeit unſerer 
Wirthe, die uns für die Dauer des Congreſſes auch freies 
Hotel und für die Zeit bis zum 15. Auguſt freie Fahrt erſter 
Claſſe mit Schlafwagen frei geſtellt haben. 

Es ijt eine Freude, in dieſen Wagen zu fahren. Jeder 
von uns deutſchen Congreſſiſten, die nur über Trellborg 
fuhren — die Ausländer fuhren über Malmö — hatte ein 
Coupee, das wirklich ein Salon war, ausgeſtattet mit allem 
Comfort, u. A. ſtatt der foujt gewohnten Conpeſitze ein 
bequemes und elegantes Sophg. Die Schweden verſtehen 
es eben, den Verkehr bequem und braktiſch zu geſtalten. So 
iit z. B. in Stockholm der Telephonverkehr mujtergiltig. Auf 
vielen Plützen befinden ſich kleine Telephonbuden; 
man geht hinein, und kaun — das erſt iſt die Populariſirung 
des Telephons — gegen eine kleine Zahlung mit jedem An⸗ 
geſchloſſenen telephoniren, wührend in Deutſchland die He- 
hörde ſchon aufgeregt wird, wenn Jemand einmal in der 
Kneipe das Telephon des Wirthes benutzt. Es ſcheint in 
Schweden der Gurcautratijche Zug etwas Unbekanntes zu 
ſein, und das hat wohl dazu mit beigetragen, daß wir 
Deutſche, beſonders aber auch die anderen Ausländer ſolch 
helle Freude haben an dieſem ſo geſund und kraftvoll ſich uns 
darbietenden Gemeinweſen. tý) 7 sf: 

Gejund und kraftvoll find hier Land und Leute. Ein bekannter 
Reiſeſchriftſteller hat einmal ſehr hübſch die Schönheit dieſer 
Inſelſtadt geſchildert, indem er erzählte, Gott habe eines 


noch nach Sonnenuntergang einige Zeit, am 31. Juli Tages ein Stück bes : ſchottiſchen | mua 
etma 5, Stunden über dem Horizonte, aber die und des neapolitaniſchen Strandes, einige Inſeln, 


Dämmerung und ſeine Nähe am weſtnordweſtlichen 


Dia m rl id AKG 


etliche Bergkronen aus der Granitkette des Ural, ein Stück 


Audit 
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DO 


kanadiſchen Fichteuforſtes und einige Stadtviertel von Paris 


Oſtmeerbuſens gegoſſen — und nun hieße das 
Stockholm. 


1“ Donnerstag 1. Juli 


ER mm 


Aber ſchwer, ſehr ſchwer iſt's in ſolchen Feſttagen zu — 


genommen, das Ganze durchgeſchüttelt und an das fer des arbeiten. Morgen geht's nach Upjala, übermorgen nach den 
Ganze] Trollhettafällen, dann nach Chriſtiana — wann werde ich 
Der phantaſievolle Vergleich ijt ſehr zu⸗ wieder dazu kommen, Ihnen zu berichten vom Feſt beim 


treffend, viel beſſer als der häufige Vergleich mit Venedig, König, von der Ausſtellung und all den anderen Erlebniſſen? 


denn eine ſo kraftvolle Vegetation hat die weiche Landſchafts⸗ 
natur Italiens nicht aufzuweiſen. 
der Stockholmer Landſchaft konnten wir beſonders geſtern 
bewundern, als uns die Stockholmer Preſſe in einer herr⸗ 
lichen Dampferfahrt in die von Schären bedeckte Oſtſeebucht 


Galtijón zu dem Seebade Saltsjobaden führte: es 
bot ſich der Anblick einer entzückenden, wechſelvollen 


Strandlandſchaft, und überall am Strande rief die Be⸗ 
völkerung unter Tücherſchwenken uns ihr „Hurrah“ zu 
und Böllerſchüſſe erklangen. Von unferen beiden Schiffen 
aus ward in allen Sprachen geantwortet, denn bei uns 


herrſcht ein „Babel de voix“, eine babyloniſche Sprachver⸗ 


wirrung — bet den Congreßverhandlungen und den Diner⸗ 
Toaſten wird durch die franzöſiſche Sprache das Allgemein⸗ 
verſtändniß hergeſtellt, ein Auskunftsmittel, das man ſreilich 
beim Thurmbau von Babel noch nicht anwenden konnte. 


Der weitaus ſchönſte Dampferausflug von Stockholm 
aber ijt der nach Drotningholm. Davon folien wir uns 


Darum ein klein wenig Geduld, wenn die Meldungen von 


Dieſe feſſelnde Eigenart] dieſen Skandinaviſchen Fahrten mitunter etwas zögern ſollten. 


Elbinger Handel, Gewerbe und Schiffahrt 
im Jahte 1896. 


xy. Elbing, den 28. Suni 
„Dem Berichte der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
über den Handel, Gewerbe und Schifffahrt unſerer 
Stadt in dem abgelaufenen Jahre entnehmen wir 
Folgendes: 

1896 iff ein erfreulicher A ufſchwung in der 
Induſtvie, andererſeits ein Stillſtand im Handels⸗ 
verkehr zu verzeichnen. Der Holzhandel weiſt ſogar 
einen erheblichen Rückgang auf. Den Beſtimmungen 
des neuen Börſenſteuergeſetzes konnte hier ohne weiteres 
zugeſtimmt werden, da hier bei dem Darniederliegen des 
Getreidegeſchäftes der ohnehin unregelmäßige Börſenverkehr 
nur ganz untergeordnete Bedeutung hat. Unbedenklich 


heute Nachmittag überzeugen, denn König Oskar II. konnte den Vertretern der Landwirthſchaft die erſtrebte Writ 


hat die „Congreſſiſten!“ zu einem Feſtmahl 
ſeinem Sommeraufenthalt eingeladen. Der 

ſowie der Kronprinz bringen dem Congreß die huldvollſte 
Liebenswürdigkeit entgegen. 
erſchienen. Die hohe Geſtalt des Königs, der einfach in Civil 


mit einem einzigen Ordensſtern erſchienen war, ift überaus] bote zuzulaſſen. 


in | wirkung bei der Freisfeititellung zugeſtanden werden. Die 


Einrichtung kaufmänniſcher Schiedsgerichte er⸗ 


König klärten die Aelteſten in Uebereinſtimmung mit den Hand⸗ 


lungsgehilfen als für Elbing nicht empfehlenswerth, weil ſie 


Zur Eröffnung waren Beide unbeſchäftigt bleiben mürden. Wegen der @injd)v nung 


f6 Detallreiſens empfahlen die Aelteſten dem 
Miniſter, möglichſt weitgehende Ausnahmen von dem Ver⸗ 
Gegen eine Beſchränkung des Hanſir⸗ 


ſymmathiſch. Antlitz und Auge ſtrahlen Milde und Herzensgütefgewer bes für Ausländer wurden keine Bedenken er⸗ 


aus, Klugheit und Adel ſpricht aus den fein geſchnittenen 
Zügen, die Elaſtieität und Kraft der ganzen Erſcheinung 
widerſpricht den grauen Haaren dieſes echten Bürgerkönigs. 
Als Oskar II. ſtehend die Anſprache hörte, mit der ihn der 
Präſident des Congreſſes Sin ger⸗Wien begrüßte und dann 
ſelbſt in ſchlichten, klaren Worten antwortete, überraſchte es, 


wie hier ſo alles höſiſche Ceremoniell vermieden war, aller Pomp, [richtung 


lede Poſe. Auch geſtern bei der Feſtvorſtellung im Hoftheater, 
wo der König aufs Liebenswürdigſte ungezwungen mit einigen 
Herren über ¿die Brüftung ſeiner Loge 
plauderte, hatte man die gleiche Empfindung. 
erſcheint der Kronprinz, der am Sonnabend bei dem glänzen⸗ 
den Diner, das uns die Ausſtellungs⸗Direction in Hoodel⸗ 


backen gab, wührend der Gera, dem jedem Diner hier voraus⸗ A ge 2 
gehenden „ſchwediſchen Frühſtück“ fic) ohne alle Ceremonie l theiligen Einfluß auf den 


zahlreiche Anweſende vorſtellen ließ. Bei Taſel brachte er 


hoben. Einer Petition um Zulaſſung des Rechtsweges um 
Zollſtreitſachen, um Gleichſtellung der Conſumvereine 
mit Einzelkaufleuten in ſteuerlicher Beziehung, um Herab⸗ 
ſetzung der hohen Fernſprechgebühren ꝛc. wurde beigetreten. 
Dagegen erklärte man ſich u. A. gegen die beantragte 
Einführung eines Zolles auf ausländiſche friſche 
Heringe und Sprotten und auf Erhöhung des Zolles 
auf geſalzene Heringe und Sprotten und gegen die Gin- 
einer Schifferbörſe in Elbing. 
Das auf dem Weſtmolenko p fe errichtete Leuchtſeuer 
erfüllt ſeinen Zweck vollſtändig. Der Bericht weiſt darauf 
hin, daß die Tiefe nujeres Fahrwaſſers den 


hinaus [jetzigen Erforderniſſen unſerer In duſtrie 
Und chenjo fUn unſeres Handels nicht mehr genügt. Unab⸗ 


meislich für beide iſt die äußerſte Verbilligung des Waaren⸗ 
transports und dieſe kann bei dem Waſſerwege nur durch 
größere und daher and tiefergehende Schiffe erreicht werden. 
Die geringe Tiefe des Fahrwaſſers übt einen nach⸗ 
Torvedobootsbau aus, 
dieſen für Elbing ſo wichtigen Induſtriezweig. 
Ohne Unterſtützung des Staats kann an die Ausführung der 


den erſten Trinkſpruch auf den König, den zweiten auf die Verttiefungs⸗Arbeiten nicht gedacht werden. — Ueber die 
Souveräne und Oberhäupter der anderen Staaten aus: daun einzelnen Geſchäftszwefge jei Folgendes erwähnt: Die Oel⸗ 


folgten Trinkſprüche von Singer⸗Wien, Lauſer⸗Berlin, Claretle⸗ 
Paris u. A. Den Abend beſchloß ein Gartenfeſt in Gamla Stock. 


fabrir von Jobs. Auguſtin verarbeitete 1) 1165 $ Rübſen und 
Raps, dieje lieferten 48) 181 ke Rüböl, 705550 kg Rübkuchen 
und 2) 168 t Leinſaat, dieje lieferten 47545 kg Leinöl und 


Holm, dem Alt⸗Stockholm der Ausſtellung. Einige kleinere 16 250 leg Leinkuchen. — Der Abſatz in Mehl und Kleie 


ſchwebiſche Theaterſtücke aus dem 17. Jahrhundert wurden 
hier dem internationalen Publicum vorgeführt. Beſonders 


war das ganze Jahr hindurch jehr rege, das Rohproduet 
war zu entſprechenden Preiſen nur ſchwer zu beſchaffen. 
Es wurden durch die hieſigen Handelsmühlen verarbeiter 


ſtark vertreten ift Deutſchland und Frankreich, dann Oeſter⸗ durch die Dampſmühle von J. Meyer 5 100 000 ke Getreide, 


reich, Ungarn, Italien, dann ſolgen Belgien, Dänemark, 
Norwegen, Finnland. Im Uebrigen haben noch Argentinien, 


die Untermühle von Wohlgemuth 3572 500 kg, die Strauch⸗ 
mühle von Lickfett Nachf. 1 800 000 kg, die Nothſackmühle von 
Pfaffendorf 1 059 00 ke Getreide 20, — Die Rohhol 3° 


Batavia, Spanien, Portugal, Vereinigte Stanten, Holland, Einfuhr anf der Weichſel bat ſich g ehoben, ſie betrug 
Aegypten, Prätortia, Rußland und die Schweiz Vertreter 1652 Traften (1895 gleich 1270, 1894 gleich 1337) 54 Traften 


entſandt. Die Verhandlungen des Congreſſes, über die ich 


(87 762 Stück) runder und beſchlagener Hölzer 


(1895 gleich 
30288 Stück) kamen hier ein. 


Der See⸗Export von Holz 


nach ihrer Beendigung Ihnen noch referire, vollziehen ſich in betrug 9743 chm, — Die Firma Wieler ſetzte ab ſeewärts? 


erfreulichſter Einigkeit, kein Mißton hat bisher das 
Beiſammenſein der Vertreter dieſer verſchiedenen Nationali- 
täten getrübt. Man fühlt ſich eins in dem gleichen Streben, 
den Irrthum und den Mißverſtand 


8909 ebm, bahnwärts: 912 ebm, am Platze verkauft: 
5776 chm — Das Holzgeſchäft von Müller, welches durch⸗ 
ſchnittlich 35 Arbeiter beſchäftigt, jepte im Ganzen ab 
6360 Raummeter, — Der Umjag in Lumpen betrug 


und das Unrecht | 450 000 kg, in Knochen 402000 Kg. — Das Neunaugen⸗ 


zu bekämpfen, das Recht zu ſchützen und den Fortſchritt anzu- [geſchäüft war ungünſtiger als im Vorjahre. Es wurden 


bahnen. Das Natlonalitätsbewußtſein der Einzelnen wird 
jedoch ſofort außerordentlich rege, wenn die Nationalhymnen 
geſpielt werden, was täglich bei den Ausflügen geſchieht. 
Das beweiſt lautes Händeklatſchen des Franzoſen, wie hoch 
fie die Marſeillaiſe halten, dann ſtimmen auch die Deutſchen 
wieder einmal in die Verſicherung ein, daß „Feſt ſteht und 
treu die Wacht am Rhein“. 
Eljenrufe der ſtets begeiſterten Ungaren. 

Sind die Berathungen und die Feſte des Tages vorüber, 
darn bricht der Abend an zu neuem Beiſammenſein in der 
Ausſtellung oder verſchiedenen großen Reſtaurants und 
Cafes. Es ift ſehr iwer hier nach Hauſe zu gehen. Gegen 


6000 Schock verſandt im Deutſchen Reiche, nach Oeſterreich und 
Ruſſiſch⸗Polen. Beim Verſand lebender Wijhe (Hechte, Aale und 
beſonders Schleie) nach Berlin entwickelte ſich ein ſehr lebhaftes 
Geſchäſt. Lachſe und Zander wurden viel in Gispadung 
verſchickt, erſtere nach Belgien, letztere nach Berlin. — Das 
Geſchüft in Colonialwaaren war nicht beſonders 
günſtig. — In der Neufeldt'ſchen Blechwaaren⸗ 
fabrik mußte die Fabrikationsanlage der ſtärkeren Nach⸗ 


Am lauteſten freilich find die frage halber burch drei nené Emaille⸗Breunöfen erweitert 


werden. — Von den Schichau'ſchen Etabliſſements 
waren die Locomotivbauanſtalt und Maſchinenfabrik vollauf 
heſchäftigt, auch für die Schiffswerft wax hinreichende 
Beſchäſtſguug vorhanden. Für ſämmtliche Etabliſſements 
liegen belangreiche Aufträge vor. Es wurden geliefert: 
59 Locomotiven, 1 Dampfſtraßenwalze, diverſe Dampfkeſſel 
und Apparate, ſechs Torpedoboote, zwei Torpedokreuzer, 


10 beginnts zu dunkeln, und kurz nach Mitternacht ift bereits [6 Schraubendampſer, 1 Raddampfer, 1 Greifbagger, 2 Schiffs⸗ 


wieder heller Tag. So fit man angeregt plaudernd auf 
der ſchönen Opernterraſſe bei gutem, ſchwediſchem Punih 


dampfmaſchine,n 45 Ttationáre Maſchinen, 1 Entwäſſerungs⸗ 
anlage ze. In Arbeit befinden jid: 62 Locomotiven, 


dinerſe Dampfkeſſel und Apparate, 6 Torpedoboote, 4 Torpedo⸗ 


oder weniger gutem, ſchwediſchem Pilsner und blickt hinaus]! krenzer, 5 Schraubendampfer, 3 Raddampfer, 1 Dampfbagger, 


auf den Waſſerſpiegel des Mälarſees. Wir haben herrliches 
Wetter hier; wem es aber gegen 2 Uhr zu kühl wird, hüllt 
ſich in eine der rothen Wolldecken, die zu dieſem Zweck in 
jedem größeren Steftanvant liegen. i 
Terraſſe herab auf die Straße, jv erſcheint ſchon das Tages⸗ 
leben lebendig. Nadler und Radlerinnen ſauſen einher, und 


von der Medaction des „Aftenbladet“ wird uns bereits cine | milch, 29603 St. Doſen Magermilch de. 


Ertra⸗Ausgabe durch flinke Voten überſaudt. Dieſe Nummern 
veferiven über den Congreß in franzöfiſcher Sprache, aber ſie 
berichten auch die letzte Nachricht aus aller Herren Linder — 
ganz ſeltſam wirkt's, wie hier eine Notiz ſchwediſch abgefaßt 
iſt, dann eine deutſche oder franzöſiſche oder engliſche folgt — 
ein Entgegenkommen, wie es uns Fremden gegenüber nicht 
liebenswürdiger ſein kann. 
Lana 


Berliner Barfe vam 30. Juni 1897. 


9 Schiffs- und 24 ſtationäre Dampfmaſchinen 20. Bei Beginn 
des Jahres betrug die Zahl der Arbeiter auf den hieſigen 
Werken 2477, am Schluſſe des Berichtsjahres 2801 Arbeiter. — 
Bei der Molkerei von Schröter wurden ein⸗ 


Steht man von der geliefert, 4088183 Liter Vollmilch. Die Milch wurde durch⸗ 


ſchniltlich bezahlt mit 8,39 Pf. pro Liter. Es wurden in der 
hieſigen Molkerei gewonnen! 281 308 Pfd. Butter, 203 060 Pfd. 
Tilſiter Käſe ꝛc., 18274 St. 1, Liter⸗Doſen eondenfirte Boll 
- Die Molkerei be: 
ſchäftigt 83 Perſonen. — Die Ob ſtverwerthungs⸗ 
genotienfdánft kaufte 2748 Centner Obſt und ſtellte 
59 181 Liter Apfelwein, 174½ Center Marmelade, Gelée ee. 
her. — Concurſe wurden 12 angemeldet, 9 beendet. 


(Schluß folgt.) 
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* Generalmajor Hugo v. Wentzel $. In Wies: 
baden verftarb am 16. d. Mts. in der Villa Florence 
der Generalmajor z. D. Friedrich Wilhelm Hugo 
v. Wentzel, ein Officier, deffen Name hier oben im 
i. Often einen guten Slang hat. 1859 wurde er als 
Premier⸗Lieutenant in das 4. Oſtpreußiſche Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 5 verſetzt. 1861 kam er, ſo be⸗ 
richtet das „Militär⸗Wochenblatt“, bei Gelegenheit der 
Neuformationen zum 8. Oſtpreußiſchen In⸗ 
fanterieregiment Nr. 45 nach Graudenz und 
war 1863 bei der Beſetzung der Polniſchen Grenze be⸗ 
2 theiligt. 1864 zum Hauptmann befördert, machte er 
l den Feldzug 1866 als Compagniechef in beſagtem Re⸗ 
iment mit und erhielt für Trautenau, wo das 45. 
Regiment ſo herrlich die Feuertaufe beſtand, den 
Nothen Adler⸗Orden vierter Elaſſe mit Schwertern. 
Ein Officier des Regiments, welcher ununterbrochen an 
einer Seite gekämpft, berichtete über ſein Verhalten bei 
dieſer Action: „Hauptmann v. Wentzel hat ſich im Gefecht 
am 27. Juni durch feine Ruhe und Kaltblütigkeit in der 
Führung ſeiner Compagnie die weſentlichſten Verdienſte um 
das Halten des linken Flügels erworben. Durch ermunternde 
ö Worte, wie: „Kinder, vor eurer Stirn ſteht: Mit Gott für 
ik König und Vaterland“ und „Die elfte Compagnie geht nur 
> vorwärts“ 20, riß er die Compagnie, immer ſelbſt 
voranſchreitend, mit ſich fort den feindlichen Bataillonen ent⸗ 
gegen, mit deren einem die Compagnie in's Handgemenge 
gerieth und es mit blanker Waffe zurückſchlng. Es iſt un⸗ 
zweifelhaft, daß Hauptmann v. Wentzel durch ſein perſönliches 


po Verhalten nicht nur feiner Compagnie, ſondern auch allen 
anderen dort kämpfenden Compagnien Begeiſterung 


eeinflößte und daß ihm ſomit ein weſentlicher Theil, des 
ES Verdienſtes um das Offenhalten der Rückzugslinie 
für das ganze Corps zufällt. Von ſeiner übermenſchlichen 

po Anſtreugung zeugt die ſowohl, körperliche als geiſtige 
3 Ermattung nach dem Gefecht.“ Außer bei Trautenau 
| kämpfte von Wentzel in dieſem Feldzuge noch in der Schlacht 
h von Königgrätz. Im Kriege 1870/71 war er Bataillons⸗ 
| commandeur im Anhaltiſchen Infanterieregiment Nr. 93, dem 
er ſeit 1867 angehörte. Auf den Ruhmesfeldern des Deutſch⸗ 
franzöſiſchen Krieges erwarb er id) das Gijerne Kreuz 


zweiter, bei Beaumont außerdem das erſter Claſſe. 
1877 zum Oberſtlieutenant befördert, wurde er 1881 
Commandeur des 5. Weſtfäliſchen Infanterieregiments 


Nr. 53 jn Aachen, 1887 Generalmajor und Commandeur der 
29. Infanteriebrigade zu Cöln a. Rh. 1888 war ihm nach 
einer mehr als 40 jährigen Dienstzeit dev erbetene Abſchied 
bewilligt. Als ehrende Beweiſe der Königlichen Anerkennung 
erhielt er außer den ſchon genannten, Kriegsdecorationen den 
Rothen Adlerorden zweiter Claſſe mit Schwertern am Ringe, 
p den Königlichen Kronenorden zweiter Claſſe und von des 
o Herzogs von Anhalt Hoheit das Commandeurkreuz erſter 

N Claſſe des Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären mit 
h dem Stern. Seit 1888 lebte Hugo v. Wentzel in Wiesbaden. 
2 * Förſter'ſche Maſſivdecke. Schon lange hat man 
Verſuche angeſtellt, um eine Dede für Wohnungen zu 
erfinden, die allen hugieniſchen Anforderungen entſpricht 
und möglichſt feuerſicher địt. Herrn Förſter⸗Magdeburg 
iſt es gelungen, eine ſolche Decke zu erfinden. Dieſelbe 
iſt patentirt und in Mitteldeutſchland und in Berlin 
ſchon ſehr gut eingeführt. Sie wird aus einer ganz 
beſonderen Art Hohlziegeln hergeſtellt, die in jeder 
Provinz nur in einer Ziegelei (in Weſtpreußen Göldel⸗ 
Zoppot) hergeſtellt werden. Herr Regierungsbaumeiſter 
Adam hat auf ſeinem Neubau am Dominikswall 
E ſolche Decken eingeführt und machte am Montag in 
e" Gegenwart von Vertretern aller Behörden und von 
| Intereſſenten äußerſt gelungene Verſuche mit denſelben. 

| Nach baupolizeilicher Vorſchrift muß 1 Quadratmeter 
"EB einer Decke 600 Kilogramm Tragfähigkeit haben. Die 
Förſter'ſche, Decke, die 10 em ſtark iſt, hatte auf den 
Duadrakmeter eine ſolche von 2000 kg wie es bei 
Verſammlungsräumen, Theatern 2. erforderlich ift. 
Der nächſte Verſuch war, die Feuerſicherheit zu er⸗ 
proben. Es wurde ein großer Haufen Fichtenkloben, 


angezündet. i l 
Dede eine Viertelſtunde lang ausgeſetzt, 


Träger wa Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. (11616 


Gewicht- und Tragfáhigkeits= 
Berechnung kostenfrei. 


Ludy, Zimmermann Naohi, 


Danzig, Hopfengasse 109/10. 


tax Blauert, Danzig, 


Ungar-Weinhandlung. 


Ich empfehle nachſtehende 


Auserwählte 


zum täglichen Gebrauch und zu feftlichen Gelegenheiten 
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Rothweine: 
Flaſche 
Auguſta Marguerita 0,85 KA. 
St. Eſtephe . 1,00 u 
Villanger . 1,25 y 
Chat. Leoville . . 1,50 „ Nierſtein., Rheinw. 1,25 „ 
St. Julien . + 2,00 „ | Rüdesheim. „ 1,50 „ 
Frühstücks- u. Dessertweine 
> M Flaſche FJlaſche 
Samos Ausleſe. 1,35 % Sherry⸗Pale. . 1,35 % 
Szamorodnier, herb, 1,60 „ Marie la 
Ruſter Ausbr., ſüß, 1,50 „ | Alte Portweine. . 1,50 , 
Lacrima Chrifti . 1,50 „Madeira . . 80 „ 
q n " % ER „ tr la Flaſche 0,80 n 
E Champagner 
R aus den Seetkellereien von Klose & Foerster, Freiburg, 
FL: ; die Flaſche 2,50 mM und 350 Ar 
Feine Rums und Cognacs 
Bi: zu allen Preiſen, von 1 M bis 5 | 
Kệ Leere Flaſchen nehme ich mit 10 Pfg. zurück. 
r nia 


die Vorzüglichkeit meiner 


| Weissweines 
y Flaſche 
Zeltinger, Moſel . 0,75 e 
Graader . . . „1,00 % 
Düskheim.,Rheinpf. 0,90 „ 


Lobende Anerkennungen über 
Weine werden mir täglich zu theil. 


» Moselwein, 


auch nur den geringſten Schaden erlitt. 
Durchſchlagskraft der Decke zu erproben und gleichzeitig 
um zu ſehen, 
Balken die ganze 
Theil durchſchlagen, auf den ſie fallen, wurde aus einer 
Höhe von 4 Melern ein Gewicht von 20 kg auf die 
Decke geworfen. 
beſchädigt. 
herabgeworfen wurde, ſchlug durch die Decke ein rundes 
Loch und bewies ſomit, daß die Decke ein in ſich ab⸗ 
geſchloſſenes Ganze bildet. 
ſprachen 
friedigend aus. 


Anſtalten zur Herſtellung von Halbwaſſergas, auch Mile, 
Dowſon⸗, Milſon⸗, Motors, Generator: und Waſſergas ges 
nannt eine ſtetig wachſende Bedeutung gefunden und die 
dabei geſammelten Erfahrungen eine genaue Keuntniß von 
dem Weſen des Waſſergaſes mit ſich gebracht haben, hat der 
Miniſter für Handel und Gewerbe die bisher geltenden Be⸗ 
ſtimmungen, welche zur Abwendung geſundheitsſchädlicher 
Wirkungen in Folge des hohen Gehaltes an ſtark giftig 
wirkendem Kohlenoxeydgas im Waſſergas erlaſſen worden 
waren, ſo weit gemildert, als dies im Intereſſe der In⸗ 
duſtrie und ohne Beeinträchtigung der Sicherheit für die 
Nachbarſchaft und die Arbeiter zuläſſig ſcheine. So ift die 
größte Sorgfalt auf die dauernde Erhaltung der Rohrleitung 
in gasdichtem Zuſtand zu verwenden. Eine recht häufige 
Prüfung derſelben iſt daher das erſte Erforderniß. Auch 
ſollen alle die Räume, in denen Halbwaſſergas zur Ver⸗ 
wendung kommt, fet es zu Heiz⸗, Beleuchtungs⸗ oder Trieb⸗ 
zwecken aufs Wirkſamſte ventilirt werden, damit verhindert 
wird, daß die Verbrennungsprodukte des Gaſes ſich der 
oy 1 beſtimmten Luft in Wohn⸗ und Arbeitsräumen 
imiſchen. 


von grundſätzlicher Bedeutung ift vom Bezrks aus 
in Königsberg entſchieden worden. Es handelte ſich um die 
stage: Fallen Uebungsſchießen unter den Begriff der Lufi- 
axkeitsſteuer oder nicht? Die Königsberger Schützengilde 
beſitzt ſeit einigen Jahren in der vor den Thoren der Stadt 
gelegenen Gemeinde Vorderhufen, 
ſteuer eingeführt hat, ihre Schießſtände, 
jeder Woche Uebungsſchießen veranſtaltet. 
werden zumeiſt Preiſe ausgeſchoſſen, die aus den Ginjäßen 
e werden, ohne daß der höchſte Preis 3 Mark über⸗ 
war die Schützengilde nach Maßgabe der Steuerordnung der 
Gemeinde zur Entrichtung einer Luſtbarkeitsſteuer von 
8 Mark für jedes einzelne Schießen herangezogen worden. 
Der Vorſtand der Gilde weigerte ſich, 
zu zahlen, indem er ſich auf das Statut der Gilde berief, 
nach welchem die Gilde noch gegenwärtig als ihren 
zweck die Erhöhung der Wehrhaftigkeit ihrer Mitglieder im 
Gebrauche von Schußwaffen anſehe; erft in zweiter Linie 
folge ihr weiterer Zweck, Pflege kameradſchaftlicher Geſinnung 
und Pflege der Geſelligkeit. 
jet alſo die weitere Ausbildung der Gildenmitglieder im 
Schießen anzusehen. 
anderer Schießveranſtaltungen, 
ſchießen wären, und bei denen Concerte und fonflige Ver⸗ 
gnügungen ſtattfänden, 
Luſtbarkeitsſteuer zu zahlen. 
kreiſes Königsberg verurtheilte die Gilde zur Zahlung der 
verlangten Luſtbarkeitsſteuer auch für die Uebungsſchießen, 
der Bezirksausſchuß ho 
Uebungsſchießen als gewöhnliche Luſtbarkeiten nicht anzu⸗ 
ſehen ſeien. 


von der Berliner Strafkammer zu 3 Monaten Jeſtungs⸗ 
haft verurtheilt. 
ſchluß eines eigenartigen Proeeſſes. Y 
a. D. Raſch war im Februar wegen Nöthigung un 
Beleidigung 
eS i) 4 Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 
der mit Petroleum getränkt war, aufgeſchichtet und 1992 
Der intenſiven Stichflamme blieb nun die | Rajh einen Verſtoß gegen 
„ohne daß fie ffein 


—® 


in überraſchender Güte und Preiswürdigkeit: ¡ 
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führenden Gegend hin; die Leitung wird mit der 
Verlegung einen Koſtenaufwand non acht Millionen 
Mark erfordern. Der Anſchluß an Pittsburg iſt bereits 
vollendet, wo die Rohre 91 em lichte Weite aufiveifen. 
Dieſen Durchmeſſer behalten dieſelben auf eine Strecke 
von 22 km bei, während die übrige Leitung aus Rohren 
von 50 em Weite beſteht. — Eine ähnliche koſtſpielige 
Rohrleitung ift im Uebrigen in Rußland zwiſchen 
Michailowo und Batum zur Beförderung von Petroleum 
geplant, die 229 km Länge erhalten würde und auf 
16 Millionen Mk. veranſchlagt iſt. 

Der letzte Arme im „Club der Millionäre“. 
In Nordamerika ſtarb dieſer Tage der Senator Voor⸗ 
heer, der Vertreter des Staates Indiana in derjenigen 
Körperſchaft, welche im Volksmund allgemein der „Club 
der Millionäre“ genannt wird, da heute kaum noch 
ein Politiker zum Mitglied des Senats gewählt werden 
kann, der nicht wenigſtens eine Million Dollars beſitzt. 
Voorheer ſtammte jedoch noch aus der guten alten Zeit 
und war von ſeinen Mitbürgern in Indiana ſeit 1861 
ununterbrochen mit den höchſten Ehrenämtern betraut 
worden, da Jedermann in ſeine Selbſtlofigkeit und 
Unbeſtechlichkeit ein unerſchüttertes Vertrauen ſetze. 
Daſſelbe hat er auch bis zu ſeinem Tode in vollſtem 
Maße gerechtfertigt, dafür aber befand er ſich in 
einer Vermögenslage, die er einige Wochen vor 
ſeinem Hinſcheiden einem Freunde mit folgenden 
Worten eröffnete: „Als ich noch jung war, hatte ich 
als Advocat eine gute Praxis und lebte glücklich im 
Kreiſe meiner Familie. Aber ſeit 36 Jahren ſtehe ich 
im politiſchen Leben, und heute habe ich weder ein 
Geſchäft noch eine Familie, noch ſonſt etwas außer 
dem, was ich in der Taſche trage.“ Dieſe Worte 
wurden im Senat bekannt, und in aller Stille 
jammelten feine reichen Collegen während einiger Tage 
die Summe von 100000 Dollars, mit welcher Voorheer 
am 16. Juni, feinem Geburtstage, überraſcht werden 
ſollte. In der Nacht zum 15. Juni aber war er 
bereits verſtorben und — die Millionäre werden im 
Senat nunmehr völlig unter ſich ſein. 


A A el 
+ 3 Si + + 
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Hirſch ſche Sdncider-Akademie, 
Berlin, Rothes Schloß 2 (uur Nr. 2) 

że 27 ü AA 
Prämiirt Dresden 1874 und Berliner Gewerbes 
Ausſtellung 1879. Neuer Erfolg: Im Juni v. J. 
wurden auch die Arbeiten eines Schülers prämiirt. 
Größte, älteſte, beſuchteſte und einzig preisgekrönte Fach⸗ 
lehranſt. d. Welt. Gegr. 1859. Bereits über 24.000 Schül. 
ausgebildet. Curſe von 20 Mk. an beginnen am 1, und 
15. jeb. Mts. Herren, Damen⸗ u. Wäſcheſchneiderei. 
Stellenvermittel. koſtenlos. Proſp. gratis. — Achtung! 
Unſere Akademie iſt nicht verlegt, ſondern befindet ſich nach 
wie vor im Rothen Schloß 2. Die Direction. [8807 


Tuſtige Ecke. 


Kindlich. Dame thie vier Knaben begegnet, von denen 
einer noch Röckchen trägt: Wie viel Buben feid Ihr 
denn? Der ültefte: „Wir find vier, (auf, den 
Jüngſten zeigend) denn das wird auch noch einer h 


Um nun Biel dem Zuſatz „Ihr habt eben keine Formen“ gerügt 
haben. Ferner kam zur Kenntniß des Angeklagten 
Raſch, daß der Oberſt ihn in der Conduite in wenig 
ſchmeichelhafter Weiſe gekennzeichnet habe. Es ſtand 
darin die kurze Bemerkung, daß er „ſeinen Platz aus⸗ 
fülle“. Hieran knüpfte ſich die Kritik, „daß ſeine Figur 
mangelhaft ſei, da er zu dick werde, und daß er mit 
den jüngeren Kameraden unverträglich lebe“ Darauf⸗ 
hin hatte der Angeklagte, nachdem er ſeinen Abſchied 
genommen, ben Oberſt v. Gaudy verſchiedentlich durch 
beleidigende Briefe zur Anſtrengung irgend eines Ver⸗ 
fahrens zu veranlaſſen geſucht. Als alles umſonſt blieb, 
fandte er ſeinen Freund Marggraf zu v. Gaudy mit 
einer Forderung. Daraufhin wurde Raſch und 
Marggraf unter Anklage geſtellt und wie oben erwähnt, 
verurtheikt. Die von ihm eingelegte Reviſion hatte die 
Aufhebung des erſten Urtheils und die Zurückweiſung 
der Sache an die Strafkammer ¿ur Folge. Dieſe ent⸗ 
ſchied geſtern wie Anfangs mitgetheilt. Der Gerichts⸗ 
hof hielt den Angeklagten Raſch ſchuldig der Heraus⸗ 
forderung zum Zweikampfe, dagegen nicht der Nöthigung 
und der Beleidigung. Es ſei deswegen gegen ihn nur 
auf 3 Monate Feſtungshaft erkannt worden. Der An⸗ 
geklagte Marggra ff wurde wegen Cartelträgerei 
zu drei Tagen Feſtungshaft verurtheilt. 
Enthaltſamkeit und langes Leben. In England 
wo bekanntlich außer Amerika die Temperenzler ihren 
größten Anhang haben, giebt es eine Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft, die für die Temperenzler eine 
beſondere Abtheilung eingerichtet hat. Seit einem 
Vierteljahrhundert veröffentlicht dieſe Geſellſchaft jähr⸗ 
lich eine Statiſtik, worin die Sterblichkeit unter den 
intereſſirende Frage der Enthaltſamkeit huldigenden Perſonen mit der der 
ſchuß übrigen Perſonen verglichen wird. Wie bereits früher, 
ſo hat ſich auch nach dem letzten Berichte herausgeſtellt, 
daß die Enthaltſamkeit durchſchnittlich ihren Lohn in 
einem längeren Leben ſindet. In der Abtheilung der 
Nichttemperenzler ſtarben im vorigen Jahre 356 ver⸗ 
ſicherte Perſonen, und das waren 46 Perſonen weniger, 
als berechnet war. In der Abtheilung der Temperenz⸗ 
ler dagegen ſtarben 246 Perſonen oder 118 weniger, 
als die Berechnung ergiebt. Mit anderen Worten: 
Wenn die Sterblichkeit unter den Enthaltſamen die 
gleiche geweſen wäre in der anderen Abtheilung, ſo 
hätten 74 mehr ſterben müſſen, und wenn die Sterb⸗ 
lichkeit unter den Enthaltſamen keine größere geweſen 
wäre wie unter den Temperenzlern, ſo wären von 
ihnen 84 weniger geſtorben. Ob in Folge dieſer ver⸗ 
lockenden Zahlen der Alkoholverbrauch in England ſich 
vermindern wird, muß allerdings dahingeſtellt bleiben. 
Von feiner Tochter erſchoſſen. Cine erſchütternde 
n ak R 201 bi e New⸗York mila wird, 
: ! r OCT und in Tomnibip 2 Sarren bei Mt. Clemens, 2 ichigan, zu⸗ 
une hes 72g a ns: getragen. Der deutſche Farmer Friedrich Heidt, einer 
der wohlhabendſten Grundbeſitzer der Gegend, iſt von 
ſeiner eigenen Tochter Minnie in Nothwehr 
erſchoſſen worden. Heidt fuhr am Vormittag zur 
Kirche nach Roſeville. In einer Schänke an der Land⸗ 
ſtraße betrank ex ſich in ſinnloſer Weiſe, und als er 
am Nachmittag nach Haufe zurückkehrte, machte er in 
ſeinem Delirium mit einem Raſirmeſſer einen Angriff 
auf ſeine Tochter. Das Mädchen rannte in feiner 
Angſt nach dem Golgitalle, ergriff eine geladene Schrot⸗ 
flinte und drückte dieſe auf ihren Vater ab. In die 


ob während des Feuers herabſtürzende 
Decke durchbrechen oder nur den 


Aber auch jetzt wurde dieſelbe nicht 


Ein Centner, der aus derſelben Höhe 


Die anweſenden Herren 
ſich über die gelungenen Verſuche ſehr be⸗ 


* Halbwaſſergas. Seitdem in den letzten Jahren die 


* Eine alle Schützengilden 


welche die Luſtbarkeits⸗ 
auf denen ſie in 
Bei denſelben 


Seitens des Gemeindevorſtandes der Vorderhufen 


die Luſtbarkeitsſtener 


Haupt⸗ 


Als Zweck der Uebungsſchteßen 


ſei ſie dagegen bereit, die verlangte 
Der Kreisausſchuß des Land⸗ 


b aber das evite Urtheil auf, da 


< a eli Schläfe : nato dei oliti Unsicher. Bauer: „Herr Amtsrichter, der Nachbar 
Wegen Herausforderung zum Zweikampf wurde linke Schläfe getroffen, ſtürzte Heidt augenblicklich todt hat mich ath Ja ene e nern 5 ' Bộ bar 
biejer Tage der Premierlieutenaut a. D. SR aj © |gujammen. Minnie Heidt, ein ungewöhnlich hübſches halt verklagen. Wer nante e a o 


ee 1 7 MR der ganzen Nachbarſchaft, wurde 
je Verurthei bildet ben Ab⸗ bald darauf verhaf et. \ i 
KIRA IE bs. Premierlieutenant Die längſte und koſtſpieligſte Gasleitung dürfte 
d jene fein, welche augenblicklich von der Philadelphia 
natural Gas Cy. zu Pittsburg verlegt wird, die ſich 
aber dadurch rentabel machen wird, daß das der Erde 
entſtrömende, durch die Leitung zu fafiende Gas eben 
nichts foftet, Die Leitung bekommt eine Ausdehnung 
von 160 km und läuft in der ganzen, die Gasquellen | 


Wenn er verurtheilt wird, muß er auch die 
YA 
Koſten zahlen“ — Bauer Gigernd): d wann 
er n au Mộ to Halts een A 

us der Kaſerne. Hauptmann (vor der Inſpi⸗ 
eirung): „Kerls, je nachdem Ihr's morgen Macht, Śtetite 1105 
Euch danach entweder Uebungsfrei oder Frei⸗ 
nh. 

ögeblitzt. „Gnädiges Fräulein, ich habe lange 
geſchwankt, ehe ich mich entſchloſſen, Ihnen mein Herz dk» 
agen!“ tte, ſchwa £ Si ur weiter“ 


Vorgeſetzten zu 


Er ſtand 
als Officier in Neiſſe. Am 9. Januar 1892 foll 
die Etiquette begangen und 
Oberſt v. Gaudy dies mit 


eines militäriſchen 


1 


gimentscommandeur 
eee eee 


Re 


gó 


cketen.— Niederlagen d. Plakate 


——— — (—: 


ater-Nahrung, birten Pa 


—— u., 


fx Arzilich empfohlene, v 


Den Herren Baumeiftern von Danzig und Umgegend 


ergebenen Mittheilung, daß ich di 
Herrn A, Schultz, Brandgaſſe 12, 
Oſt⸗ und Weft | 


die Geueral⸗Vertretung für Pommern, 


preußen für meine Fabrikate in 
Zink- und Kupier-Ornamenien 


z. B. Thürme jeder Art, Manſarden 3 
fahnen, Dachſpitzen, Obelisken, Gruppen und Figuren, 
Krieger⸗Deukmäler 20. nach jeder Zeichnung und eigenem 
Entwurf, übertragen habe und bitte ich die Herren Baumeiſter 
dem genannten Herrn ihre geſchätzten Aufträge übertragen zu 
wollen mit der Verſicherung der ſauberſten Ausführung und 
Lompteſten Bedienung meinerfeits, N 
Muſterbücher liegen bei Herrn A. Schultz gur Einſicht aus. 


Mit vorzüglicher Hochachtung 

a Brach, | 

Oberſchleſ. Zinkornamentenfabrik| 
Gleiwitz OS. 


¿ur 


milder, 
Würziger 

Rothwein, Mk. 
1,25 per Fl. Heinrich 
Hevelke, Hundegasse 31. 


lũdgterVillomnonlfl 
empfiehlt 4 
zu billigsten Preisen, 


| } Auf Wunsch Theilzahlungen. | 
Preisliste gratis. f 


„Paul Rudolphy 
DANZIG,langenmarkt2, # 
Reparaturen prompt. E 
Narhdruck verbaten 


ide im 
warm deſtillirt, 

die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 

incl. Flaſche 

empfiehlt 


Julius von GOM, 


Dampf- Liqueur = Fabrik. 
a cal eee sare BT a 


[1008 bestrenommirtes Fabrikat von 


Rich. Hengstenberg, 


Hoflieferant 


Sr. Majestät der Königin von Württemberg, 
empfiehlt 


zu Salat- und Einmachzwecken 


Fast. (1 


4089 


NOS 


n, & 
Danzig, z 


x Sopengajje 31. 


„ Optisches Inst, 


Genial Sieti Bafinade 


Inſere bekannte Specialität pes” ſolid u. modern “EAR | 
ewieſen durch zahlloſe Empfehlungen, liefern wir 
n ſchwarz, blau oder braun 3½ Meter zum Anzuge für 
40 Mark — Exira prima, 140 Centimeter breit, 
3 Met. zum Anzuge 12 Mark, reine Wolle, echte 
Farbe. Muſter hiervon und allen anderen Herren⸗ 
tojjen in überraſchend ſchöner Auswahl zu bekannt 
niedrigen Preiſen franco an Jedermann. Kein Kaufzwang. 
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in größter Auswahl, über- 
raſchende Neuheiten, 

ſowie bengaliſche Flammen 

und Fackeln. — Anfertigung 

von Transparenten (Namens⸗ 

züge u. ſ. w.), ſowie Auf⸗ 

telung ganzer Arrangements 
zu billigiten Preiſen. 


Carl Seydel, 


Soil, Meitene 99, 


y 
4} 


5 


Ri 5 
Schweizerfabr. Katalog gratis. 
Silb.⸗Remont. 13, 14, hochf. 15, 
Ank.⸗Remont. 16, 18, hod}. 20, | 
nt. -Remont.-Savonet 420,22, 
do. ½ Chronometer, prima, % 25, 
Silb.⸗Dam.⸗Remont. 18,14, 15, 
Gold.⸗Dam.⸗Remont.% 24,26, 28. 
Aufträge porto⸗ und zollfrei. 


Gottl. Hoffmann, 


St. Gallen. William Bintz, Gartengaſſen⸗ 


— — — í jen: 
F Hot 
ür 10 Pf. räumungshalber zu Heirath! Sende 250 reiche auf gutes H äckſel 
verkaufen William Hintz, Garten⸗ Partien. Proſp.umſonſt. Journal nimmt entgegen F. Führer, 
„ohen Shari Teor Gee ais faaoev—GESV stinen rise. OR War ec HOL 
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Gate Pflaumen 


hat abzugeben a Pfund 20 A empf William Hintz, Gartengajje 


u. Thornſcher Weg Ecke. (15342 
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